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INFORMATIONEN ZUR AUSSCHREIBUNG

Es ist beabsichtigt, die in anliegender Leistungsbeschreibung bezeichneten Leistungen im
Namen und fiir Rechnung des unten angegebenen Auftraggebers zu vergeben.
Einzelheiten ergeben sich aus den Vergabeunterlagen.

INFORMATIONEN
ALLGEMEIN

Auftragsnummer 306-24-EK2

MaRnahme

Auftragsbezeichnung Lieferung von Batterieuberwachungen fir die Gleichrichterunterwerke der rnv

Auftragsbeschreibung Fir die Gleichrichterunterwerke (GUW) der rnv sollen Steuerplatten zur Uberwachung der Batterien
geliefert werden. Die Steuerplatten sollen tber die Fernwirkunterstationen FW50 der Fernwirkanlagen
in den GUW an das Infrastrukturleitsystem ISL/OPAL angebunden werden, zur Uberwachung der
Batteriezustande. Der Einbau der Steuerplatten erfolgt durch Personal des Auftraggebers. Los 1 —
Fertigung u. Lieferung der Steuerplatte zur Batterieliberwachung Fertigung und Lieferung der
Steuerplatten fir die Batterielberwachung in den GUW der rnv. Los 2 — Teil 1: Lieferung analoge
Messeingangskarte fir SAE-FW-50 im ISL/OPAL Lieferung der analogen Messeingangskarten (Strom)
fur die Installation im Baugruppentrager der Fernwirkunterstation SAE-FW-50 in den
Fernwirkschréanken der GUW fir die Erfassung der Messwerte der Batterien der GUW im bestehende
Infrastrukturleitsystem ISL/OPAL. Los 2 — Teil 2: Optional: Lieferung modulares Fernwirksystem
SAE-FW-50-4 (BGT-S) Lieferung von modularen Fernwirksystemen SAE-FW-50-4 (BGT-S) fir die
Installation in den Fernwirkschranken der GUW fur die Erfassung der Messwerte der Batterien der
GUW im bestehende Infrastrukturleitsystem ISL/OPAL. Optional / wird nur bei Bedarf beauftragt.

VERFAHREN
Auftraggeber Rhein-Neckar-Verkehr GmbH

Weitere Auftraggeber

Auftraggebertyp

68305 Mannheim

Lieferleistung

Liefer-/Ausfiihrungsort
Leistungsart

Vergabeart Offenes Verfahren (EU) (Sektorenverordnung)

VERFAHRENSEIGENSCHAFTEN

Losweise Vergabe

Art der losweisen Vergabe
Hochstzahl der Lose pro Angebot
Zuschlagskriterium

Klassifizierungen

ANGEBOTE

Mehrere Hauptangebote
zugelassen

Nebenangebote

Nachlass

Skonto zugelassen

Skonto Zahlungsziel
Verwendung elektronischer Mittel
URL fir elektronische Angebote
Zulassige Signaturen

SONSTIGE ANGABEN

Vertragsart

TERMINE
ALLGEMEIN

Ja

Bieter kann fiir ein oder mehrere Lose anbieten

Niedrigster Preis

Code Bezeichnung

31158100-9 Batterieladegerate

31440000-2 Batterien

32441100-7 Fernmessiberwachungssyste m
32441200-8 Telemetrie- und Steuerungssystem

Mehrere Hauptangebote sind zulassig

Nebenangebote sind nicht zugelassen
Nein
Nein
Tag(e)
Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeantrage darf nur elektronisch erfolgen
http://www.deutsche-everg abe.de/Dashboards/Dashboa rd_off
Textform nach §126b BGB

Bestellung


http://www.deutsche-evergabe.de/Dashboards/Dashboard_off

Vorausgegangene Vorinformation Nein

Besondere Dringlichkeit Nein
BEKANNTMACHUNG

Vorinformation

Bekanntmachung 20.02.2025

ANGEBOTE UND BEWERTUNG

Angebotsfrist 24.03.2025 11:00:00
Frist Bieterfragen 14.03.2025 12:00
Eroffnungstermin
Bindefrist 23.04.2025
Versand Vorabinformation 11.04.2025
AUFTRAGSDAUER
Beginn 01.06.2025
Ende 01.06.2027
Anmerkungen Liefertermin ab dem 01.06.2025; Die Lieferung der 85 Steuerplatten und analogen Messeingangskarten

kann in 8 Chargen zu je 10 Steuerplatten und Messeingangskarten sowie einer Charge mit 5
Steuerplatten und 5 Messeingangskarten bis zum 01.06.2027 erfolgen. Festlegung eines
Lieferterminplans nach Auftragserteilung und Absprache des AN mit dem AG.

ELEKTRONISCHE TEILNAHME

Bitte melden Sie sich auf der Bekanntmachungsplattform unter
http://www.deutsche-everg abe.de/Dashboards/Dashboa rd_off
mit lhrem Benutzernamen und lhrem Passwort an.

Sofern Sie im System noch nicht registriert sind, kénnen Sie dies auf der Plattform vornehmen.
Die Registrierung ist kostenfrei.

AnschlieBend kdnnen Sie auf der Startseite bspw. nach dem Titel des Verfahrens tber die Direktsuche als Suchbegriff suchen. Folgen Sie
anschlieRend der Anleitung im System, um an dem Verfahren teilzunehmen.

BIETERFRAGEN

Bieterfragen miissen bis spatestens 14.03.2025 12:00 Uhr eingegangen sein.

Fur spater eingehende Fragen wird deren Beantwortung nicht zugesichert.

Bieterfragen missen unter "Nachrichten" im eVergabe Bieterassistenten gestellt, sowie Antworten dort gepruft werden.
Den Assistenten erreichen Sie unter folgender Adresse: http://www.deutsche-everg abe.de/Dashboards/Dashboa rd_off
Fragen auf anderen Kommunikationswegen, wie telefonische, schriftliche oder E-Mail Anfragen werden nicht beantwortet.

Hinweis: Sie erhalten unmittelbar nach Beantwortung einer Bieterfrage eine Benachrichtigung per E-Mail Uber das Vorliegen von
Antworten im Bieterassistenten. Sie mussen daher alle Antworten im Assistenten priifen und dort zur Kenntnis nehmen.
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Informationen zum Vergabeverfahren r

Mit gutem Gefihl unterwegs,

[ Lieferung von Batterieiiberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke der rnv]
[306-24-EK2]

Verfahrensbrief

1. Ubersicht
1.1. Ziel Verfahrensbrief

Mit diesem Verfahrensbrief méchte die Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (,rnv“ oder
J#Auftraggeber) den Ablauf des Verfahrens lUber die Beschaffung ,Lieferung von
Batterieliberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke der rnv* beschreiben.

1.2. Verfahrensablauf
XI  offenes Verfahren
[0  nicht offenes Verfahren
] Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb
] Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb
[0  Wettbewerblicher Dialog
[0  offentliche Ausschreibung

1.3. Zeitplan

Der vorlaufige Terminplan fiir das weitere Vergabeverfahren sieht wie folgt aus:

Termin Verfahrensschritt

14.03.2025, 12.00 Uhr [Schlusstermin fiir den Eingang von Bieterfragen]

24.03.2025, 11.00 Uhr [Angebotsfrist]

23.04.2025 Bindefrist

Die rnv behalt sich Terminanderungen ausdrucklich vor. Der Zeitplan ist nur indikativ.

1.4. Anwendbares Recht

Das Vergabeverfahren wird als Offenes Verfahren] nach der Sektorenverordnung (SektVO)
und dem GWB] durchgefiihrt.

2. Verfahrensbedingungen
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Informationen zum Vergabeverfahren r

Mit gutem Gefihl unterwegs,

[ Lieferung von Batterieiiberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke der rnv]
[306-24-EK2]

2.1. Auftraggeber und Ausschreibende Stelle

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH
MohlstralRe 27
68165 Mannheim

2.2. Kommunikation im Vergabeverfahren

Die Kommunikation im Vergabeverfahren erfolgt Uber die Vergabeplattform Deutsche

eVergabe (https://www.deutsche-evergabe.de/Dashboards/Dashboard Off). Jeder
Bewerber/Bieter ist verpflichtet, sich Uber die Vergabeplattform Deutsche eVergabe
(https://www.deutsche-evergabe.de/Dashboards/Dashboard Off) regelmafig und

selbststandig Uber zur Verfugung gestellte, gednderte oder zusatzliche Dokumente und
Beantwortungen von Bewerber-/Bieterfragen zu informieren.

Teilnahmeantradge und Angebote sind ausschlie3lich in Textform mithilfe elektronischer Mittel
nach § 126 b BGB Uber die Vergabeplattform der rnv unter Deutsche eVergabe
(https://www.deutsche-evergabe.de/Dashboards/Dashboard Off) einzureichen.

Bitte beachten Sie, dass die Abgabe von Teilnahmeantragen und Angeboten ausschlief3lich
Uber die dafir vorgesehenen Funktionen auf der Vergabeplattform erfolgen muss. Eine
Ubermittlung mittels Bieternachricht fiihrt zum Ausschluss.

Anderungen an den vorformulierten Texten der Vergabeunterlagen sind unzuléssig und
kénnen zum Ausschluss vom weiteren Vergabeverfahren fiihren. Etwaige Anderungen an
den Eintragungen des Bewerbers/Bieters missen zweifelsfrei und dokumentenecht sein.

2.3. Vertraulichkeit
2.2.1 Verwendung der Vergabeunterlagen

Die Vergabeunterlagen der rnv dirfen nur zur Erstellung des Angebots und zur Erfillung des
evtl. folgenden Auftrags verwendet werden und sind vertraulich zu behandeln. Jede
Verwendung fur andere Zwecke, jede Verdffentlichung (auch auszugsweise) oder Weitergabe
an Dritte ist ohne die ausdriickliche Zustimmung der rnv untersagt.

2.2.2 Verschwiegenheit

Jeder Bieter hat - auch nach Beendigung des Vergabeverfahrens - tiber die ihm dabei bekannt
gewordenen Angelegenheiten Verschwiegenheit zu bewahren. Er hat hierzu auch die mit der
Sache befassten Mitarbeiter zu verpflichten.
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Informationen zum Vergabeverfahren r

Mit gutem Gefihl unterwegs,

[ Lieferung von Batterieiiberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke der rnv]
[306-24-EK2]

2.4, Eignungsnachweise
2.4.1. Hinweispflicht der Bewerber/Bieter und Fragefrist

Enthalten die Bekanntmachung oder die vom Aufraggeber zur Verflgung gestellten Unterlagen
Unklarheiten, Widerspriiche oder verstoflen diese nach Auffassung des Bewerbers/Bieters
gegen geltendes Recht, so hat der Bewerber/Bieter die rnv unverziiglich schriftlich darauf
hinzuweisen.

Fragen zu der Bekanntmachung und den Ubersandten Unterlagen sind unverzlglich,
spatestens aber bis zum

14.03.2025, 12.00 Uhr

Uber die Vergabeplattform Deutsche eVergabe
(https://www.deutsche-evergabe.de/Dashboards/Dashboard Off) zu stellen.

Die Beantwortung von Fragen der Bewerber/Bieter und sonstige verfahrensrelevante
Informationen erfolgen grundsatzlich Uber die Vergabeplattform Deutsche eVergabe
(https://www.deutsche-evergabe.de/Dashboards/Dashboard Off).

Die Bewerber/Bieter sind aufgefordert, keine Informationen bei anderen Vertretern der rnv,
deren Mitarbeitern oder Mitarbeitern von Drittfirmen oder Beratern einzuholen. Ein Verstof3
gegen dieses Gebot kann zum Ausschluss des Bewerbers/Bieters fuhren.

2.4.2. Unzulassige Wettbewerbsbeschriankung

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer
unzuldssigen Wettbewerbsbeschrankung beteiligen, werden grundsatzlich vom Verfahren
ausgeschlossen.

Zur Bekampfung von Wettbewerbsbeschrankungen hat der Bieter auf Verlangen Auskiinfte
daruber zu geben, ob und auf welche Art der Bieter wirtschaftlich und rechtlich mit
Unternehmen verbunden ist.

Der Geheimwettbewerb ist in jeder Phase des Vergabeverfahrens zu gewahrleisten. Der
Auftraggeber weist darauf hin, dass Mehrfachbeteiligungen am Vergabeverfahren zur
Verletzung des Geheimwettbewerbs und damit zum Angebotsausschluss fiihren kénnen.

Der Auftraggeber weist ferner darauf hin, dass die Bildung von Bietergemeinschaften nach
§ 1 GWB zu verbotenen Einschrankungen oder Verfélschungen des Wettbewerbs fihren kann.

2.4.3. Bietergemeinschaften (Anderungen in der Zusammensetzung)

Im Falle der Bewerbung durch eine Bietergemeinschaft muss jedes
Bietergemeinschaftsmitglied eine unterschriebene Bietergemeinschaftserklarung mit dem
Angebot einreichen.

Eine Veranderung der Zusammensetzung der Bietergemeinschaft ist grundsatzlich
unzulassig.
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Informationen zum Vergabeverfahren r

Mit gutem Gefihl unterwegs,

[ Lieferung von Batterieiiberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke der rnv]
[306-24-EK2]

2.4.4. Unterauftragnehmer/Eignungsleihe
Sofern der Bewerber/Bieter zum Nachweis seiner Eignung die Kapazitdten eines anderen
Unternehmens (Dritter/Nachunternehmer) in Anspruch nehmen will (Eignungsleihe), muss er
den Namen dieses anderen Unternehmens benennen und angeben, woflr er die Kapazitaten
des anderen Unternehmens in Anspruch nehmen will. Entsprechende Nachweise sind fiir das
andere Unternehmen in dem Umfang vorzulegen, wie sie fiir den Bewerber/Bieter vorzulegen
waren.

AuBerdem muss der Bewerber/Bieter durch Vorlage einer Verpflichtungserklarung dieses
Unternehmens nachweisen, dass ihm die fur den Auftrag erforderlichen Mittel tatsachlich zur
Verfugung gestellt werden.

Im Rahmen der Eignungsprifung wird der Auftraggeber priifen, ob das Unternehmen, dessen
Kapazitaten der Bewerber/Bieter fir die Erfillung bestimmter Eignungskriterien in Anspruch
nehmen will, die entsprechenden Kriterien erfiillt und ob Ausschlussgriinde, insbesondere
zwingende Ausschlussgriinde nach § 123 GWB oder fakultative Ausschlussgriinde nach
§ 124 GWB, vorliegen. Hierfir muss der Bewerber/Bieter durch das Unternehmen Formblatt
B.IV.1 ausfillen lassen und mit dem Teilnahmeantrag einreichen. Sofern ein zwingender
Ausschlussgrund nach § 123 GWB bei dem vom Bewerber/Bieter benannten Unternehmen
vorliegt oder das Unternehmen das entsprechende Eignungskriterium, fir das es benannt
wurde, nicht erfillt, wird der Auftraggeber dem Bewerber/Bieter gemal § 47 Abs. 2 SektvVO
vorschreiben, das Unternehmen zu ersetzen. Sofern ein fakultativer Ausschlussgrund nach
§ 124 GWB vorliegt, wird der Auftraggeber nach pflichtgemaRem Ermessen entscheiden, ob
der Bewerber/Bieter das Unternehmen ersetzen muss. Fur die Aufforderung zur Ersetzung
eines benannten Unternehmens wird die rnv den Bewerbern/Bietern eine Frist setzen.

Im Ubrigen ist der Austausch eines einmal benannten anderen Unternehmens zu einem
spateren Zeitpunkt grundsatzlich unzulassig.

Nachunternehmer, die der Bewerber/Bieter fir die Auftragsausfiihrung einsetzen will, deren
Kapazitaten er zum Nachweis seiner Eignung aber nicht in Anspruch nehmen will, missen in
diesem Verfahrensstadium noch nicht benannt werden.

2.4.5. Prifung auf Vorliegen von Ausschlussgriinden

Darauf erfolgt eine Prifung der Teilnahmeantrége auf Vorliegen von Ausschlussgrinden. Ein
zwingender Ausschluss des Bewerbers/Bieters erfolgt bei Vorliegen eines Ausschlussgrundes
nach § 123 GWB. Davon kann gegebenenfalls unter den in § 123 Abs. 4 S. 2, Abs. 5, § 125,
§ 126 GWB geregelten Voraussetzungen abgesehen werden.

Des Weiteren kann ein Ausschluss erfolgen, bei Vorliegen eines Ausschlussgrundes nach
§ 124 GWB, nach § 21 Arbeitnehmerentsendegesetz (AEntG), nach § 98c Aufenthaltsgesetz
(AufenthG), nach §19 Mindestlohngesetz (MiLoG) und nach
§ 21 Schwarzarbeitsbekdmpfungsgesetz (SchwarzArbG). Davon kann nach pflichtgemaRem
Ermessen und gegebenenfalls unter den in §§ 125 und 126 GWB geregelten Voraussetzungen
abgesehen werden.
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Informationen zum Vergabeverfahren r

Mit gutem Gefihl unterwegs,

[ Lieferung von Batterieiiberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke der rnv]
[306-24-EK2]

2.3.6 Priifung Erlaubnis zur Berufsausiibung und Leistungsfahigkeit

Darauf folgt die Priufung der Befahigung und Erlaubnis zur Berufsausibung, der
wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfahigkeit und der technischen und beruflichen
Leistungsfahigkeit des Bewerbers/Bieters gemessen an der zu vergebenden Leistung, anhand
der vom Bewerber/Bieter eingereichten Angaben, Erklarungen und Nachweise.

3. Angebote
3.1. Form und Frist Einreichung (Erst-)Angebote
Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen. Sie sind in Textform mithilfe
elektronischer Mittel nach § 126 b BGB uber die Vergabeplattform der rnv unter Deutsche
eVergabe (https://www.deutsche-evergabe.de/Dashboards/Dashboard_Off) bis zum

24.03.2025, 11.00 Uhr einzureichen.

Verspatet eingegangene Angebote werden nicht bericksichtigt. Das Recht zur
Nachforderung bei unvollstdndigen Angeboten bleibt davon unberihrt.

Die Bieter werden gebeten, ihre Angebote entsprechend der in der Check-Liste genannten
Gliederung aufzubauen.

3.2. Eroéffnungstermin der Angebote
Zum Eréffnungstermin der Angebote sind Bieter oder deren Bevollmachtigte nicht
zugelassen.

3.3. Nebenangebote

Nebenangebote sind nicht zugelassen.

3.4. Anfordern zusatzlicher Unterlagen
Der Auftraggeber behalt sich vor, von den Bietern zusatzliche Unterlagen zur Aufklarung,
Verifizierung und Validierung der mit den Teilnahmeantrdgen eingereichten Angaben,
Erkldrungen und Nachweisen anzufordern.

3.5. Inhalt der Angebote
Von den Bietern sind mit dem Angebot folgende Unterlagen einzureichen. Soweit den Bietern
Formblatter zur Erstellung der Angebote zur Verfligung gestellt wurden, sind diese Formblatter
fur die Erstellung des Angebotes zu verwenden. Aus der beigefiigten Checkliste ergibt sich,
welche Formbléatter der Bieter fur die Angebotserstellung zu verwenden hat und welche
Unterlagen vom Bieter selbst zu fertigen sind. Die Formblatter und insbesondere das
Angebotsschreiben sind an den daflir vorgesehenen Stellen (textlich) zu unterschreiben.

Die Bieter kdnnen fir alle Lose anbieten, aber auch fiir weniger.
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[ Lieferung von Batterieiiberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke der rnv]

Informationen zum Vergabeverfahren r

[306-24-EK2]

3.6. Priifung und Wertung der Angebote

3.7.

Die Prufung und Wertung der Angebote erfolgt anhand des nachfolgend dargestellten
Wertungssystems:

Formale Priifung: Der Auftraggeber wird die eingegangenen Angebote zunachst anhand
der in den Vergabeunterlagen genannten Anforderungen in formaler Hinsicht Uberprufen.
Soweit sich daraus ergibt, dass bei einem Angebot Unterlagen fehlen oder unvollsténdig
sind, wird der Auftraggeber im Rahmen des § 51 SektVO den betroffenen Bieter auffordern,
Unterlagen nachzureichen oder zu vervollstandigen.

Angemessenheitspriifung: Der Auftraggeber wird die eingegangenen Angebote
rechnerisch, technisch und wirtschaftlich priifen. Hierzu wird der Auftraggeber die von den
Bietern angegebenen Preise auf deren Angemessenheit tberpriifen. Soweit sich daraus
ergibt, dass ein Angebot unangemessen hoch bzw. unangemessen niedrig erscheint, wird
der Auftraggeber den Bieter auffordern, die angebotenen Preise gemall § 54 SektVO
aufzuklaren. Der Auftraggeber behalt sich vor, dazu die von den Bietern mit den Angeboten
einzureichende Urkalkulation heranzuziehen.

Wertung anhand der Zuschlagskriterien: Die weitere Wertung der Angebote erfolgt
anhand der von den Bietern zu den nachfolgend genannten Zuschlagskriterien
einzureichenden Unterlagen.

Es werden folgende Zuschlagskriterien aufgestellt und wie folgt gewichtet:

Zuschlagskriterium Gewichtung in %
Preis 100
Zuschlag

Die rnv strebt an, das Verhandlungsverfahren durch Zuschlagserteilung spatestens in der

KW 17/2025 zu beenden.

Vor Zuschlagserteilung wird der Auftraggeber eine Auskunft aus dem Wettbewerbsregister
gemal § 5 Absatz 2 Satz 1 WRegG einzuholen, ob Eintragungen zu dem fiir den Zuschlag
vorgesehenen Bieter vorliegen.

Die nicht erfolgreichen Bieter werden tber die Zuschlagsabsicht gemaf § 134 GWB informiert
werden. Vor Vertragsunterzeichnung kénnen noch letzte Detailverhandlungen flr kleinere
Korrekturen gefihrt werden, soweit sie die Wertungsrangfolge nicht beeinflussen.

Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 28.02.2025]. Bis zu diesem Termin sind die Bieter an
ihre finalen Angebote gebunden.

3.8. Kosten fiir die Teilnahme am Verfahren
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Fur Erstellung der Bewerbungs- und Angebotsunterlagen und die Teilnahme an diesem
Verfahren werden Kosten nicht erstattet und Entschadigungen nicht gewahrt.

4. Rugepflicht und Nachpriifung
4.1. Zulassigkeit Nachprifungsantrag

Die Zulassigkeit von Nachprifungsantragen richtet sich nach § 160 GWB. Nach § 160 Abs. 3
GWSB ist ein Nachprufungsantrag unzulassig, soweit

1. der Antragsteller den geltend gemachten Versto3 gegen Vergabevorschriften vor Einrei-
chen des Nachprifungsantrags erkannt und gegentiber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer
Frist von zehn Kalendertagen geriigt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt
unbertihrt,

2. Verstofle gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung
oder zur Angebotsabgabe gegenlber dem Auftraggeber geriigt werden,

3. Verstolie gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind,
nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegen-liiber
dem Auftraggeber gertigt werden,

4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Riige nicht
abhelfen zu wollen, vergangen sind.

Dies gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135
Absatz 1 Nummer 2 GWB. § 134 Absatz 1 Satz 2 GWB bleibt unberihrt.

4.2. Vergabekammer

Der Bieter kann sich zur Nachprifung behaupteter VergabeverstoRe an die, in der
Auftragsbekanntmachung genannte, Stelle wenden.

4.3. Rechtsgrundlagen
Fur die Einlegung von Rechtsbehelfen gelten u.a. die folgenden Regelungen des GWB:
§ 134 Informations- und Wartepflicht

(1) Offentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht beriicksichtigt werden
sollen, Uber den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, Gber
die Griinde der vorgesehenen Nichtberiicksichtigung ihres Angebots und Uber den friihesten
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverziiglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch fir
Bewerber/Bieter, denen keine Information tber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfligung
gestellt wurde, bevor die Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter
ergangen ist.

(2) Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach Absatz 1
geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax versendet,

Seite 7 von 9



Informationen zum Vergabeverfahren r

Mit gutem Gefihl unterwegs,

[ Lieferung von Batterieiiberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke der rnv]
[306-24-EK2]

verkurzt sich die Frist auf zehn Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung
der Information durch den Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und
Bewerber/Bieter kommt es nicht an. Die Informationspflicht entfallt in Fallen, in denen das
Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb wegen besonderer Dringlichkeit
gerechtfertigt ist. Im Fall verteidigungs- oder sicherheitsspezifischer Auftrage koénnen
offentliche Auftraggeber beschlieRen, bestimmte Informationen Uber die Zuschlagserteilung
oder den Abschluss einer Rahmenvereinbarung nicht mitzuteilen, soweit die Offenlegung den
Gesetzesvollzug behindert, dem o6ffentlichen Interesse, insbesondere Verteidigungs- oder
Sicherheitsinteressen, zuwiderlauft, berechtigte geschaftliche Interessen von Unternehmen
schadigt oder den lauteren Wettbewerb zwischen ihnen beeintrachtigen kdnnte.

§ 135 Unwirksamkeit

(1) Ein Offentlicher Auftrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der offentliche
Auftraggeber

1. gegen § 134 verstofRen hat oder

2. den Auftrag ohne vorherige Veréffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser
Verstol3 in einem Nachprifungsverfahren festgestellt worden ist.

(2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen nach der Information der betroffenen
Bieter und Bewerber durch den 6&ffentlichen Auftraggeber Uber den Abschluss des Vertrags,
jedoch nicht spater als sechs Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat
der Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Verdéffentlichung
der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union.

(3) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 Nummer 2 tritt nicht ein, wenn

1. der offentliche Auftraggeber der Ansicht ist, dass die Auftragsvergabe ohne vorherige
Verdffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der Européaischen Union zu-lassig ist,

2. der offentliche Auftraggeber eine Bekanntmachung im Amtsblatt der Europaischen Union
verdffentlicht hat, mit der er die Absicht bekundet, den Vertrag abzuschlielen, und

3. der Vertrag nicht vor Ablauf einer Frist von mindestens zehn Kalendertagen, gerechnet ab
dem Tag nach der Veroffentlichung dieser Bekanntmachung, abgeschlossen wurde.

Die Bekanntmachung nach Satz 1 Nummer 2 muss den Namen und die Kontaktdaten des
offentlichen Auftraggebers, die Beschreibung des Vertragsgegenstands, die Begriindung der
Entscheidung des Auftraggebers, den Auftrag ohne vorherige Veroéffentlichung einer
Bekanntmachung im Amtsblatt der Europaischen Union zu vergeben, und den Namen und die
Kontaktdaten des Unternehmens, das den Zuschlag erhalten soll, umfassen.

§ 160 Einleitung, Antrag
(1) Die Vergabekammer leitet ein Nachpriifungsverfahren nur auf Antrag ein.

(2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem Offentlichen Auftrag
oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem
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Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht.

(3) Der Antrag ist unzuldssig, soweit

1. der Antragsteller den geltend gemachten VerstolR gegen Vergabevorschriften vor Einreichen
des Nachprufungsantrags erkannt und gegentiber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist
von zehn Kalendertagen gerigt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberuhrt,

2. Verstolle gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung
oder zur Angebotsabgabe gegenlber dem Auftraggeber geriigt werden,

3. VerstdlRe gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind,
nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenlber
dem Auftraggeber gertigt werden,

4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rige nicht
abhelfen zu wollen, vergangen sind.

Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135
Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberihrt.

4.4. Weiterleitung von Vergabeunterlagen

Der Auftraggeber ist im Falle eines Nachprufungsantrags verpflichtet, die Vergabeakten, die
auch die abgegebenen Teilnahmeantrdge und Angebote enthalten, an die Vergabekammer
weiterzuleiten. Gemal § 165 GWB haben die Verfahrensbeteiligten unter Umstanden An-
spruch auf Akteneinsicht und kénnen sich gegebenenfalls Ausfertigungen, Ausziige oder
Abschriften erteilen lassen. Die Vergabekammer hat die Einsicht in die Unterlagen zu versagen,
soweit dies aus wichtigen Grinden, insbesondere des Geheimschutzes oder zur Wahrung von
Fabrikations-, Betriebs- oder Geschaftsgeheimnissen geboten ist. Es ist daher im Interesse des
Bewerbers oder Bieters, bereits mit der Abgabe des Teilnahmeantrags oder Angebotes eine
entsprechende Kennzeichnung der Stellen vorzunehmen, die Fabrikations-, Betriebs- oder
Geschaftsgeheimnisse enthalten.
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1.1

1.2

Allgemeines

Auftraggeber, Kostentrager, Planer und Bauiiberwachung

Auftraggeber (AG) der MaRnahme ist die:
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (rmv)

Mohlstr. 27

68165 Mannheim

Umfang der BaumaBnahme und bestehende Situation

Samtliche Gleichrichterwerke (GUW) der rnv (siehe nachfolgende Liste) sollen mit einer
Steuerplatte zur Batterieuberwachung nachgerustet werden.

GUW / Standort

Strafle bzw. Quadrat

Stadt

J21 Akademiestr.

Akademiestr. 8

68159 Mannheim

V14 SchloRgartenstr.

L9, 1

68161 Mannheim

V29 Hauptbahnhof

L9, 1

68161 Mannheim

041 Kurpfalzring

Koordinaten:
49,492227 / 8,473895

68161 Mannheim

043 Nationaltheater

Goetheplatz 1

68161 Mannheim

C51

Q3,16

68161 Mannheim

F160 Markuskirche

Meerackerstr. 32

68163 Mannheim

K38 SAP-Arena

Koordinaten:
49,463914/ 8,514810

68163 Mannheim

K40 Lochgarten

Koordinaten:
49,471933/8,501117

68163 Mannheim

NO21 Neuostheim MVV-Teil

Durerstr. 140

68163 Mannheim

S20 Fahrlachstr.

Koordinaten:
49,472477 / 8,484927

68165 Mannheim

S27 Fahrlachstr. (MLB)

Koordinaten:
49,472477 / 8,484927

68165 Mannheim

724 Theodor-Heuss-Anlage

Koordinaten:
49,478596 / 8,497716

68165 Mannheim

016 Seckenheimer Str.

Koordinaten:
49,481556 / 8,474681

68165 Mannheim

R52 Eisenlohrplatz

Friedrich-Ebert-Str. 80

68167 Mannheim

R50 Bonifatiuskirche

Hochuferstr. 3

68167 Mannheim

R55 Alte Feuerwache

Koordinaten:
49,495969 / 8,474747

68167 Mannheim

R27 Sellweiden

Koordinaten:
49,489681 / 8,502201

68167 Mannheim

R15 Friedrich-Ebert-Str.

Koordinaten:
49,493314 / 8,484202

68167 Mannheim

F196 Promenadenweg

Rheingoldstr. 91

68199 Mannheim

F150 Casterfeldstr.

Innstr. 20

68199 Mannheim
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GUW / Standort

Strafle bzw. Quadrat

Stadt

F40 Neckarauer Str.

Neckarauer Str. 20

68199 Mannheim

Rh100 Rheinau Endstelle

Relaisstrae 215

68219 Mannheim

Rh103 Karlsplatz

Relaisstr. 1

68219 Mannheim

Fe37 Feudenheim Endstelle

Odenwaldstr. 32

68259 Mannheim

FE14 Aubuckel

Am Aubuckel 24

68259 Mannheim

W120 Waldstr.

Anemonenweg 4

68305 Mannheim

W115 Waldpforte

Waldpforte 25

68305 Mannheim

W112 Jakob-Faulhaber-Str.

Jakob-Faulhaber-Str. 15

68305 Mannheim

W113 Ruttgers

Sandhofer Str. 106

68305 Mannheim

W121 Danziger Baumgang

Danziger Baumgang 15

68307 Mannheim

GUW SA50 Sandhofen

Sandhofer Str. 265

68307 Mannheim

E60 Boveristr.

Boveristr. 34

68309 Mannheim

WAZ28 Kiesacker

Koordinaten:
49,498979 / 8,536093

68309 Mannheim

V031 Brandenburger Weg

Koordinaten:
49,508784 / 8,530326

68309 Mannheim

Sullivan

Thomas-Jefferson-StraflSe

68309 Mannheim

Ka4 Kafertal

Rebenstr. 13b

68309 Mannheim

Am Alten Weinheimer

Viernheim Eishalle 68519 Viernheim
Weg 2a

Viernheim Tierheim Alte Mannheimer Str. 2A 68519 Viernheim

Weinheim Blumenstr. Blumenstr. 20 69469 Weinheim

Dossenheim

Handschuhsheimer
Landstr. 1

69221 Dossenheim

GroRsachsen Bf

Landstr. 24

69493 GrolSsachsen

Leutershausen

Bahnhofstr. 24

69493 Leutershausen

Schriesheim Bf

Landstr. 31

69198 Schriesheim

Weinheim Bf BlumenstralRe 20 69469 Weinheim
Edingen Bahnhofstr. 39 68535 Edingen
Heidelberg

Berufsschule/Ochsenkopf

Wieblinger Weg 7

69115 Heidelberg

NO21 Neuostheim OEG-Teil

Durerstr. 140

68163 Mannheim

Se49 Seckenheim Bf

Worthfelder Weg 22

68239 Mannheim

Se11 Seckenheim Deutscher Hof

Seckenheimer Hauptstr.
209

68239 Mannheim

Wieblingen Edinger Str. 3 69123 Wieblingen
Heddesheim Bahnhofstr. 17 68542 Heddesheim
Wallstadt Bf Am Wallstadter Bahnhof 7 | 68259 Wallstadt
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GUW / Standort

Strafle bzw. Quadrat

Stadt

Bensheimer Str.

Birkenauer Str. 21

68309 Mannheim

053 Fernmeldeturm MA

Hans-Reschke-Ufer 4

68165 Mannheim

Betriebshof/Strecke

Bergheimerstr. 157-153

69115 Heidelberg

Adenauerplatz

Adenauer Platz 31

69115 Heidelberg

Montpellier Briicke

Speyerer Str. 4

69115 Heidelberg

Schillerstr.

Schillerstr. 18/2

69115 Heidelberg

Gundolfstr.

Gundolfstr. 20

69120 Heidelberg

Handschuhsheimer Landstr. bzw.
Blumenthalstr.

Steubenstr. 2

69121 Heidelberg

Handschuhsheim Nord

Dossenheimer Landstr.
125

69121 Heidelberg

Industriestr.

Eppelheimerstr. 61

69123 Heidelberg

lIse-Krall-Str.

lIse-Krall-Str. 2

69124 Heidelberg

Kirchheim Friedhof

Heuauer Weg 44

69124 Heidelberg

Rohrbach Sid

Karlsruherstr. 151

69126 Heidelberg

Hagenstr.

Hagenstr. 4

69126 Heidelberg

Leimen Friedhof

Nusslocher Str. 63

69181 Leimen

Eppelheim

Hauptstr. 30

69214 Eppelheim

L25 Hauptbahnhof Ludwigshafen

Pasadenaallee 3

67059 Ludwigshafen

L44 Rathaus Ludwigshafen

Koordinaten:
49,485861 / 8,442558

67059 Ludwigshafen

L12 Berliner Platz

Berliner Platz

67059 Ludwigshafen

F12 Schopenhauer Str.

Brunckstr. 3

67063 Ludwigshafen

OH60 Wollstr.

Mannheimer Str. 80

67065 Ludwigshafen

R25 Betriebshof Rheingdnheim

Hauptstr. 320

67067 Rheingdnheim

R31 Rheingdnheim

Hauptstr. 320

67067 Rheingdnheim

Oppau Sud

Friesenheimer Str. 102

67069 Ludwigshafen

Oggersheim

Westlich B9

67071 Oggersheim

Betriebshof Bad Diirkheim

Mannheimerstr. 47

67098 Bad Durkheim

Ruchheim

Koordinaten:
49,480790 / 8,309251

67133 Maxdorf

Ellerstadt-Ost

Bahnstr. 89

67158 Ellerstadt

Gonnheim

Bahnhofstr. 125

67161 Gonnheim

Die rnv halt sich vor, die Lose 1 und 2 getrennt zu vergeben.

03.02.2025
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1.3

1.4

1.5

1.5.1

1.5.2

1.5.3

Projektsprache

Die Projektsprache ist deutsch. Dies bezieht sich auf die Schriftsprache (Korrespondenz,
Planunterlagen, Protokolle, Vertrage etc.) und auf die mindliche Verstandigung
(Besprechungen, Gesprache, Bauleitung etc.).

Alle Ansprechpartner des Auftragnehmers (AN) mussen die deutsche Sprache in Wort und
Schrift beherrschen.

Werden Komponenten auslandischer Hersteller eingesetzt, so sind die fur den
Auftraggeber (AG) relevanten Dokumentationen ins Deutsche zu Ubersetzen.

Ausfiihrungsfristen und Terminplan

Liefertermin ab dem 01.06.2025; Die Lieferung der 85 Steuerplatten und analogen
Messeingangskarten kann in 8 Chargen zu je 10 Steuerplatten und Messeingangskarten
sowie einer Charge mit 5 Steuerplatten und 5 Messeingangskarten bis zum 01.06.2027
erfolgen. Festlegung eines Lieferterminplans nach Absprache des AN mit dem AG,
Abteilung IS1.

Art und Umfang der ausgeschriebenen Leistungen

Los 1 - Fertigung u. Lieferung der Steuerplatte zur Batterieiiberwachung

Fertigung und Lieferung der Steuerplatten fur die Batterieliberwachung in den GUW der
mv.

Los 2 - Teil 1: Lieferung analoge Messeingangskarte fir SAE-FW-50 im
ISL/OPAL

Lieferung der analogen Messeingangskarten (Strom) fur die Installation im
Baugruppentrager der Fernwirkunterstation SAE-FW-50 in den Fernwirkschranken der
GUW fir die Erfassung der Messwerte der Batterien der GUW im bestehende
Infrastrukturleitsystem ISL/OPAL.

Los 2 — Teil 2: Optional: Lieferung modulares Fernwirksystem SAE-FW-50-4
(BGT-S)

Lieferung von modularen Fernwirksystemen SAE-FW-50-4 (BGT-S) fur die Installation in
den Fernwirkschranken der GUW fir die Erfassung der Messwerte der Batterien der GUW
im bestehende Infrastrukturleitsystem ISL/OPAL.

Optional / wird nur bei Bedarf beauftragt.

Der AG behalt sich vor, den Auftrag ohne Inanspruchnahme dieser optionalen Positionen
abzuschlielSen und diese Positionen nicht mehr zu beauftragen. Der AN hat keinen
Anspruch auf die Beauftragung oder auf das Honorar einer nicht beauftragten optional
Position.
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2.1

2.2

2.3

Los 1 - Fertigung und Lieferung der Steuerplatten fiir die
Batterieiiberwachung in den GUW der rnv

Allgemeines

Samtliche GUW der rnv sollen mit einer Steuerplatte zur Batterielberwachung
nachgerustet werden.

Die Steuerplatten sind nach dem neuesten Stand und den anerkannten Regeln der Technik
zu fertigen. Insbesondere wird hingewiesen auf:

DGUV

VDE-Vorschriften

Europanormen, DIN-Normen
VDEW-Empfehlungen
Qualitatssicherung nach ISO 9001

Diese Vorgaben sind unbedingt einzuhalten.

Die Einheitspreise umfassen die Entschadigung fiir alle zur Bedingungsmafigen Herstellung
und Vollendung einer abnahmefahigen und gebrauchsfertigen Steuerplatte einschliefSlich
der notwendigen Leistungen.

Dokumentation

Zum Dokumentationsumfang gehéren:

. Inhaltsverzeichnis

Ansicht der Steuerplatte firr die Batterieiberwachung
Stromlaufplane

Geratelisten

Technische Datenblatter

Zeichnungen sind dann entsprechend folgenden DIN-IEC-Vorschriften (oder gleichwertigen
Vorschriften) auszufuhren:

DIN 40 713 Schaltzeichen, Blatt 1-3
o DIN 40 719 Teil 1, Schaltungsunterlagen, Begriffe
und Einteilungen
o DIN 40 719 Teil 2, Schaltungsunterlagen, Kennzeichnung
von Betriebsmitteln
DIN 40 719 Teil 3, Schaltungsunterlagen, Regeln fiir Stromlaufplane
o DIN 40 719 Teil 9, Schaltungsunterlagen, Ausfiihrung von
Anschlussplanen
. DIN 40 719 Teil 10, Schaltungsunterlagen, Ausfiihrung von
Anschlussplanen
. DIN6 771 Teil 5, Schaltplane Format DIN A3

Bei Anlieferung der Steuerplatten sind alle Zeichnungen in Papierform A4 in einem
Schnellhefter Plastik A4 mitzuliefern.

Werksabnahme

Eine unentgeltliche Werksabnahme durch den AG beim AN ist vorzusehen.
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Ausschreibung: Batterieuberwachungen fur die GUW der rnv
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3.1

3.2

4.1

Zu dem Umfang der Werksabnahme gehért:
o Sichtprifung
Transport, Verpackung und Lieferung

Transport, Verpackung und Lieferung frei Lager im Betriebshof Kafertal, Rebenstr. 13b,
68305 Mannheim des AG.

Der AN hat sich mit dem AG Uber die Anlieferungstermine und die Reihenfolge der
Sendungen zu verstandigen. Die Steuerplatten sind so zu verpacken, dass sie in
einwandfreiem Zustand im Lager Kafertal des AG eintreffen.

Samtliche Transporte erfolgen auf Gefahr des AN. Die Entgegennahme einer Lieferung
bedeutet keine Abnahme und Anerkennung ihrer Ordnungsmafigkeit. Die Steuerplatten
sind anschlussfertig zusammengebaut verdrahtet und geprift in das Lager Kafertal des AG
zu transportieren.

Los 2 - Teil 1: Lieferung der analogen Messeingangskarten fiir SAE-FW-50
im ISL/OPAL

Allgemeines

Lieferung der analogen Messeingangskarten (Strom) fir die Installation im
Baugruppentrager der Fernwirkunterstation SAE-FW-50 in den Fernwirkschranken der
GUW fir die Erfassung der Messwerte der Batterien der GUW im bestehende
Infrastrukturleitsystem ISL/OPAL.

Transport, Verpackung und Lieferung

Transport, Verpackung und Lieferung frei Lager im Betriebshof Kafertal, Rebenstr. 13b,
68305 Mannheim des AG.

Der AN hat sich mit dem AG Uber die Anlieferungstermine und die Reihenfolge der
Sendungen zu verstandigen. Die analogen Messeingangskarten sind so zu verpacken, dass
sie in einwandfreiem Zustand im Lager Kafertal des AG eintreffen.

Samtliche Transporte erfolgen auf Gefahr des AN. Die Entgegennahme einer Lieferung
bedeutet keine Abnahme und Anerkennung ihrer OrdnungsmafSigkeit.

Los 2 — Teil 2: Optional: Optional: Lieferung modulares Fernwirksystem
SAE-FW-50-4 (BGT-S)

Allgemeines

Lieferung von modularen Fernwirksystemen SAE-FW-50-4 (BGT-S) fur die Installation in
den Fernwirkschranken der GUW fir die Erfassung der Messwerte der Batterien der GUW
im bestehende Infrastrukturleitsystem ISL/OPAL.

Optional / wird nur bei Bedarf beauftragt.

306-24-EK2 Anlage 1 Los 1 und 2 Beschreibung Ausschreibung Batterieiberwachung GUW mv

03.02.2025

19



Ausschreibung: Batterieuberwachungen fur die GUW der rnv
9 von 9

Der Auftraggeber behalt sich vor, den Auftrag ohne Inanspruchnahme dieser optionalen
Positionen abzuschlieRen und diese Positionen nicht mehr zu beauftragen. Der
Auftragnehmer hat keinen Anspruch auf die Beauftragung oder auf das Honorar einer
nicht beauftragten optional Position.

4.2 Transport, Verpackung und Lieferung

Transport, Verpackung und Lieferung frei Lager im Betriebshof Kafertal, Rebenstr. 13b,
68305 Mannheim des AG.

Der AN hat sich mit dem AG Uber die Anlieferungstermine und die Reihenfolge der
Sendungen zu verstandigen. Die analogen Messeingangskarten sind so zu verpacken, dass
sie in einwandfreiem Zustand im Lager Kafertal des AG eintreffen.

Samtliche Transporte erfolgen auf Gefahr des AN. Die Entgegennahme einer Lieferung
bedeutet keine Abnahme und Anerkennung ihrer OrdnungsmafSigkeit.

Den Ausschreibungsunterlagen sind die folgenden Unterlagen beigeflgt:

e Anlage 1 - Los 1 und 2: Beschreibung Batterielberwachung im PDF-Format

e Anlage 2 - Los 1: Leistungsverzeichnis Steuerplatte im PDF-Format

e Anlage 3 - Los 2: Leistungsverzeichnis Lieferung analoge Messeingangskarten fur
SAE-FW-50 / Optional: modulares Fernwirksystem SAE-FW-50-4 im ISL/OPAL im PDF-
Format

¢ Anlage 4 - Los 1: Schaltplan 10er Block Batterieliberwachung GUW im PDF-Format

e Anlage 5 - Los 1: Aufbauplan Batterieiberwachung GUW im PDF-Format

e Anlage 6 - Los 1: Bild Batterieuberwachung GUW im JPG-Format
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Vertragsgrundlagen r

[Batterieliberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke (GUW) der

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH]
[306-24-EK2]

1

Vertragsgrundlagen

Vertragsgrundlagen und Anwendungsbereich

(1) Als spatere Vertragsgrundlagen gelten in folgender Reihenfolge:

1.
2.

o

Die Vertragsbedingungen fur dieses Vergabeverfahren

Die ,Allgemeinen Einkaufsbedingungen fir Liefer- und Werkleistungen fir alle
Gesellschaften der rnv-Gruppe®

Das (letztverbindliche) Angebot des Auftragnehmers inkl. Samtlicher auf gesonderte
Anforderung vorgelegter oder nachgereichter Unterlagen, Konzepte, Skizzen,
Nachweise, Erkldarungen und Angaben

Das Bieter-/ und Verhandlungsgesprachsprotokoll sowie die Beantwortung von
Bewerber-/ Bieterfragen (soweit vorhanden)

Die weiteren Vergabeunterlagen inkl. Leistungsbeschreibung mit Anlagen

Die aktuell glltige Fassung der VOL/B

Die aktuell gultige Fassung des BGB

(2) Sind in einer der vorgenannten Vertragsunterlagen Einzelleistungen oder
Leistungsstandard nicht oder anders erwahnt, als in den anderen Vertragsunterlagen, ist
zu prifen, ob die widerspriichlichen Angaben auf einer Fortentwicklung oder Anderung
der zu erbringenden Leistungen (unechter Widerspruch) beruhen. In diesem Fall ist
Gegenstand der Leistungspflicht insoweit die fortentwickelte oder geanderte Leistung und
die sie betreffenden Vertragsunterlagen. Nur dort, wo sich widersprechende Angaben
nicht aus solchen geanderten oder fortentwickelten Angaben der Unterlagen ergeben, die
Vertragsbestandteile sind, liegt ein echter Widerspruch vor, der durch Auslegung zu
beseitigen ist.

Mit gutem Gefihl unterwegs,
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Allgemeine Einkaufsbedingungen fiir Liefer- und Werkleistungen
fiir alle Gesellschaften der rnv-Gruppe

§ 1 Geltungsbereich

(1) Die vorliegenden Allgemeinen Einkaufsbedingungen fir Liefer- und Werkleistungen (AEB Liefer- und
Werkleistungen) gelten fur alle Geschaftsbeziehungen mit unseren Geschéftspartnern und Lieferanten
(Auftragnehmer®). Die AEB Liefer- und Werkleistungen gelten nur, wenn der Auftragnehmer Unterneh-
mer (§ 14 BGB), eine juristische Person des 6ffentlichen Rechts oder ein &ffentlich-rechtliches Sonder-
vermdgen ist.

(2) Die AEB Liefer- und Werkleistungen gelten insbesondere fiir Vertrage tber den Einkauf und/oder
die Lieferung beweglicher Sachen (,Ware“) an die rnv-Gruppe, ohne Rucksicht darauf, ob der Auftrag-
nehmer die Ware selbst herstellt oder bei Zulieferern einkauft (§§ 433, 650 BGB). Sofern nichts anderes
vereinbart, gelten die AEB Liefer- und Werkleistungen in der zum Zeitpunkt unserer Bestellung gultigen
bzw. jedenfalls in der zuletzt in Textform mitgeteilten Fassung als Rahmenvereinbarung auch fir gleich-
artige kunftige Vertrage, ohne dass wir in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen mussten.

(3) Diese AEB Liefer- und Werkleistungen gelten ausschlieRlich. Abweichende, entgegenstehende oder
erganzende Allgemeine Geschaftsbedingungen des Auftragnehmers werden nur dann und insoweit
Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdriicklich schriftlich zugestimmt haben. Dieses Zustim-
mungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch dann, wenn der Auftragnehmer im Rahmen der
Auftragsbestatigung auf seine AGB verweist und wir dem nicht ausdriicklich widersprechen.

(4) Individuelle Vereinbarungen (z. B. Rahmenliefervertrage, Qualitatssicherungsvereinbarungen) und
Angaben in unserer Bestellung haben Vorrang vor den AEB Liefer- und Werkleistungen. Handelsklau-
seln sind im Zweifel gemaf den von der Internationalen Handelskammer in Paris (ICC) herausgegebe-
nen Incoterms® in der bei Vertragsschluss gultigen Fassung auszulegen.

(5) Rechtserhebliche Erklarungen und Anzeigen des Auftragnehmers in Bezug auf den Vertrag (z. B.
Fristsetzung, Mahnung, Rucktritt) sind schriftlich abzugeben. Schriftlichkeit im Sinne dieser AEB Liefer-
und Werkleistungen schlieBt Schrift- und Textform (z. B. Brief, E-Mail, Telefax) ein. Gesetzliche Form-
vorschriften und weitere Nachweise, insbesondere bei Zweifeln uber die Legitimation des Erklarenden,
bleiben unberuhrt.

(6) Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne
eine derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen AEB Liefer-
und Werkleistungen nicht unmittelbar abgeéandert oder ausdriicklich ausgeschlossen werden.

§ 2 Vertragsschluss

(1) Unsere Bestellung gilt frihestens mit schriftlicher Abgabe oder Bestatigung als verbindlich. Auf of-
fensichtliche Irrtimer (z. B. Schreib- und Rechenfehler) und Unvollstandigkeiten der Bestellung ein-
schlieRlich der Bestellunterlagen hat uns der Auftragnehmer zum Zwecke der Korrektur bzw. Vervoll-
stéandigung vor Annahme hinzuweisen; ansonsten gilt der Vertrag als nicht geschlossen.

(2) Der Auftragnehmer ist gehalten, unsere Bestellung innerhalb einer Frist von 1 Woche schriftlich zu
bestatigen oder insbesondere durch Versendung der Ware vorbehaltlos auszufiihren (Annahme).

§ 3 Lieferzeit und Verzug

(1) Die von uns in der Bestellung angegebene Lieferzeit ist bindend. Wenn die Lieferzeit in der Bestel-
lung nicht angegeben und auch nicht anderweitig vereinbart wurde, betragt sie 2 Wochen ab Vertrags-
schluss. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, uns unverziglich schriftlich in Kenntnis zu setzen, wenn er
vereinbarte Lieferzeiten — aus welchen Grinden auch immer — voraussichtlich nicht einhalten kann.

(2) Erbringt der Auftragnehmer seine Leistung nicht oder nicht innerhalb der vereinbarten Lieferzeit oder
kommt er in Verzug, so bestimmen sich unsere Rechte — insbesondere auf Ricktritt und Schadenser-
satz — nach den gesetzlichen Vorschriften. Die Regelungen in Abs. 3 bleiben unberuhrt.

(3) Ist der Auftragnehmer in Verzug, kénnen wir — neben weitergehenden gesetzlichen Anspriichen —
pauschalierten Ersatz unseres Verzugsschadens in H6he von 1 % des Nettopreises pro vollendeter
Kalenderwoche verlangen, insgesamt jedoch nicht mehr als 5 % des jeweiligen Auftragswerts. Uns
bleibt der Nachweis vorbehalten, dass ein héherer Schaden entstanden ist. Dem Auftragnehmer bleibt
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der Nachweis vorbehalten, dass tiberhaupt kein oder nur ein wesentlich geringerer Schaden entstanden
ist.

§ 4 Leistung, Lieferung, Gefahriibergang, Annahmeverzug

(1) Der Auftragnehmer ist ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung nicht berechtigt, die von ihm
geschuldete Leistung durch Dritte (z. B. Subunternehmer) erbringen zu lassen. Der Auftragnehmer tragt
das Beschaffungsrisiko fir seine Leistungen, wenn nicht im Einzelfall etwas anderes vereinbart ist
(z. B. Beschrankung auf Vorrat).

(2) Die Lieferung erfolgt innerhalb Deutschlands ,frei Haus” an den in der Bestellung angegebenen Ort.
Ist der Bestimmungsort nicht angegeben und nichts anderes vereinbart, so hat die Lieferung an unseren
Geschéftssitz in Mannheim, MéhlstraRe 27, zu erfolgen. Der jeweilige Bestimmungsort ist auch der Er-
fullungsort fur die Lieferung und eine etwaige Nacherfullung (Bringschuld).

(3) Der Lieferung ist ein Lieferschein unter Angabe von Datum (Ausstellung und Versand), Inhalt der
Lieferung (Artikelnummer und Anzahl) sowie unserer Bestellkennung (Datum und Nummer) beizulegen.
Fehlt der Lieferschein oder ist er unvollstandig, so haben wir hieraus resultierende Verzégerungen der
Bearbeitung und Bezahlung nicht zu vertreten. Getrennt vom Lieferschein ist uns eine entsprechende
Versandanzeige mit dem gleichen Inhalt zuzusenden.

(4) Die Gefahr des zufalligen Untergangs und der zufélligen Verschlechterung der Sache geht mit Uber-
gabe am Erfullungsort auf uns Gber. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese fiur den Gefahruber-
gang maBgebend. Auch im Ubrigen gelten bei einer Abnahme die gesetzlichen Vorschriften des Werk-
vertragsrechts entsprechend. Der Ubergabe bzw. Abnahme steht es gleich, wenn wir uns im Annahme-
verzug befinden.

(5) Fur den Eintritt unseres Annahmeverzuges gelten die gesetzlichen Vorschriften. Der Auftragnehmer
muss uns seine Leistung aber auch dann ausdrucklich anbieten, wenn fur eine Handlung oder Mitwir-
kung unsererseits (z. B. Beistellung von Material) eine bestimmte oder bestimmbare Kalenderzeit ver-
einbart ist. Geraten wir in Annahmeverzug, so kann der Auftragnehmer nach den gesetzlichen Vorschrif-
ten Ersatz seiner Mehraufwendungen verlangen (§ 304 BGB). Betrifft der Vertrag eine vom Auftragneh-
mer herzustellende, unvertretbare Sache (Einzelanfertigung), so stehen dem Auftragnehmer weiterge-
hende Rechte nur zu, wenn wir uns zur Mitwirkung verpflichtet und das Unterbleiben der Mitwirkung zu
vertreten haben.

§ 5 Hohere Gewalt

Hoéhere Gewalt, Arbeitskdmpfe, unverschuldete Betriebsstérungen, Unruhen, Pandemien, behérdliche
MaRnahmen und sonstige fiir uns unabwendbare, nicht von uns schuldhaft herbeigefiihrte vergleichbare
Ereignisse berechtigen uns — unbeschadet unserer sonstigen Rechte -, die Annahme/Abnahme um die
Dauer der Behinderung zu verschieben, ohne dass dem Auftragnehmer hierdurch Anspriiche entstehen
oder, soweit sie nicht von unerheblicher Dauer sind und eine erhebliche Verringerung unseres Bedarfes
zur Folge haben, ganz oder teilweise vom Vertrag zurlickzutreten.

§ 6 Vertragsbeendigung aus wichtigem Grund, Vermégensverfall

(1) Wenn beim Auftragnehmer besondere Umstande eintreten, die die Lieferung oder die Fertigstellung
der geschuldeten Leistung oder die Erflllung einer sonstigen Verbindlichkeit gegeniiber uns geféhrden,
hat der Auftragnehmer uns hierliber unverziglich zu unterrichten. Besondere Umstande in diesem
Sinne liegen insbesondere vor, wenn eine wesentliche Verschlechterung der Vermégensverhaltnisse
des Auftragnehmers oder der Werthaltigkeit einer von ihm gestellten Sicherheit eintritt oder einzutreten
droht.

(2) Unbeschadet unserer gesetzlichen Rechte sind wir berechtigt, das Vertragsverhaltnis ohne Einhal-
tung von Fristen zu beenden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt, der uns die Fortsetzung auch unter
Berlicksichtigung der berechtigten Belange des Auftragnehmers unzumutbar werden lasst. Die Beendi-
gung erfolgt im Falle von Dauerschuldverhaltnissen durch Kiindigung, andernfalls durch Ruicktritt vom
Vertrag. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn besondere Umstande im Sinne von Abs. 1
vorliegen, unabhangig davon, ob der Auftragnehmer seiner Informationspflicht gentigt hat oder nicht.

§ 7 Weitere Pflichten des Auftragnehmers

(1) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, im Zusammenhang mit dem Vertragsverhaltnis die jeweils fir ihn
maRgeblichen gesetzlichen Bestimmungen einzuhalten. Insbesondere sind alle einschldgigen Rechts-
vorschriften und Regelwerke bezuglich Unfallverhiitung, Arbeitnehmer- und Umweltschutz einzuhalten.
Unbeschadet sonstiger Verpflichtungen muss er die zehn Global-Compact-Prinzipien des United
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Nations Global Compact in Bezug auf Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umwelt und Korruptionspra-
vention erflllen, die unter folgender Website zugénglich sind und die wir auf Anforderung kostenfrei
Ubersenden:

https://www.globalcompact.de/de/ueber-uns/Dokumente-Ueber-uns/DIE-ZEHN-PRINZIPIEN-1.pdf

(2) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seine eigenen Arbeitnehmer entsprechend der jeweils giltigen
Regelung des Mindestlohngesetzes (,MiLoG") zu beschaftigen, ihnen insbesondere das im MiLoG vor-
gesehene Mindestentgelt zu bezahlen. Sollte sich der Auftragnehmer zur Erflllung seiner vertraglichen
Verpflichtungen eines Unterauftragnehmers bedienen, so verpflichtet er sich, diesen ebenfalls zur Ein-
haltung des MiLoG zu verpflichten und hieriiber Nachweis zu fihren.

(3) Weiterhin stellt der Auftragnehmer uns von Ansprichen Dritter frei, die sich aus einem VerstoR3 ge-
gen die Bestimmungen des MiLoG durch den Auftragnehmer oder beauftragte Subunternehmer erge-
ben.

(4) Die Einhaltung des MiLoG ist wesentliche Vertragspflicht. Der Auftragnehmer wird jederzeit auf
Nachfrage uns gegeniber unverziglich den Nachweis fihren (z.B. durch Arbeitszeitnachweise und
Lohnabrechnungen), dass er und seine Unterauftragnehmer die jeweils giltigen Regelungen des MiLoG
einhalten und eingehalten haben.

(5) Fur den Fall, dass der Auftragnehmer den vorstehenden Verpflichtungen nicht oder nicht vollstandig
nachkommt oder im Falle falscher Angaben zur Einhaltung des MiLoG, sind wir berechtigt, das Ver-
tragsverhaltnis zum Auftragnehmer ohne Einhaltung einer Frist gemaR § 6 Abs. 2 zu beenden. Dieses
Recht besteht auch dann, wenn ein vom Auftragnehmer beauftragter Unterauftragnehmer, dessen Mit-
arbeiter zur Erfullung der vertraglichen Verpflichtungen des Auftragnehmers uns gegenuber eingesetzt
werden, die Regelungen des MiLoG nicht einhalt.

(6) Die Behauptung eines VerstoRes gegen die Regelungen des MiLoG oder der vorstehenden Rege-
lungen ist ausreichend fir das unter Abs. 5 genannte Kuindigungsrecht, wenn der Auftragnehmer nicht
binnen einer Frist von zehn Tagen nach Kenntnis von der Behauptung diese widerlegen kann. Einer
vorherigen Abmahnung bedarf es nicht.

(7) Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Einhaltung des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes
(LkSG). Er garantiert die Einhaltung der entsprechenden Menschenrechte und Umweltbelange inner-
halb der eigenen Geschéftstatigkeit sowie seiner globalen Lieferketten. Er tragt dafur Sorge, Menschen-
rechts- und Umweltverletzungen vorzubeugen sowie unmittelbare Zulieferer zur Einhaltung dieser An-
forderungen zu verpflichten. Der Auftraggeber behalt sich vor, die Einhaltung der Menschenrechte und
Umweltbelange beim unmittelbaren Auftragnehmer, je nach bestehendem Risiko auch mehrfach, zu
kontrollieren. Der Auftraggeber erhalt hiernach auch ein Weisungsrecht gegentber dem unmittelbaren
Auftragnehmer, zuséatzliche oder weitere Praventions- und/oder AbhilfemaRRnahmen einzufiihren bzw.
umzusetzen, um die Einhaltung von Menschenrechten sowie Umweltbelangen zu kontrollieren

§ 8 Preise und Zahlungsbedingungen

(1) Der in der Bestellung angegebene Preis ist bindend. Alle Preise verstehen sich einschlieRlich ge-
setzlicher Umsatzsteuer, wenn diese nicht gesondert ausgewiesen ist.

(2) Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart ist, schlie3t der Preis alle Leistungen und Ne-
benleistungen des Auftragnehmers (z. B. Montage, Einbau) sowie alle Nebenkosten (z. B. ordnungsge-
mafe Verpackung, Transportkosten einschlieflich eventueller Transport- und Haftpflichtversicherung,
Zoll) ein.

(3) Der vereinbarte Preis ist innerhalb von 30 Kalendertagen ab vollstandiger vertragsgemaRer Liefe-
rung und Leistung (einschlieBlich einer ggf. vereinbarten Abnahme) sowie Zugang einer ordnungsge-
maRen Rechnung zur Zahlung fallig. Wenn wir Zahlung innerhalb von 14 Kalendertagen leisten, gewahrt
uns der Auftragnehmer 3 % Skonto auf den Nettobetrag der Rechnung. Bei Bankiberweisung ist die
Zahlung rechtzeitig erfolgt, wenn unser Uberweisungsauftrag vor Ablauf der Zahlungsfrist bei unserer
Bank eingeht; fur Verzégerungen durch die am Zahlungsvorgang beteiligten Banken sind wir nicht ver-
antwortlich.

(4) Wir schulden keine Falligkeitszinsen. Bei Zahlungsverzug schulden wir Verzugszinsen in Héhe von
funf Prozentpunkten uber dem Basiszinssatz gemaR § 247 BGB.
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§ 9 Aufrechnung, Zuriickbehaltung, Konzernverrechnung

(1) Der Auftragnehmer kann nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen auf-
rechnen oder wegen rechtskraftig festgestellter oder nicht bestrittener Gegenforderungen aus demsel-
ben Vertragsverhaltnis ein Zurtickbehaltungsrecht geltend machen.

(2) Wir sind berechtigt, mit allen eigenen Forderungen sowie mit Forderungen von anderen Gesellschaf-
ten der rnv-Gruppe gegen Forderungen des Auftragnehmers aufzurechnen, die diesem gegen uns oder
eine andere Gesellschaft der rnv-Gruppe zustehen. Eine Auflistung der Gesellschaften der rnv-Gruppe
erhalt der Auftragnehmer jederzeit auf Anfrage.

(3) Zurtickbehaltungsrechte sowie die Einrede des nicht erfillten Vertrages stehen uns in gesetzlichem
Umfang zu. Wir sind insbesondere berechtigt, fallige Zahlungen zuriickzuhalten, solange uns noch An-
spriche aus unvollstédndigen oder mangelhaften Leistungen gegen den Auftragnehmer zustehen.

(4) Der Auftragnehmer ist nicht berechtigt, seine Forderungen aus dem Vertragsverhéltnis an Dritte
abzutreten. Dies gilt nicht, soweit es sich um Geldforderungen handelt.

§ 10 Geheimhaltung und Eigentumsvorbehalt

(1) Der Auftragnehmer darf im werblichen Auftritt auf geschéaftliche Verbindungen mit uns erst nach
unserer schriftlichen Zustimmung hinweisen. Die Zustimmung darf nicht aus unbilligen Grinden verwei-
gert werden.

(2) An Abbildungen, Planen, Zeichnungen, Berechnungen, Ausfiihrungsanweisungen, Produktbeschrei-
bungen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Derartige Un-
terlagen sind ausschlieBlich fiir die vertragliche Leistung zu verwenden und nach Erledigung des Ver-
trags an uns zuriickzugeben. Gegenuber Dritten sind die Unterlagen geheim zu halten, und zwar auch
nach Beendigung des Vertrags. Die Geheimhaltungsverpflichtung erlischt erst, wenn und soweit das in
den Uberlassenen Unterlagen enthaltene Wissen allgemein bekannt geworden ist. Besondere Geheim-
haltungsvereinbarungen und gesetzliche Regelungen zum Geheimnisschutz bleiben hiervon unberihrt.

(3) Vorstehende Bestimmung gilt entsprechend fir Stoffe und Materialien (z. B. Software, Fertig- und
Halbfertigprodukte) sowie fur Werkzeuge, Vorlagen, Muster und sonstige Gegensténde, die wir dem
Auftragnehmer zur Herstellung beistellen. Derartige Gegensténde sind — solange sie nicht verarbeitet
werden — auf Kosten des Auftragnehmers gesondert zu verwahren und in angemessenem Umfang ge-
gen Zerstérung und Verlust zu versichern.

(4) Eine Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung (Weiterverarbeitung) von beigestellten Gegen-
stédnden durch den Auftragnehmer wird fur uns vorgenommen. Das Gleiche gilt bei Weiterverarbeitung
der gelieferten Ware durch uns, so dass wir als Hersteller gelten und spatestens mit der Weiterverar-
beitung nach Maflgabe der gesetzlichen Vorschriften Eigentum am Produkt erwerben.

(5) Die Ubereignung der Ware auf uns hat unbedingt und ohne Riicksicht auf die Zahlung des Preises
zu erfolgen. Nehmen wir jedoch im Einzelfall ein durch die Kaufpreiszahlung bedingtes Angebot des
Auftragnehmers auf Ubereignung an, erlischt der Eigentumsvorbehalt des Auftragnehmers spétestens
mit Kaufpreiszahlung fur die gelieferte Ware. Wir bleiben im ordnungsgeméaRen Geschéaftsgang auch
vor Kaufpreiszahlung zur WeiterverduRerung der Ware unter Vorausabtretung der hieraus entstehen-
den Forderung ermachtigt (hilfsweise Geltung des einfachen und auf den Weiterverkauf verlangerten
Eigentumsvorbehalts). Ausgeschlossen sind damit jedenfalls alle sonstigen Formen des Eigentumsvor-
behalts, insbesondere der erweiterte, der weitergeleitete und der auf die Weiterverarbeitung verlangerte
Eigentumsvorbehalt.

§ 11 Gewidhrleistungsanspriiche

(1) Far unsere Rechte bei Sach- und Rechtsmangeln der Ware (einschlieRlich Falsch- und Minderliefe-
rung sowie unsachgemafRer Montage/Installation oder mangelhafter Anleitungen) und bei sonstigen
Pflichtverletzungen durch den Auftragnehmer gelten die gesetzlichen Vorschriften und, ausschlieBlich
zu unseren Gunsten, die nachfolgenden Erganzungen und Klarstellungen.

(2) Nach den gesetzlichen Vorschriften haftet der Auftragnehmer insbesondere dafur, dass die Ware
bei Gefahribergang auf uns die vereinbarte Beschaffenheit hat. Als Vereinbarung tber die Beschaffen-
heit gelten jedenfalls diejenigen Produktbeschreibungen, die — insbesondere durch Bezeichnung oder
Bezugnahme in unserer Bestellung — Gegenstand des jeweiligen Vertrages sind oder in gleicher Weise
wie diese AEB Liefer- und Werkleistungen in den Vertrag einbezogen wurden. Es macht dabei keinen
Unterschied, ob die Produktbeschreibung von uns, vom Auftragnehmer oder vom Hersteller stammt.
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(3) Bei Waren mit digitalen Elementen oder sonstigen digitalen Inhalten schuldet der Verkaufer die Be-
reitstellung und Aktualisierung der digitalen Inhalte jedenfalls insoweit, als sich dies aus einer Beschaf-
fenheitsvereinbarung gemafR Abs. 2 oder sonstigen Produktbeschreibungen des Herstellers oder in sei-
nem Auftrag, insbesondere im Internet, in der Werbung oder auf dem Warenetikett, ergibt. Ergénzend
gilt § 475b BGB.

(4) Zu einer Untersuchung der Ware oder besonderen Erkundigungen Gber etwaige Mangel sind wir bei
Vertragsschluss nicht verpflichtet. Teilweise abweichend von § 442 Abs. 1 S. 2 BGB stehen uns Man-
gelanspriiche daher uneingeschrankt auch dann zu, wenn uns der Mangel bei Vertragsschluss infolge
grober Fahrlassigkeit unbekannt geblieben ist. .

(5) Fur die kaufmannische Untersuchungs- und Rugepflicht gelten die gesetzlichen Vorschriften
(8§ 377, 381 HGB) mit folgender MaRgabe: Unsere Untersuchungspflicht beschrankt sich auf Mangel,
die bei unserer Wareneingangskontrolle unter duRerlicher Begutachtung einschlieRlich der Lieferpa-
piere offen zu Tage treten (z. B. Transportbeschadigungen, Falsch- und Minderlieferung) oder bei un-
serer Qualitatskontrolle im Stichprobenverfahren erkennbar sind. Soweit eine Abnahme vereinbart ist,
besteht keine Untersuchungspflicht. Im Ubrigen kommt es darauf an, inwieweit eine Untersuchung unter
Berucksichtigung der Umstande des Einzelfalls nach ordnungsgeméafem Geschaftsgang tunlich ist. Un-
sere Rugepflicht fur spater entdeckte Méangel bleibt unberihrt. Unbeschadet unserer Untersuchungs-
pflicht gilt unsere Ruge (Méngelanzeige) jedenfalls dann als unverzuglich und rechtzeitig, wenn sie in-
nerhalb von 5 Arbeitstagen ab Entdeckung bzw., bei offensichtlichen Mangeln, ab Lieferung abgesendet
wird.

(6) Mit dem Zugang unserer schriftichen Mangelanzeige beim Auftragnehmer ist die Verjdhrung von
Gewahrleistungsanspriichen gehemmt, bis der Auftragnehmer unsere Anspriiche ablehnt oder den
Mangel fur beseitigt erklart oder sonst die Fortsetzung von Verhandlungen tuber unsere Anspriiche ver-
weigert. Bei Ersatzlieferung und Mangelbeseitigung beginnt die Gewahrleistungsfrist fur ersetzte und
nachgebesserte Teile erneut, es sei denn, wir mussten nach dem Verhalten des Auftragnehmers davon
ausgehen, dass dieser sich nicht zu der MaRBnahme verpflichtet sah, sondern die Ersatzlieferung oder
Mangelbeseitigung nur aus Kulanzgriinden oder ahnlichen Griinden vornahm.

(7) Zur Nacherfullung gehort auch der Ausbau der mangelhaften Ware und der erneute Einbau, sofern
die Ware ihrer Art und ihrem Verwendungszweck gemaR in eine andere Sache eingebaut oder an eine
andere Sache angebracht wurde, bevor der Mangel offenbar wurde; unser gesetzlicher Anspruch auf
Ersatz entsprechender Aufwendungen (Aus- und Einbaukosten) bleibt unberuhrt. Die zum Zwecke der
Prufung und Nacherfullung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits-
und Materialkosten sowie ggf. Aus- und Einbaukosten, tragt der Auftragnehmer auch dann, wenn sich
herausstellt, dass tatsachlich kein Mangel vorlag. Unsere Schadensersatzhaftung bei unberechtigtem
Mangelbeseitigungsverlangen bleibt unberihrt; insoweit haften wir jedoch nur, wenn wir erkannt oder
grob fahrlassig nicht erkannt haben, dass kein Mangel vorlag.

(8) Unbeschadet unserer gesetzlichen Rechte und der Regelungen in Abs. 5 gilt: Kommt der Auftrag-
nehmer seiner Verpflichtung zur Nacherfillung — nach unserer Wahl durch Beseitigung des Mangels
(Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) — innerhalb einer
von uns gesetzten, angemessenen Frist nicht nach, so kénnen wir den Mangel selbst beseitigen und
vom Auftragnehmer Ersatz der hierfur erforderlichen Aufwendungen bzw. einen entsprechenden Vor-
schuss verlangen. Ist die Nacherfiillung durch den Auftragnehmer fehlgeschlagen oder fur uns unzu-
mutbar (z. B. wegen besonderer Dringlichkeit, Gefahrdung der Betriebssicherheit oder drohendem Ein-
tritt unverhaltnismaRiger Schaden) bedarf es keiner Fristsetzung; von derartigen Umstanden werden wir
den Auftragnehmer unverziglich, nach Méglichkeit vorher, unterrichten.

(9) Im Ubrigen sind wir bei einem Sach- oder Rechtsmangel nach den gesetzlichen Vorschriften zur
Minderung des Kaufpreises oder zum Rucktritt vom Vertrag berechtigt. AuRerdem haben wir nach den
gesetzlichen Vorschriften Anspruch auf Schadens- und Aufwendungsersatz.

§ 12 Produzentenhaftung

(1) Ist der Auftragnehmer fur einen Produktschaden verantwortlich, hat er uns insoweit von Anspriichen
Dritter freizustellen, als die Ursache in seinem Herrschafts- und Organisationsbereich gesetzt ist und er
im AuRenverhaltnis selbst haftet.

(2) Im Rahmen seiner Freistellungsverpflichtung hat der Auftragnehmer Aufwendungen gem. §§ 683,
670 BGB zu erstatten, die sich aus oder im Zusammenhang mit einer Inanspruchnahme Dritter ein-
schlieBlich von uns durchgefuhrter Rickrufaktionen ergeben. Uber Inhalt und Umfang von
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Ruckrufmanahmen werden wir den Auftragnehmer — soweit méglich und zumutbar — unterrichten und
ihm Gelegenheit zur Stellungnahme geben. Weitergehende gesetzliche Anspriiche bleiben unberuhrt.

§ 13 Haftpflichtversicherung

(1) Der Auftragnehmer halt eine (Betriebs- bzw. Berufs-)Haftpflichtversicherung auf seine Kosten auf-
recht. Diese muss unter Berilicksichtigung des Auftragsvolumens einen ausreichenden Versicherungs-
schutz fir die bei der Vertragsdurchfiihrung potentiell entstehenden Personen-, Sach- und Vermégens-
schaden in angemessener Hoéhe, jedenfalls aber in Hohe von 3 Mio. € pro Personen- oder Sachschaden
pro Jahr zweifach maximiert, sicherstellen. Bei Arbeitsgemeinschaften muss der Versicherungsschutz
fur alle Mitglieder bestehen.

(2) Der Auftragnehmer ist zur unverzuglichen schriftichen Anzeige verpflichtet, wenn und soweit eine
Deckung in der vereinbarten Hohe nicht mehr besteht. Dem Auftraggeber sind auf Verlangen Deckungs-
bestatigungen zur Einsicht vorzulegen. Kommt der Auftragnehmer der Aufforderung nicht nach, hat der
Auftraggeber ein Zuriickbehaltungsrecht.

§ 14 Schutzrechte

(1) Der Auftragnehmer steht nach Mafigabe dieses Abs. 1 dafir ein, dass durch von ihm gelieferte Pro-
dukte keine Schutzrechte Dritter in Landern der Europaischen Union oder anderen Landern, in denen
er die Produkte herstellt oder herstellen lasst, verletzt werden. Er ist verpflichtet, uns von allen Anspri-
chen freizustellen, die Dritte gegen uns wegen einer solchen Verletzung von gewerblichen Schutzrech-
ten erheben, und uns alle notwendigen Aufwendungen im Zusammenhang mit dieser Inanspruchnahme
zu erstatten. Dies gilt nicht, soweit der Auftragnehmer nachweist, dass er die Schutzrechtsverletzung
weder zu vertreten hat noch bei Anwendung kaufmannischer Sorgfalt zum Zeitpunkt der Lieferung hatte
kennen mussen.

(2) Unsere weitergehenden gesetzlichen Anspriiche wegen Rechtsmangeln der an uns gelieferten Pro-
dukte bleiben unberihrt.

§ 15 Verjahrung

(1) Die wechselseitigen Anspriche der Vertragsparteien verjgdhren nach den gesetzlichen Vorschriften,
soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist.

(2) Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB betragt die allgemeine Verjahrungsfrist fur Mangelanspri-
che 3 Jahre ab Gefahribergang. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjahrung mit der
Abnahme. Die 3-jahrige Verjahrungsfrist gilt entsprechend auch fir Anspriiche aus Rechtsmangeln,
wobei die gesetzliche Verjahrungsfrist fur dingliche Herausgabeanspriiche Dritter (§ 438 Abs. 1 Nr. 1
BGB) unberuhrt bleibt; Anspriiche aus Rechtsméngeln verjahren dariiber hinaus in keinem Fall, solange
der Dritte das Recht — insbesondere mangels Verjahrung — noch gegen uns geltend machen kann.

(3) Die Verjahrungsfristen des Kaufrechts einschlieRlich vorstehender Verlangerung gelten — im gesetz-
lichen Umfang — fur alle vertraglichen Mangelanspriiche. Soweit uns wegen eines Mangels auch aufRer-
vertragliche Schadensersatzanspruche zustehen, gilt hierfur die regelmaRige gesetzliche Verjahrung
(§§ 195, 199 BGB), wenn nicht die Anwendung der Verjdhrungsfristen des Kaufrechts im Einzelfall zu
einer langeren Verjahrungsfrist fuhrt.

§ 16 Rechtswahl und Gerichtsstand

(1) Fur diese AEB Liefer- und Werkleistungen und die Vertragsbeziehung zwischen uns und dem Auf-
tragnehmer gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss internationalen Einheits-
rechts, insbesondere des UN-Kaufrechts.

(2) Ist der Auftragnehmer Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuchs, juristische Person des 6ffent-
lichen Rechts oder ein &ffentlich-rechtliches Sondervermégen, ist ausschlieBlicher — auch internationa-
ler — Gerichtsstand fir alle sich aus dem Vertragsverhéltnis ergebenden Streitigkeiten unser Geschéfts-
sitz in Mannheim. Entsprechendes gilt, wenn der Auftragnehmer Unternehmer im Sinne von § 14 BGB
ist. Wir sind jedoch in allen Fallen auch berechtigt, Klage am Erfullungsort der Lieferverpflichtung geman
diesen AEB Liefer- und Werkleistungen bzw. einer vorrangigen Individualabrede oder am allgemeinen
Gerichtsstand des Auftragnehmers zu erheben. Vorrangige gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu
ausschlieBlichen Zustandigkeiten, bleiben unberihrt.

Stand Januar 2024
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Hinweise zum Datenschutz

Informationen zur Erhebung personenbezogener Daten nach Artikel 13, 14 Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO)

Wichtiger Hinweis an Bieter als Arbeitgeber:

Wir verarbeiten im Rahmen des Vergabeverfahrens die personenbezogenen Daten von Mit-
arbeitern Ihres Unternehmens, aus denjenigen Unterlagen, die Sie im Vergabeverfahren an
uns Ubermitteln (insbesondere Teilnahmeantrdge und Angebote). Im Hinblick auf die insoweit
von lhnen an uns Ubersandten Informationen zu Mitarbeitern Ihres Unternehmens delegieren
wir hiermit unsere Informationspflichten gemafR den Artt. 13 und 14 DSGVO gegentber den
betroffenen Personen auf Sie als Bieter. Wir bitten Sie deshalb, dieses Hinweisblatt vor der
Ubermittlung solcher Unterlagen allen betroffenen Beschéftigten auszuhandigen.

1. Einleitung

Die im Rahmen des Vergabeverfahrens zum Lieferung von Batterieiiberwa-chungen fiir
die Gleichrichterunterwerke der rnv bei der rnv Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (,rnv*, ,wir“ und
,uns®) einzureichenden Dokumente enthalten personenbezogene Daten, die fir die
Kommunikation und fir die Entscheidungsfindung im Vergabeverfahren erforderlich sind. Der
Schutz dieser Daten ist uns wichtig. Wir verarbeiten sie daher mit gréRtmaoglicher Sorg-falt und in
Einklang mit den gesetzlichen Bestimmungen.

Nachfolgend informieren wir Sie gemall den Vorgaben der Artt. 13 und 14 der Europdischen
Datenschutzgrundverordnung (,,DSGVO*) Uber die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Da-
ten durch uns und die Ihnen nach den datenschutzrechtlichen Regelungen zustehenden Anspru-
che und Rechte als Betroffener.

2. Wer ist fur die Datenverarbeitung verantwortlich und an wen kann ich mich
wenden?

Verantwortlicher im Sinne der DSGVO:

rnv Rhein-Neckar-Verkehr GmbH
Mohlstralle 27

68165 Mannheim

Tel.: 0621-465-0

E-Mail: kundenservice@rnv-online.de

Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten:

CTM-COM GmbH

Herr Mentges

Marienburgstralle 27

64297 Darmstadt

Tel.: 06154-57605 111

E-Mail: datenschutz@ctm-com.de oder datenschutz@rnv-online.de

3. Welche Quellen und Daten nutzen wir?

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen des Vergabeverfahrens von lhnen oder
Ihrem Arbeitgeber erhalten. Das sind insbesondere die Daten aus Teilnahmeantragen oder
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Hinweise zum Datenschutz

Informationen zur Erhebung personenbezogener Daten nach Artikel 13, 14 Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO)

Angeboten, die im Vergabeverfahren gefordert und einzureichen sind. Regelmafig handelt es sich
dabei um:

= dienstliche Kontaktdaten von Ihnen als Einzelunternehmer oder Mitarbeiter Ihres Arbeitge-
bers, wie Vor- und Nachname, Position im Unternehmen, berufliche Telefonnummer und E-
Mail-Adresse,

= Angaben zu lhrem beruflichen Werdegang und Ihrer beruflichen Qualifikation, wie Lebens-
laufe, Berufsabschliisse und personliche Berufserfahrungen.

Darlber hinaus verarbeiten wir — soweit fiir das Vergabeverfahren erforderlich — personenbezogene
Daten, die wir aus 6ffentlich zuganglichen Quellen wie Handels- und Vereinsregister, Gewerbezent-
ralregister bzw. Wettbewerbsregister, Presse, Internet zuldssigerweise erheben durfen oder die uns
von anderen Behdrden des Bundes und der Lander oder von sonstigen Dritten (z.B. Auskunfteien)
berechtigt Ubermittelt werden.

Wir erheben dartber hinaus personenbezogene Daten, z.B. im Zusammenhang mit Bedarfserhebun-
gen, Beschaffungsvorhaben, Teilnahmeantragen, Angeboten, Fragen, welche z.B. tUber Webformu-
lare in eVergabeplattformen oder per E-Mail an uns tbermittelt werden, Daten aus der Erfiillung un-
serer vertraglichen Verpflichtungen (z.B. Zahlungsverkehr) sowie Dokumentationsdaten (z.B. Uber
Fragen und Antworten zu unseren Vergabeverfahren).

4. Wofir verarbeiten wir lhre Daten (Zweck der Verarbeitung) und auf welcher
Rechtsgrundlage?

Wir verarbeiten |hre personenbezogenen Daten im Einklang mit den Bestimmungen der Daten-
schutzgrundverordnung (,DSGVO*) und — soweit anwendbar — des Bundesdatenschutzgesetzes
(,BDSG*) sowie gegebenenfalls weiteren anwendbaren Datenschutzbestimmungen.

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt zum Zweck der rechtmaRigen Durchflihrung
und Verwaltung des Vergabeverfahrens, im Einzelnen zur:

= Einhaltung der geltenden vergaberechtlichen Vorschriften, insbesondere der Vergabe-
grundsatze des Wettbewerbs, der Transparenz, der Wirtschaftlichkeit, der Verhaltnis-
mafigkeit, der Gleichbehandlung

»= Prifung und Beantwortung von Fragen und Hinweisen von Bietern im Vergabeverfah-
ren

= Prifung und Wertung von Interessensbekundungen, Interessensbestatigungen, Teil-
nahmeantragen und Angeboten im Vergabeverfahren, insbesondere auf vergaberechtli-
che Ausschlussgrinde

= Dokumentation des Vergabeverfahrens

= Fdhrung einer sachdienlichen Kommunikation wéhrend des Vergabeverfahrens.

Soweit die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten zur Durchfihrung der flr uns ver-
pflichtenden Eignungsprifung (insbesondere Angaben zur Befahigung und gegebenenfalls Er-
laubnis zur Berufsausiibung sowie zur technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit) und fir
die Prifung zwingender Ausschlussgriinde wegen eines Verstolies gegen bestimmte Strafvor-
schriften erfolgt, ist diese gemal Art. 6 Absatz 1 Satz 1 lit. ¢), Absatz 3 DSGVO in Verbindung
mit den §§ 122 und 123 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen (,GWB®) zur
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Hinweise zum Datenschutz

Informationen zur Erhebung personenbezogener Daten nach Artikel 13, 14 Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO)

Erflllung dieser rechtlichen Verpflichtungen zulassig.

Im Ubrigen ist die Rechtsgrundlage der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Rah-
men des Vergabeverfahrens Art. 6 Absatz 1 Satz 1 lit. f) DSGVO. Diese Vorschrift gestattet uns
die Verarbeitung personenbezogener Daten, soweit dies zur Wahrung unserer berechtigten In-
teressen oder der Interessen eines Dritten erforderlich ist, sofern nicht die Interessen oder Grund-
rechte und Grundfreiheiten der betroffenen Personen, die den Schutz personenbezogener Daten
erforderlich machen, Uberwiegen. Unser berechtigtes Interesse besteht in der ordnungsgemafen
Durchfiihrung des Vergabeverfahrens unter Beachtung der insoweit geltenden gesetzlichen Vor-
gaben.

5. Wer bekommt lhre Daten?

Eine Weitergabe |hrer Daten erfolgt nur, soweit eine Rechtsgrundlage dies gestattet. lhre perso-
nenbezogenen Daten werden — soweit erforderlich und zulassig — weitergegeben an:

= Bundesamt fir Justiz zur Einholung von Gewerbezentralregister-Auskinften gem. § 150a
GewO

= zustdndige Stellen fir vergaberechtliche relevante Register (z.B. Wettbewerbsregister,
Transparenzregister)

= zustandige Stellen zur Einholung von Auskiinften betreffend das Vorliegen von vergabe-
rechtlichen Ausschlussgrinden

= Referenzgeber zur Uberprifung von Referenzen

= Sicherheits- und Ordnungsbehérden zur Uberpriifung etwaiger bewachungsrechtlicher
Voraussetzungen

= mit der Beratung oder Unterstitzung im Vergabeverfahren beauftragte Dritte (z.B. Inge-
nieurbiros, Beratungsunternehmen, Rechtsanwaltskanzleien)

= Teilnehmer am Vergabeverfahren zur Information Gber die Vergabeentscheidung

= |nstanzen fur die Nachprufung von Vergabeverfahren und die dort beteiligten Parteien

= Rechnungsprifungs-, Revisions- und Kontrollinstanzen.

Soweit wir mit Auftragsverarbeitern zusammenarbeiten, werden Ihre Daten an diese weitergegeben.
Auftragsverarbeiter sind Unternehmen, die wir im gesetzlich vorgesehenen Rahmen (Art. 28 DSGVO)
mit der Verarbeitung von Daten beauftragen (Dienstleister, Erflillungsgehilfen) und entsprechend an-
weisen. Wir bleiben auch in diesem Fall weiterhin fiir den Schutz lhrer personenbezogenen Daten
verantwortlich. Beauftragt werden diese Unternehmen von uns insbesondere in folgenden Bereichen

= Bereitstellung und Betrieb der im Vergabeverfahren eingesetzten eVergabeplattformen
= gdf. Digitalisierung von in Papierform im Vergabeverfahren eingereichten Unterlagen,

6. Wie lange werden lhre Daten gespeichert?

Ihre Daten werden nach der Erhebung so lange gespeichert, wie dies zur Durchfihrung des
Vergabeverfahrens und unter Beachtung der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen erforderlich ist.
Als Bestandteil der Dokumentation des Vergabeverfahrens fallen lhre Daten unter die Aufbewah-
rungsfristen gemaR § 8 Abs. 4 VgV (bis zum Ende der Laufzeit des Vertrages oder Rahmenver-
trages, mindestens jedoch fir drei Jahre ab dem Tag des Zuschlages) oder im Fall einer Unter-
schwellenvergabe gemaf § 6 Abs. 2 UVgO (mindestens drei Jahre ab dem Tag des Zuschlags).
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Informationen zur Erhebung personenbezogener Daten nach Artikel 13, 14 Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO)

Daruber hinaus kdénnen fur uns abweichende Aufbewahrungsfristen gelten, die in Rechts- und
Verwaltungsvorschriften wie denjenigen zur Bundeshaushaltsordnung festgelegt sind. Geman
diesen Vorschriften kann eine Speicherung lhrer personenbezogenen Daten fur einen Zeitraum
von bis zu zehn Jahren erforderlich sein.

Soweit nach Beendigung des Vergabeverfahrens durch lhr Unternehmen oder durch uns noch Anspri-
che bestehen oder geltend gemacht werden, werden |hre personenbezogenen Daten jedoch erst dann
geldscht, wenn diese Anspriiche abschlieRend geklart sind, spatestens jedoch mit Ablauf der gesetzli-
chen Verjahrungsfrist. Gemaf den §§ 195 ff. des Blrgerlichen Gesetzbuches (,BGB*) kdnnen diese
Verjahrungsfristen bis zu 30 Jahre betragen, wobei die regelmafRlige Verjahrungsfrist drei Jahre betragt.

Sofern die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten flr die vorgenannten Zwecke nicht mehr
erforderlich ist, I16schen wir diese.

7. Werden Daten in ein Drittland oder an eine internationale Organisation tibermittelt?
Eine Datenubermittlung in Drittlander (Staaten auf3erhalb der européaischen Union und des Euro-
paischen Wirtschaftsraums - EWR) oder an eine internationale Organisation findet nicht statt.
8. Welche Rechte haben Sie?

Sie haben unter den jeweiligen gesetzlichen Voraussetzungen uns gegenuber folgende Rechte:
a. Recht auf Auskunft (Art. 15 DSGVO)

Gemal Art. 15 DSGVO haben Sie das Recht, von uns eine Bestatigung dartber zu verlangen,
ob wir personenbezogene Daten verarbeiten, die Sie betreffen. Ist dies der Fall, so haben Sie ein
Recht auf detaillierte Auskunft Gber die Verarbeitung dieser personenbezogenen Daten. Die Aus-
kunftserteilung kann in begriindeten Einzelfallen auf Grundlage des Art. 12 Abs. 5 Satz 2 lit. b)
DSGVO oder der in § 34 BDSG geregelten Falle abgelehnt werden.

b. Recht auf Berichtigung (Art. 16 DSGVO)

Sie kénnen von uns die unverzigliche Berichtigung unrichtiger Daten verlangen, die Sie betref-
fen. Unter Bertcksichtigung der Zwecke der Verarbeitung haben Sie zudem das Recht, die Ver-
vollstdndigung unvollstandiger personenbezogener Daten — auch mittels einer ergdnzenden Er-
klarung — zu verlangen.

c. Recht auf Loschung oder ,,Recht auf Vergessenwerden“ (Art. 17 DSGVO)

Sie haben unter den in Art. 17 DSGVO genannten Voraussetzungen das Recht auf Léschung
Ihrer personenbezogenen Daten. Dieses Recht ist in den in Artikel 17 Abs. 3 DSGVO genannten
Fallen eingeschrankt.

d. Recht auf Einschrankung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO)

Sie haben unter den in Art. 18 DSGVO genannten Voraussetzungen das Recht auf

Seite 4 von 6

31



Hinweise zum Datenschutz

Informationen zur Erhebung personenbezogener Daten nach Artikel 13, 14 Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO)

Einschrankung der Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten, u.a. wenn und solange Unei-
nigkeit uber die Richtigkeit Ihrer Daten besteht, Sie eine Léschung der Daten ablehnen oder Sie
Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen und noch nicht feststeht, ob unsere berechtigten
Interessen Uberwiegen.

e. Recht auf Datentlibertragbarkeit (Art. 20 DSGVO)

Soweit eine Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten durch uns ausnahmsweise auf lhrer
freiwillig erteilten und jederzeit widerrufbaren Einwilligung oder einem Vertrag gemal Art. 6 Abs.
1 Satz 1 lit. b) DSGVO beruht, kénnen Sie bei Vorliegen der in Art. 20 DSGVO genannten Vo-
raussetzungen auch die Herausgabe der im Rahmen des Vergabeverfahrens bereitgestellten
personenbezogenen Daten oder deren Ubermittlung an einen anderen Verantwortlichen verlan-
gen (Recht auf Datenuibertragbarkeit).

f. Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehoérde (Art. 77 DSGVO)

Ferner haben Sie das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehérde insbesondere in dem
EU-Mitgliedstaat ihres Aufenthaltsorts, |hres Arbeitsplatzes oder des Ortes des mutmalRlichen
Verstolies, wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden Daten gegen
die DSGVO oder andere Datenschutzvorschriften verstofit.

Die Anschrift der fir die rnv zustandigen Aufsichtsbehorde lautet:

Landesbeauftragter fir den Datenschutz und die Informationsfreiheit
Konigstralle 10a

70173 Stuttgart

Tel: 0711 61 55 41-0

E-Mail: poststelle@|fdi.bwl.de

Weitere verwaltungsrechtliche oder gerichtliche Rechtsbehelfe, die Ihnen mdglicherweise zu-
stehen, bleiben hiervon unberuhrt.

9. Besteht fiir Sie eine Pflicht zur Bereitstellung von Daten?

Im Rahmen des Vergabeverfahrens mussen diejenigen lhrer personenbezogenen Daten bereit-
gestellt werden, die fur die Durchfihrung und Verwaltung eines rechtmafligen Vergabeverfahrens
und der damit verbundenen vergaberechtlichen Rechte und Pflichten von uns als 6ffentlichem
Auftraggeber erforderlich sind.

Ohne diese Daten wird die rechtmafRige Durchfihrung und Verwaltung des Vergabeverfahrens
gefahrdet.

10. Inwieweit gibt es eine automatisierte Entscheidungsfindung im Einzelfall?
Zur Durchfuhrung und Verwaltung des Vergabeverfahrens findet grundséatzlich keine vollautoma-

tisierte Entscheidungsfindung gemafn Art. 22 DSGVO statt. Sollten wir diese Verfahren in Einzel-
fallen einsetzen, werden wir Sie hieriiber gesondert informieren.
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Hinweise zum Datenschutz

Informationen zur Erhebung personenbezogener Daten nach Artikel 13, 14 Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO)

Widerspruchsrecht gemaB Art. 21 DSGVO

Sie haben zudem das Recht, aus Griinden, die sich aus lhrer besonderen Situation ergeben, jederzeit ge-
gen die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten, die gemaf Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. f) DSGVO (Daten-
verarbeitung auf der Grundlage einer Interessenabwigung) erfolgt, Widerspruch geman Art. 21 Abs. 1
DSGVO einzulegen. Dies gilt auch fiir ein etwa auf diese Bestimmung gestiitztes Profiling im Sinne von
Art. 4 Nr. 4 DSGVO.

Legen Sie Widerspruch ein, werden wir lhre personenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten; es sei
denn, wir konnen zwingende schutzwiirdige Griinde fiir die Verarbeitung nachweisen, die lhre Interessen,
Rechte und Freiheiten iiberwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausiibung oder Ver-
teidigung von Rechtsanspriichen.

Der Widerspruch ist formfrei méglich und an die unter Ziffer 2 angegebenen Kontaktdaten zu richten.
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Checkliste einzureichender Dokumente r

Mit gutem Gefihl unterwegs,

'Lieferung von Batterietiberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke der rnv]
[306-24-EK2]

Checkliste

Mit dem Teilnahmeantrag/Angebot sind folgende Unterlagen einzureichen:

Vertragsbestandteil Vom Vom Bieter ausgefillt mit dem
Auftraggeber zur | Angebot einzureichen
Verfuigung
gestellte
Unterlage

Leistungsverzeichnis und X
Leistungsbeschreibung

Allgemeine Einkaufsbedingungen fir Liefer-
und Werkleistungen

XOOig|d

Vertragsgrundlagen Los 1 und Los 2 X
rnv Datenschutzinformation X
Angebotsschreiben X
B.l.1. - Bietergemeinschaftserklarung X X (Bei Bedarf)
B.Il.1. — Allgemeine Angaben zum
Unternehmen D I
B.IV.1. — Eigenerklarung Ausschlussgriinde X X (Bei Bedarf)
B.1X.1 — Verpflichtung von qualifizierten .
Nachunternehmer X X (Bei Bedarf)
Ausgefiilltes Preisblatt/LV X X (Auf der Vergabeplattform)
Eigenerklarung EU-Russland-Sanktionen X X (Auf der Vergabeplattform)
X (Auf der Vergabeplattform. Bei
Referenzen geman Kriterienkatalog X Bedarf auch bei
Bietergemeinschaft/Eignungsleihe)
Angaben zu Umsatz und Mitarbeiteranzahl X X (Auf der Vergabeplattform)
Handelsregisterauszug (nicht alter als 3 [] X
Monate)
Versicherungsnachweis oder Nachweis Uber
Versicherungsabschluss im Auftragsfall der ] X

Versicherung




Angebotsschreiben r

[Lieferung von Batterieiiberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke der rnv ] s G
[306-24-EK2]

Angebotsschreiben

Name und Anschrift des Bieters/der Bietergemeinschaft

Betreff: [Lieferung von Batterieliberwachungen fir die
Gleichrichterunterwerke der rnv]
[306-24-EK?2]

Unter Bezugnahme auf die Aufforderung zur Angebotsabgabe unterbreiten wir Ihnen das
nachfolgende Angebot, an das wir uns bis zum Ablauf der Bindefrist am [23.04.2025] gebunden
halten.

Wir haben unser Angebot ausschlieRlich auf Grundlage der Angaben der Vergabeunterlagen erstellt.

Unser Angebot gilt fir folgende Lose (bitte zutreffendes fir alle Lose ankreuzen):

Los Ja, unser Angebot gilt fur
dieses Los
Los 1 - Fertigung u. Lieferung der Steuerplatte zur m
Batterieiberwachung
Los 2 - Lieferung analoge Messeingangskarten u

1. Angebotsinhalt

Bestandteile unseres Angebotes (Vertragsbestandteile), an das wir uns bis zum Ablauf der Bindefrist
gebunden halten, sind neben diesem Angebotsschreiben folgende Unterlagen:

Vertragsbestandteil Vom Auftraggeber zur Vom Bieter ausgefiillt mit dem
Verfligung gestellte Unterlage | Angebot einzureichen

Leistungsbeschreibungen und
zugehdrige Anlagen

Angebotsschreiben

X
L]

Allgemeine Einkaufsbedingungen
fur Liefer- und Werkleistungen
B.I.1. -
Bietergemeinschaftserklarung
B.Il.1. — Allgemeine Angaben
zum Unternehmen

B.IV.1. — Eigenerklarung
Ausschlussgriinde

X (Bei Bedarf)
X

X (Bei Bedarf)

XXX X X
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Angebotsschreiben r

[Lieferung und Integration von Batterieliberwachungen fiir die
Gleichrichterunterwerke der rnv und MV]

[306-24-EK2]
B.IX.1 — Verpflichtung von .
qualifizierten Nachunternehmer = X (Bei Bedar)
Ausgefiilltes Preisblatt/LV X X (Auf der Vergabeplattform)
Egﬁggﬁ‘lﬂung EU-Russland- X X (Auf der Vergabeplattform)

Das Leistungssoll wird abschlieend und ausschlief3lich in den vorbenannten Vertragsbestandteilen
bestimmt. Weitere im Vergabeverfahren zur Verfiigung gestellte Unterlagen oder Informationen
enthalten keine Konkretisierung der zu erbringenden Leistungen.

Zum Nachweis der Eignung sind weitere einzureichende Unterlagen erforderlich, diese sind an den
entsprechenden Stellen innerhalb der Vergabeunterlagen benannt.

2. Ansprechpartner

Als vertretungsberechtigten Ansprechpartner benennen wir:

Name

Anschrift

Telefon

Telefax
E-Mail-Adresse

3. Umsatzsteuernummer und Bankverbindung

Umsatzsteuer-Nr.

Bankverbindung

Kontoinhaber
IBAN
BIC

Wird das Angebot von einer Bietergemeinschaft erstellt, bitte die Daten des fur die Rechnungsstellung und den
Zahlungsempfang festgelegten Unternehmens eintragen.

4. Preisangebot

Wir bieten die in den Vergabeunterlagen beschriebenen Leistungen zu den von uns im
Preisblatt

eingesetzten Preisen an.

Mit gutem Gefihl unterwegs,
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Angebotsschreiben r

[Lieferung und Integration von Batterieliberwachungen fiir die
Gleichrichterunterwerke der rnv und MV]
[306-24-EK2]

Mit Annahme dieses Angebots durch den Auftraggeber kommt der Vertrag zustande.

Hier gemar § 126b BGB eintragen:

(Name des Ausstellers dieser Erkléarung) fur (Firmenname und Rechtsform)

Mit gutem Gefihl unterwegs,
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Formular Allgemeine Angaben Bietergemeinschaft

Lieferung von Batterieliiberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke der rnv

306-24-EK2

Wit guiem Gefihl unterwegs.

Allgemeine Angaben zu den Unternehmen einer Bietergemeinschaft

Wir, die nachstehend aufgeflihrten Unternehmen einer Bietergemeinschaft

Name des
geschaftsfiihrenden
Unternehmens

Rechtsform

Anschrift

Zur ggf. erforderlichen Abfrage
beim Korruptionsregister und
beim Gewerbezentralregister:

Angaben zum gesetzlichen
Vertreter, bei
Personengesellschaften zum
geschaftsfihrenden
Gesellschafter

Name

Vorname

Geburtsdatum

Geburtsort

Angaben zu weiterem
gesetzlichen Vertreter, bei
Personengesellschaften zu
weiterem geschaftsfuhrenden
Gesellschafter

Name

Vorname

Geburtsdatum

Geburtsort

Angaben zu weiterem
gesetzlichen Vertreter, bei
Personengesellschaften zu
weiterem geschaftsfuhrenden
Gesellschafter

Name

Vorname

Geburtsdatum

Geburtsort

Telefon

Telefax

E-Mail-Adresse

Ansprechpartner
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Formular Allgemeine Angaben Bietergemeinschaft

Lieferung von Batterieliiberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke der rnv st s g

306-24-EK2

Name des
Bietergemeinschaftsmitglieds

[1]

Rechtsform

Anschrift

Zur ggf. erforderlichen Abfrage
beim Korruptionsregister und
beim Gewerbezentralregister:

Angaben zum gesetzlichen
Vertreter, bei
Personengesellschaften zum
geschaftsfihrenden
Gesellschafter

Name

Vorname

Geburtsdatum

Geburtsort

Angaben zu weiterem
gesetzlichen Vertreter, bei
Personengesellschaften zu
weiterem geschaftsfuhrenden
Gesellschafter

Name

Vorname

Geburtsdatum

Geburtsort

Angaben zu weiterem
gesetzlichen Vertreter, bei
Personengesellschaften zu
weiterem geschaftsfihrenden
Gesellschafter

Name

Vorname

Geburtsdatum

Geburtsort

Telefon

Telefax

E-Mail-Adresse

Ansprechpartner
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Formular Allgemeine Angaben Bietergemeinschaft

Lieferung von Batterieliiberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke der rnv st s g

306-24-EK2

Name des

Bietergemeinschaftsmitglieds [2]

Rechtsform

Anschrift

Zur ggf. erforderlichen Abfrage Name

beim Korruptionsregister und beim
Gewerbezentralregister: Vorname
Angaben zum gesetzlichen Geburtsdatum
Vertreter, bei

Personengesellschaften zum Geburtsort
geschaftsfihrenden Gesellschafter

Angaben zu weiterem gesetzlichen | Name
Vertreter, bei

Personengesellschaften zu Vorname
weiterem geschaftsfuhrenden

Gesellschafter Geburtsdatum

Geburtsort

Angaben zu weiterem gesetzlichen | Name
Vertreter, bei

Personengesellschaften zu Vorname
weiterem geschaftsfuhrenden

Gesellschafter Geburtsdatum

Geburtsort

Telefon

Telefax

E-Mail-Adresse

Ansprechpartner

Seite 3von7
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Formular Allgemeine Angaben Bietergemeinschaft

Lieferung von Batterieliiberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke der rnv st s g

306-24-EK2

Name des

Bietergemeinschaftsmitglieds [3]

Rechtsform

Anschrift

Zur ggf. erforderlichen Abfrage Name

beim Korruptionsregister und beim
Gewerbezentralregister: Vorname
Angaben zum gesetzlichen Geburtsdatum
Vertreter, bei

Personengesellschaften zum Geburtsort
geschaftsfihrenden Gesellschafter

Angaben zu weiterem gesetzlichen | Name
Vertreter, bei

Personengesellschaften zu Vorname
weiterem geschaftsfuhrenden

Gesellschafter Geburtsdatum

Geburtsort

Angaben zu weiterem gesetzlichen | Name
Vertreter, bei

Personengesellschaften zu Vorname
weiterem geschaftsfuhrenden

Gesellschafter Geburtsdatum

Geburtsort

Telefon

Telefax

E-Mail-Adresse

Ansprechpartner
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Formular Allgemeine Angaben Bietergemeinschaft

Lieferung von Batterieliiberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke der rnv st s g

306-24-EK2

erklaren, uns im Falle der Angebotsaufforderung zu einer Bietergemeinschaft und im Falle der
Auftragserteilung zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammenzuschlieRen.

Wir erklaren weiterhin, dass

» das oben bezeichnete geschéaftsfuhrende Unternehmen die Bietergemeinschaft gegeniiber dem
Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, dies schliel3t die Abgabe von Erklarungen im
Vergabeverfahren ein — dazu gehdéren auch Angaben zu unserer technischen, wirtschaftlichen und
finanziellen Leistungsfahigkeit;

+ alle Mitglieder im Auftragsfalle fur die Erfullung des Vertrages als Gesamtschuldner haften;

» das oben bezeichnete geschéftsfiihrende Unternehmen berechtigt ist, mit uneingeschrankter
Wirkung Zahlungen anzunehmen.

Seite 5von 7
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Formular Aligemeine Angaben Bietergemeinschaft

Lieferung von Batterieliberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke der rnv

306-24-EK2

rn

Mit gutem Gefihl unterwegs.,

Erklérung zur Nichtvorlage einer wettbewerbsbeschrankenden Abrede i. S. d. § 1 GWB

[Aufforderung Abgabe einer Erklarung uber die Griinde fiir die Bildung einer

Bietergemeinschaft]

[Zu unterschreiben von allen Mitgliedern der Bietergemeinschaft]

[Bitte Formblatt ausdrucken, unterschreiben, einscannen und in der Plattform hochladen.]

Unterschrift:

(Name des erkldrenden, Firmenname und Rechtsform)
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43



Formular Aligemeine Angaben Bietergemeinschaft

Lieferung von Batterietiberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke der rnv

306-24-EK2

Unterschrift:

(Name des erkldrenden, Firmenname und Rechtsform)

Unterschrift:

(Name des erkldrenden, Firmenname und Rechtsform)

Unterschrift:

(Name des erkldrenden, Firmenname und Rechtsform)

rn

Mit gutem Gefihl unterwegs.,

Seite 7 von 7

44



Formular Aligemeine Angaben zum Unternehmen (Einzelbieter)

Lieferung von Batterieliberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke der rnv

306-24-EK2

Mit gutem Gefdh! unterwegs,

Allgemeine Angaben zum Unternehmen eines Einzelbieters

Name des Bieters

Rechtsform

Anschrift

Telefon

Telefax

E-Mail-Adresse

Ansprechpartner

Zur ggf. erforderlichen Abfrage | Name

beim Korruptionsregister und

beim Gewerbezentralregister: Vorname

Angaben zum gesetzlichen Geburtsdatum

Vertreter, bei

Personengesellschaften zum Geburtsort

geschaftsfuhrenden

Gesellschafter

Angaben zu weiterem Name

gesetzlichen Vertreter, bei

Personengesellschaften zu Vorname

weiterem geschaftsfihrenden

Gesellschafter Geburtsdatum
Geburtsort

Angaben zu weiterem Name

gesetzlichen Vertreter, bei

Personengesellschaften zu Vorname

weiterem geschaftsfihrenden

Gesellschafter Geburtsdatum
Geburtsort

Hier gemaf § 126b BGB eintragen:

(Firmenname und Rechtsform)
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Formular B.IV.1 Eigenerklarung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden r - &

Lieferung von Batterieiberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke der rnv Wit e G s

306-24-EK2
Eigenerklarung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgriinden
- nur im Falle einer Bietergemeinschaft oder
Eignungsleihe auszufiillen -

Hinweis: Dieses Formblatt muss nur in den nachfolgenden Anwendungsféllen ausgefullt werden:
Im Falle einer Bietergemeinschaft muss dieses Formblatt durch jedes Mitglied der
Bietergemeinschaft ausgefullt werden.

Im Falle der Inanspruchnahme der Kapazitdten eines anderen Unternehmens zum Nachweis der
Eignung des Bieters (Eignungsleihe) muss dieses Formblatt auch durch diesen

qualifizierten Nachunternehmer ausgefullt werden. Hierzu ist dieses Formblatt entsprechend zu
vervielfaltigen.

Name der Bietergemeinschaft / des qualifizierten Nachunternehmers

1. Erklarung geméan § 123 Abs. 1 GWB

Entweder:

[] Erklarung, dass keine Person, deren Verhalten dem Unternehmen des Bieters/des Mitglieds
der Bietergemeinschaft zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt wurde oder gegen das
Unternehmen eine Geldbuf3e nach § 30 des Gesetzes uber Ordnungswidrigkeiten rechtskréftig
festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach:

- 8129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), 8 129a des Strafgesetzbuchs
(Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und
terroristische Vereinigungen im Ausland),

- 8§ 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer
solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis
dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder
verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu
begehen,

- 8261 des Strafgesetzbuchs (Geldwéasche; Verschleierung unrechtmaRig erlangter
Vermogenswerte),

- §263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der
Europdaischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europaischen Union oder in
ihrem Auftrag verwaltet werden,

- 8264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt
der Europaischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Européischen Union oder
in ihrem Auftrag verwaltet werden,

- 8299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschaftlichen Verkehr),

- §108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatstragern),
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Formular B.IV.1 Eigenerklarung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden r

Mit guten Gefihl unterwegs,

- den 88 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewahrung und Bestechung), jeweils auch
in Verbindung mit 8 335a des Strafgesetzbuchs (Auslandische und internationale
Bedienstete),

- Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekampfung internationaler Bestechung (Bestechung
auslandischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschéaftsverkehr) oder

- den 8§ 232 und 233 des Strafgesetzbuchs (Menschenhandel) oder § 233a des
Strafgesetzbuchs (Férderung des Menschenhandels).

Einer Verurteilung nach diesen Vorschriften steht eine Verurteilung nach vergleichbaren Vorschriften
anderer Staaten gleich. Das Verhalten einer rechtskraftig verurteilten Person ist einem Unternehmen
zuzurechnen, wenn diese Person als fir die Leitung des Unternehmens Verantwortlicher gehandelt
hat; dazu gehdért auch die Uberwachung der Geschaftsfiihrung oder die sonstige Ausiibung von
Kontrollbefugnissen in leitender Stellung.

Oder falls diese Erklarung nicht abgegeben werden kann:

[] Erklarung, dass zwar eine solche Situation besteht, jedoch mehr als fiinf Jahre ab dem Tag der
rechtskraftigen Verurteilung vergangen sind

oder

[] Erklarung, dass aus Sicht des Unternehmens von einem Ausschluss aus diesem Grund
abgesehen werden sollte. Von einem Ausschluss aus diesem Grund kann abgesehen werden,
wenn dies aus zwingenden Grinden des o6ffentlichen Interesses geboten ist oder das
Unternehmen geeignete SelbstreinigungsmalRnahmen gemaf § 125 GWB eingeleitet hat.

Die Grunde aus Sicht des Unternehmens sind zu erlautern und die etwaigen
Selbstreinigungsmaflinahmen nachzuweisen

Diese Grunde sind in einer Anlage darzustellen.

2. Erklarung geméanR § 123 Abs. 4 GWB

Enweder

O Erklarung, dass sich das Unternehmen nicht in der folgenden Situation befindet:

Das Unternehmen ist seiner Verpflichtung zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beitragen zur
Sozialversicherung nicht nachgekommen und dies wurde durch eine rechtskréftige Gerichts- oder
bestandskraftige Verwaltungsentscheidung festgestellt oder kann durch den &ffentlichen Auftraggeber
auf sonstige geeignete Weise nachgewiesen werden.

Oder falls diese Erklarung nicht abgegeben werden kann:

[] Erklarung, dass sich das Unternehmen zwar in dieser Situation befindet, jedoch mehr als fiinf
Jahre ab dem Tag der rechtskraftigen Verurteilung vergangen sind

oder
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Formular B.IV.1 Eigenerklarung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden r

Mit guten Gefihl unterwegs,

[] Erklarung, dass das Unternehmen seinen Verpflichtungen dadurch nachgekommen ist, dass es
die Zahlung vorgenommen oder sich zur Zahlung der Steuern, Abgaben und Beitrage zur
Sozialversicherung einschlief3lich Zinsen, SGumnis- und Strafzuschlagen verpflichtet hat.

oder falls diese Erklarungen nicht abgeben werden kénnen:

[ ] Erklarung, dass sich das Unternehmen zwar in dieser Situation befindet, jedoch aus Sicht des
Unternehmens von einem Ausschluss aus diesem Grund abgesehen werden sollte. Von einem
Ausschluss aus diesem Grund kann abgesehen werden, wenn dies aus zwingenden Griinden des
offentlichen Interesses geboten ist oder ein Ausschluss offensichtlich unverhaltnismaRig wéare oder
das Unternehmen geeignete Selbstreinigungsmalinahmen gemal § 125 GWB eingeleitet hat.

Die Grunde aus Sicht des Unternehmens sind zu erlautern und die etwaigen

Selbstreinigungsmalnahmen nachzuweisen

Diese Griinde sind in einer Anlage darzustellen.

3. Erklarung geméaR § 124 Abs. 1 GWB

Enweder

O

Erklarung, dass sich das Unternehmen nicht in einer der folgenden Situationen befindet:

Das Unternehmen hat bei der Ausfiihrung 6ffentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende
umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstof3en,

das Unternehmen ist zahlungsunfahig, Uber das Vermdgen des Unternehmens ist ein
Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder erdffnet worden, die
Er6ffnung eines solchen Verfahrens ist mangels Masse abgelehnt worden, das Unternehmen
befindet sich im Verfahren der Liquidation oder hat seine Tatigkeit eingestellt,

das Unternehmen hat im Rahmen der beruflichen Tatigkeit nachweislich eine schwere
Verfehlung begangen, durch die die Integritat des Unternehmens infrage gestellt wird; das
Verhalten einer Person ist dem Unternehmen zuzurechnen, wenn diese Person als fur die
Leitung des Unternehmens Verantwortlicher gehandelt hat; dazu gehért auch die Uberwachung
der Geschaftsfuhrung oder die sonstige Austibung von Kontrollbefugnissen in leitender
Stellung,

es bestehen hinreichende Anhaltspunkte dafirr, dass das Unternehmen Vereinbarungen mit
anderen Unternehmen getroffen hat, die eine Verhinderung, Einschrankung oder Verfalschung
des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken,

es besteht ein Interessenkonflikt bei der Durchfuhrung des Vergabeverfahrens, der die
Unparteilichkeit und Unabhéngigkeit einer fir den 6ffentlichen Auftraggeber téatigen Person bei
der Durchfihrung des Vergabeverfahrens beeintrachtigen kénnte und der durch andere,
weniger einschneidende MalRnahmen als einen Ausschluss nicht wirksam beseitigt werden
kann,

eine Wettbewerbsverzerrung resultiert daraus, dass das Unternehmen bereits in die
Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese Wettbewerbsverzerrung kann
nicht durch andere, weniger einschneidende Maflinahmen als einen Ausschluss beseitigt
werden,
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Formular B.IV.1 Eigenerklarung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden r

Mit guten Gefihl unterwegs,

- das Unternehmen hat eine wesentliche Anforderung bei der Ausfuhrung eines friheren
offentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfullt
und dies hat zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren
Rechtsfolge gefiihrt,

- das Unternehmen hat in Bezug auf Ausschlussgrinde oder Eignungskriterien eine
schwerwiegende Tauschung begangen oder Auskiinfte zuriickgehalten oder ist nicht in der
Lage, die erforderlichen Nachweise zu tbermitteln,

- das Unternehmen hat versucht, die Entscheidungsfindung des offentlichen Auftraggebers in
unzuldssiger Weise zu beeinflussen oder hat versucht, vertrauliche Informationen zu erhalten,
durch die es unzuldssige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen koénnte, oder das
Unternehmen hat fahrlassig oder vorsatzlich irrefihrende Informationen tUbermittelt, die die
Vergabeentscheidung des 6ffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen kdnnten, oder hat
versucht, solche Informationen zu Ubermitteln.

Oder falls diese Erklarung nicht abgegeben werden kann:

[] Erklarung, dass sich das Unternehmen zwar in dieser Situation befindet, jedoch mehr als drei
Jahre ab dem betreffenden Ereignis vergangen sind

oder

[] Erklarung, dass sich das Unternehmen zwar in dieser Situation befindet, jedoch aus Sicht des
Unternehmens von einem Ausschluss aus diesem Grund abgesehen werden sollte. Von einem
Ausschluss aus diesem Grund kann abgesehen werden, wenn dies bei pflichtgemaRer
Ermessensausiibung, inshesondere unter Berilicksichtigung des Grundsatzes der
Verhéltnismagigkeit, geboten ist oder das Unternehmen geeignete Selbstreinigungsmaflinahmen
geman § 125 GWB eingeleitet hat.

Die Grunde aus Sicht des Unternehmens sind zu erlautern und die etwaigen

Selbstreinigungsmalinahmen nachzuweisen

Diese Grunde sind in einer Anlage darzustellen.

4. Erklarung gemal § 124 Abs. 2 GWB
Zu 8§ 21 AENntG (Arbeitnehmer-Entsendegesetz)

Entweder
O Erklarung, dass kein Ausschlussgrund nach § 21 AEntG vorliegt.

Oder falls die Erklarung nicht abgebeben werden kann:

Erklarung, dass ein Ausschlussgrund vorliegt und Erlauterung, warum aus Sicht des
Unternehmens von einem Ausschluss aus diesem Grund abgesehen werden sollte.

Diese Grunde sind in einer Anlage darzustellen.
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Formular B.IV.1 Eigenerklarung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden

Zu 8§ 98c AufenthG (Aufenthaltsgesetz)
Entweder
(] Erkléarung, dass kein Ausschlussgrund nach § 98c AufenthG vorliegt.

Oder falls die Erklarung nicht abgebeben werden kann:

rnv

Mit guten Gefihl unterwegs,

Erklarung, dass ein Ausschlussgrund vorliegt und Erlauterung, warum aus Sicht des
Unternehmens von einem Ausschluss aus diesem Grund abgesehen werden sollte.
Diese Griinde sind in einer Anlage darzustellen.

Zu 8§ 19 MiLoG (Mindestlohngesetz)
Entweder
(| Erklarung, dass kein Ausschlussgrund nach § 19 MiLoG vorliegt.

Oder falls die Erklarung nicht abgebeben werden kann:

Erklarung, dass ein Ausschlussgrund vorliegt und Erlauterung, warum aus Sicht des
Unternehmens von einem Ausschluss aus diesem Grund abgesehen werden sollte.
Diese Grinde sind in einer Anlage darzustellen.

Zu 8§ 21 SchwarzArbG (Schwarzarbeitsbekdmpfungsgesetz)
Entweder
O Erklarung, dass kein Ausschlussgrund nach § 21 SchwarzArbG vorliegt.

Oder falls die Erklarung nicht abgebeben werden kann:

Erklarung, dass ein Ausschlussgrund vorliegt und Erlauterung, warum aus Sicht des
Unternehmens von einem Ausschluss aus diesem Grund abgesehen werden sollte.
Diese Grunde sind in einer Anlage darzustellen.

5. Angaben zum wettbewerbskonformen Verhalten

(| Erklarung, dass unser Unternehmen sowie die jeweiligen geschéftsfihrenden Personen in

Bezug auf das vorliegende Verfahren keine unzulassige, wettbewerbsbeschrankende Abrede

getroffen oder in sonstiger Weise wettbewerbswidrig oder unlauter gehandelt haben.

Zu unterschreiben von qualifiziertem Nachunternehmer oder Mitgliedern einer Bietergemeinschaft:

(Bitte Formblatt ausdrucken, unterschreiben, einscannen und in Plattform hochladen)

Unterschrift:

(Name des Erklarenden, Firmenname und Rechtsform)
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Formular B.IX.1 Erklarung fur qualifizierte Nachunternehmer r

Mit guten Gefihl unterwegs,

Lieferung von Batterieliberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke der rnv

306-24-EK2

Erklarung fur qualifizierte Nachunternehmer

Hinweis: Sofern der Bieter zum Nachweis seiner Eignung die Kapazitaten eines anderen
Unternehmens (Dritter/Nachunternehmer) in Anspruch nehmen will (Eignungsleihe), muss er den
Namen dieses anderen Unternehmens (qualifizierter Nachunternehmer) benennen und angeben,
wofir er die Kapazitaten des qualifizierten Nachunternehmers in Anspruch nehmen will.

Auf3erdem muss der Bieter durch

Vorlage einer Verpflichtungserklarung dieses qualifizierten Nachunternehmers nachweisen, dass
ihm die fur den Auftrag erforderlichen Mittel tatsachlich zur Verfiigung gestellt werden.
Nachunternehmer, die der Bieter fur die Auftragsausfuhrung einsetzen will, deren Kapazitaten

er zum Nachweis seiner Eignung aber nicht in Anspruch nehmen will, missen in diesem
Verfahrensstadium noch nicht benannt werden.

Erganzend zu diesem Formblatt sind vom qualifizierten Nachunternehmer auch die Formblatter
B.IV.1. und B.VIII.1. auszufillen.

Sofern der Bieter mehrere andere Unternehmen benennen will, ist dieses Formblatt
entsprechend zu vervielféltigen.

Name des qualifizierten Nachunternehmers

Rechtsform

Anschrift

Eintragung in ein Berufs- oder Handelsregister
des Landes, in welchem der Nachunternehmer
ansassig ist

[] Ja, ein entsprechender Nachweis ist dem
Teilnahmeantrag beigefigt.

[] Keine Eintragung.

Zur ggf. erforderlichen Abfrage im
Korruptionsregister und im
Gewerbezentralreqister:

Name, Vorname, Geburtsdatum und -ort des
gesetzlichen Vertreters, bei
Personengesellschaften der
geschéftsfiihrenden Gesellschafter

Telefon

Telefax

E-Mail

Ansprechpartner

Angabe, wofir die Kapazitaten dieses anderen
Unternehmens in Anspruch genommen
werden

[ggf. erforderliche Zulassigkeitsnachweise]
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Formular B.IX.1 Erklarung fur qualifizierte Nachunternehmer

Verpflichtungserklarung des anderen Unternehmens

Wir verpflichten uns, dem Bieter / der Bietergemeinschaft

rn

Mit guten Gefihl unterwegs,

im Auftragsfalle die erforderlichen Mittel, fir deren Nachweis wir vom Bieter zum Nachweis seiner

Eignhung benannt wurden, zur Verfligung zu stellen.

Zu unterschreiben von qualifiziertem Nachunternehmer:

(Bitte Formblatt ausdrucken, unterschreiben, einscannen und in Plattform hochladen)

Unterschrift.

(Name des Erkldrenden, Firmenname und Rechtsform)
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Entsprechend der Verordnung (EU) 2022/576 diirfen 6ffentlichen Auftrige und Konzessionen
nach dem 9. April 2022 nicht an Personen oder Unternehmen vergeben werden, die einen Bezug
zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen. Dies umfasst sowohl unmittelbar als Bewerber,
Bieter oder Auftragnehmer auftretende Personen oder Unternehmen als auch mittelbar, mit
mehr als zehn Prozent, gemessen am Auftragswert, beteiligte Unterauftragnehmer, Lieferanten
oder Eignungsverleiher.

Ein Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift besteht

a) durch die russische Staatsangehorigkeit des Bewerbers/Bieters oder die Niederlassung
des Bewerbers/Bieters in Russland,

b) durch die Beteiligung einer natiirlichen Person oder eines Unternehmens, auf die eines
der Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, am Bewerber/Bieter iber das Halten von
Anteilen im Umfang von mehr als 50 Prozent,

c) durch das Handeln der Bewerber/Bieter im Namen oder auf Anweisung von Personen
oder Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a und/oder b zutreffen.

Bereits vor dem 9. April 2022 geschlossene Vertrige mit solchen Personen oder
Unternehmen mit Bezug zu Russland dirfen nur bis zum 10. Oktober 2022 fortgefiihrt
werden.

Baumafinahme

Leistung
Lieferung von Batterieliberwachungen fiir die Gleichrichterunterwerke der rnv

Ich/Wir erklire(n), dass fiir mein/unser Unternehmen keiner der in den Buchstaben a) bis c)
genannten Fille zutrifft.

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir zur Ausfiihrung des Auftrags fiir Teile der Leistung

|:| nicht die Kapazitiaten der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder
Unternehmen in Anspruch nehmen werde(n) / genommen habe(n) (Eignungsleihe).

|:| folgende Kapazititen der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder
Unternehmen in Anspruch nehmen werde(n) / genommen habe(n (Eignungsleihe).

I:l Die Leistungen keines Eignungsverleihers Uiberschreiten zehn Prozent der
Auftragssumme.

I:l Die Beauftragung ist aufgrund einer Ausnahme (Artikel 5k Absatz 2 der
Verordnung (EU) 2022/576) zuléssig.

Der Vertrag wurde vor dem 9. April 2022 geschlossen und die Zusammenarbeit
wird zum 10. Oktober 2022 beendet.

]
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keine der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als
Nachunternehmen beauftrage(n) / beauftragt habe(n).

folgende der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als
Nachunternehmen beauftragen werde(n) / beauftragt habe(n.

Die Leistungen keines Nachunternehmers tiberschreiten zehn Prozent der
Auftragssumme.

Die Beauftragung ist aufgrund einer Ausnahme (Artikel 5k Absatz 2 der
Verordnung (EU) 2022/576) zuléssig.

Der Vertrag wurde vor dem 9. April 2022 geschlossen und die Zusammenarbeit
wird zum 10. Oktober 2022 beendet.

keine der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als
Lieferanten beauftrage(n) / beauftragt habe(n).

I:l folgende der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als
Lieferanten beauftragen werde(n) /beauftragt habe(n.

Die Leistungen keines Lieferanten iiberschreiten zehn Prozent der
Auftragssumme.

Die Beauftragung ist aufgrund einer Ausnahme (Artikel 5k Absatz 2 der
Verordnung (EU) 2022/576) zuléssig.

|:| Der Vertrag wurde vor dem 9. April 2022 geschlossen und die Zusammenarbeit
wird zum 10. Oktober 2022 beendet.

Datum/Unterschrift (bei elektronischer Ubermittlung: Name der erklirenden Person)
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Bundesministerium
fiir Wohnen, Stadtentwicklung
und Bauwesen

Bundesministerium fiir Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen, 11014 Berlin

- Nur per E-Mail -
KrausenstralRe 17-18
10117 Berlin

Bundesamt fiir Bauwesen und Raumordnung Postanschrift

Fachaufsicht fihrende Ebenen in den Landern 11014 Berlin

Tel +493018 681-16882
Fax +49 3018 681-516882

BWI7@bmi.bund.de

. www.bmwsb.bund.de
Sanktionen der EU gegen Russland

Verordnung (EU) 2022/576
BWI7-70409/2#1

Berlin, 14. April 2022
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[. EU-Sanktionen gegen Russland

Durch Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 zur Anderung der Verordnung (EU)
Nr. 833/2014 tiber restriktive Mafinahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der

Ukraine destabilisieren hat die EU verschirfte Sanktionen gegen Russland erlassen.

Vorbehaltlich kommender Auslegung durch die Européische Kommission werden nachfolgend

erste Hinweise dazu gegeben.

II. Verbot der Auftragsvergabe

Nach Artikel 5k der Verordnung ist es verboten, 6ffentliche Auftrige oder Konzessionen an Per-
sonen oder Unternehmen zu vergeben, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift auf-
weisen und im Vergabeverfahren unmittelbar als Bewerber, Bieter oder Auftragnehmer auftre-

ten.

Ein Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift besteht

a) durch die russische Staatsangehorigkeit des Bewerbers/Bieters oder die Niederlassung des

Bewerbers/Bieters in Russland,

Zustell- und Lieferanschrift: KrausenstraRe 17-18,10117 Berlin
Verkehrsanbindung: U-Bahnhof Stadtmitte
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b) durch die Beteiligung einer natiirlichen Person oder eines Unternehmens, auf die eines der

Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, am Bewerber/Bieter iiber das Halten von Anteilen im

Umfang von mehr als 50 Prozent,

¢) durch das Handeln der Bewerber/Bieter im Namen oder auf Anweisung von Personen oder

Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a und/oder b zutreffen.

Das Verbot erstreckt sich auch auf mittelbar am Auftrag beteiligte Unterauftragnehmer, Liefe-
ranten und Eignungsverleiher eines Bewerbers oder Bieters, soweit ihr Anteil, gemessen am Auf-

tragswert, zehn Prozent iibersteigt.

Ebenfalls vom Verbot umfasst sind Vertrige, die vom Anwendungsbereich des GWB ausgenom-
men sind (insbesondere § 107 Absatz 1 Nummer 1 und 4, Absatz 2 Nummer 1, § 116 und § 145

Nummer 1 bis 6).

Von den Bewerbern oder Bietern in neuen und laufenden Vergabeverfahren ist die als Anlage

beigefiigte Eigenerklidrung abzufordern. Angebote von Unternehmen, die eine solche Erklarung

trotz entsprechender Anforderung nicht abgeben, sind von der Wertung auszuschliefRen (§ 16 EU
Nummer 4, § 16 VS Nummer 4 VOB/A).
III. Fortfiihrung bestehender Vertrige

Bestehende Vertriage mit den unter I a)-c) Genannten, die vor dem 9. April 2022 geschlossen

wurden, diirfen nach dem 10. Oktober 2022 nicht fortgefuhrt werden.

Das gilt auch fiir Vertriage mit Auftragnehmern, an denen die unter II. a)-c) Genannten mittelbar,

mit mehr als zehn Prozent, gemessen am Auftragswert, als Unterauftragnehmer, Lieferanten o-

der Eignungsverleiher beteiligt sind. Die Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Eignungsverlei-

her sind vorzugsweise auszutauschen. Ist der Hauptauftragnehmer nicht zum Austausch bereit,
ist der Vertrag unter Berufung auf das EU-rechtlich unmittelbar geltende Erfiillungsverbot zum
10. Oktober 2022 zu kiindigen.

Auch fir bestehende Vertrige ist die als Anlage beigefiigte Eigenerkldrung abzufordern.

IV. Ausnahmen

Von dem Verbot der Auftragsvergabe und der Fortfiihrung der Vertrige enthilt Art 5k Absatz 2
Ausnahmen. Fiir den Bundeshochbau kénnen insbesondere Buchstabe a (Baumafinahmen im

Zusammenhang mit Atomanlagen/Endlagern) und Buchstabe d (Auslandsbau) einschlégig sein.

Eine Ausnahme bedarf der iiber mich einzuholenden Genehmigung der durch das Bundesminis-

terium fiir Wirtschaft und Klimaschutz noch zu benennenden zustindigen Behorde.
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V. Zuwendungsbau

Die EU-Verordnung gilt fiir 6ffentliche Auftrige (§ 103 GWB) und Konzessionen (§ 106 GWB). Sie
findet damit im Zuwendungsbau Anwendung, falls der Zuwendungsempfinger 6ffentlicher Auf-
traggeber nach § 99 GWB, Sektorenauftraggeber nach § 100 GWB oder Konzessionsgeber nach

§ 101 GWB ist. Liegen diese Voraussetzungen nicht vor, kommt es auf den Inhalt des Zuwen-

dungsbescheids an.

VI. Inkrafttreten

Der Erlass gilt mit sofortiger Wirkung und setzt die Verordnung (EU) 2022/576 um. Eine Erstre-

ckung auf den Unterschwellenbereich wird noch gepriift.

Im Auftrag

gez.

Janssen

Anlagen
Verordnung (EU) 2022/576 vom 8. April 2022

Formblatt fiir Eigenerkldrungen
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LEISTUNGSVERZEICHNIS

Ausschreibung

18.02.2025

Verfahren: 306-24-EK2 - Lieferung von Batterietiberwachungen fir die Gleichrichterunterwerke der rnv
SKONTO

Skonto zugelassen Nein

Zahlungsziel Tag(e)

(falls zugelassen)

Skonto %

AUFLISTUNG ALLER POSITIONEN
ALLE PREISE SIND OHNE UMSATZSTEUER ANZUGEBEN

1 LOS Los 1 Steuerplatte fur die Batterielilberwachung in den GUW EUR

Leistungsart: Lieferleistung
Zuschlagskriterium: Niedrigster Preis
Klassifizierung: Batterieladegerate (31158100-9)

Steuerplatte fiir die Batterieliberwachung in den GUW

11 Los 1: Teil 1: Teile fur die Steuerplatte fur die Batterieiberwachung EUR

1.1.1  Kunststoffmontageplatte USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]
19% 85,00 St

Gesamtpreis [EUR]

Kunststoffmontageplatte Pro100St e

Kunststoffmontageplatte grau
MafRe B x H x T: 350 x 350 x 8mm
liefern und montieren

1.1.2 VX Montageschiene USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 170,00 St

VX Montageschiene

Leistungsverzeichnis - 1/22
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VX Montageschiene 18 x 39mm
fur B/T: 600mm

VX 8617.720

Rittal oder gleichwertig

liefern und montieren

pro 1,00 St

113

Hutprofil-Tragschiene USt. [%]
19%
Hutprofil-Tragschiene

Hutprofil-Tragschiene NS35/7,5 ZN
gelocht, Lange: 270mm

Stahl verzinkt

Phoenix Contact oder gleichwertig
liefern und montieren

Menge
22,95

Einheit Einzelpreis [EUR]

m

pro 1,00 m

Gesamtpreis [EUR]

114

Verdrahtungs-Kabelkanal USt. [%]
19%
Verdrahtungs-Kabelkanal

Verdrahtungs-Kabelkanal 40 x 40mm
BA700040

B x H: 40mm x 40mm

Seitenwéande geschlitzt
Schlitzabstand: 10mm

Schlitzbreite: 4mm

Befestigungsart: Bodenlochung

mit Oberteil

Hager oder gleichwertig

liefern und montieren

Menge
128,35

Einheit Einzelpreis [EUR]

m

pro 1,00 m

Leistungsverzeichnis - 2/22

Gesamtpreis [EUR]
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1.1.5 Endhalter USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 425,00 St
Endhalter pro1,00St e
Schnellmontage-Endhalter E/NS 35 N
fur Tragschiene NS 35/7,5 oder NS 35/15
Phoenix Contact oder gleichwertig
liefern und montieren
1.1.6  Kennzeichnungstrager USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 255,00 St
Kennzeichnungstrager pro100St e
Klemmenleisten-Kennzeichn ungstrager KLM-A,
zur Leistenkennzeichnung, héhenverstellbar,
zu verwenden bei Endhaltern E/NS 35 N,
SchriftfeldgréRe: 44 x 7 mm
Phoenix Contact oder gleichwertig
liefern und montieren
1.1.7  Potentialverteiler blau USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 85,00 St

Potentialverteiler blau

Potenzialverteiler PTRV 4-PV / BU, Nennspannung: 250 V,
Nennstrom: 17,5 A, Querschnitt: 0,14 mm2 - 2,5 mm2,

AWG: 14 - 26, Anschlussart: Push-in-Anschluss,

Polzahl: 2, Anzahl Anschliisse: 16, Breite: 8,3 mm,

Lange: 64 mm, Farbe: grau, Farbe Anschlusselemente: rot,

Montageart: NS 35/7,5, NS 35/15
Phoenix Contact oder gleichwertig
liefern und montieren

pro 1,00 St

Leistungsverzeichnis - 3/22
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1.1.8  Potentialverteiler rot USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 85,00 St
Potentialverteiler rot prol,00St e
Potenzialverteiler PTVR 4-PV / RD, Nennspannung: 250 V,
Nennstrom: 17,5 A, Querschnitt: 0,14 mm2 - 2,5 mm2,
AWG: 14 - 26, Anschlussart: Push-in-Anschluss,
Polzahl: 2, Anzahl Anschlisse: 16, Breite: 8,3 mm,
Lange: 64 mm, Farbe: grau, Farbe Anschlusselemente: rot,
Montageart: NS 35/7,5, NS 35/15
Phoenix Contact oder gleichwertig
liefern und montieren
1.1.9  Abschlussdeckel fiir o Einzelpreis [EUR] ;
Potentialverteiler USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
19% 170,00 St
' . pro 1. OO St ................
Abschlussdeckel fir Potentialverteiler
Abschlussdeckel D-PZRV 4 WH D-A,
Lange: 63,6 mm, Breite: 2,2 mm,
Hohe: 48,9 mm, Farbe: weil}
Phoenix Contact oder gleichwertig
liefern und montieren
1.1.10 Sicherungsreihenklemmen USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 850,00 St

Sicherungsreihenklemmen

Leistungsverzeichnis - 4/22
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Sicherungsreihenklemme PT 4-HESI (5X20),

Art der Sicherung: Glas / Keramik / etc,

Sicherungstyp: G / 5 x 20, Nennspannung: 500 V,

Nennstrom: 6,3 A, Polzahl: 1, Anschlussart: Push-in-Anschluss,
Bemessungsquerschnitt: 4 mm2,

Querschnitt: 0,2 mm2- 6 mm2,

Montageart: NS 35/7,5, NS 35/15, Farbe: schwarz

Phoenix Contact oder gleichwertig

liefern und montieren

pro 1,00 St

1.1.11 Durchgangsklemmen USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 850,00 St
Durchgangsklemmen pro1,00St e
Durchgangsklemme PT 4, Nennspannung: 800 V,
Nennstrom: 32 A, Anzahl der Anschlusse: 2,
Anschlussart: Push-in-Anschluss,
Bemessungsquerschnitt: 4 mmz2,
Querschnitt: 0,2 mm2 - 6 mm2,
Montageart: NS 35/7,5, NS 35/15,
Farbe: grau
Phoenix Contact oder gleichwertig
liefern und montieren
1.1.12 Abschlussdeckel USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]

19% 85,00 St
Abschlussdeckel

Abschlussdeckel D-ST 4, Tiefe: 29 mm,
Breite: 2,2 mm, Hohe: 55,9 mm,

Farbe: grau

Phoenix Contact oder gleichwertig
liefern und montieren

pro 1,00 St

Leistungsverzeichnis - 5/22
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1.1.13 Doppelstockklemmen USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 850,00 St
Doppelstockklemmen pro1,00St e
Doppelstockklemme PTTB 2,5, Nennspannung: 500 V,
Nennstrom: 22 A, Anschlussart: Push-in-Anschluss,
1. und 2. Etage, Bemessungsquerschnitt: 2,5 mm2,
Querschnitt: 0,14 mm2 -4 mm2,
Montageart: NS 35/7,5, NS 35/15, Farbe: grau
Phoenix Contact oder gleichwertig
liefern und montieren
1.1.14 Abschlussdeckel USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 85,00 St
Abschlussdeckel prol,00St e
Abschlussdeckel D-PT 2,5-MT,
Tiefe: 29,1 mm, Breite: 2,2 mm, Hohe: 62 mm,
Farbe: grau
Phoenix Contact oder gleichwertig
liefern und montieren
1.1.15 Steckbriicke USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 85,00 St
Steckbrucke prol,OOSt ................

Steckbrucke FBS 10-5, Rastermaf3: 5,2 mm,
Polzahl: 10, Léange: 23 mm, Farbe: rot
Phoenix Contact oder gleichwertig
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liefern und montieren

1.1.16

Zackband USt. [%] Menge Einheit
19% 85,00 St

Zackband

Zackband flach - ZBF 3,5, LGS: fortlaufende Zahlen 1 — 10
Darstellung Zackband:

1|2|3]4|5|6]7|8|9]10

Phoenix Contact oder gleichwertig

liefern und montieren

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St

Gesamtpreis [EUR]

1.1.17

Zylinderkopfschrauben mit

Kreuzschlitz USt. [%] Menge Einheit

19% 1.530,00 St

Zylinderkopfschrauben mit Kreuzschlitz

Zylinderkopfschrauben mit Kreuzschlitz
M5 x 10, Stahl 4.8 galvanisch verzinkt
liefern und montieren

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St

Gesamtpreis [EUR]

1.1.18

Unterlagscheiben USt. [%] Menge Einheit
19% 1.530,00 St
Unterlagscheiben
Unterlagscheiben ohne Fase, fir M5

Stahl galvanisch verzinkt
liefern und montieren

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St
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1.1.19 Federring USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1.530,00 St
Federring prol,00St e
Federring glatt, fur M5
Federstahl galvanisch verzinkt
liefern und montieren
1.1.20 LCIS Analog/Analog Wandler USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]

19% 670,00 St
LCIS Analog/Analog Wandler

LCIS Analog/Analog Wandler LCIS-WP-WAA-0510-175-S

Eingang: 0-10 V / 0-20 mA / 4-20 mA, einstellbar Gber DIP-Schalter
Ausgang: 0-10 V / 0—20 mA / 4-20 mA, einstellbar Giber DIP-Schalter
Isolation: 4 kV, 3-Wege Trennung, Weitbereichseingang
Nennspannung: AC/DC 24-240 V

Statusanzeige: LED grin

Ein-/Ausgangsschutz: Uberspannung, Stromeingang mit

PTC Sicherung, Ausgang kurzschlussfest

aufrastbar auf Hutschiene TS35

Einbaulage: beliebig

MaRe (BxHxT): 17,5 mm x 93,0 mm x 73,0 mm
Arbeitstemperaturbereich: -25 °C ... +60 °C

Lutze oder gleichwertig

liefern und montieren

pro 1,00 St

Gesamtpreis [EUR]
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1.1.21 Aderleitung rot USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 298,00 m
Aderleitung rot prol,00m s
Flexible Aderleitung 1 x 1,5mm2 PVC Leitung HO7V-K Litze
Farbe: rot
liefern und montieren
1.1.22 Aderleitung blau USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 298,00 m
Aderleitung blau prol,00m s
Flexible Aderleitung 1 x 1,5mm2 PVC Leitung HO7V-K Litze
Farbe: blau
liefern und montieren
1.1.23 Aderleitung weif3 USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 850,00 m
Aderleitung weif3 prol00m s

Flexible Aderleitung 1 x 1,5mm2 PVC Leitung HO7V-K Litze
Farbe: weil3
liefern und montieren
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1.1.24 Aderleitung grin USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 850,00 m
Aderleitung griin prol00m s
Flexible Aderleitung 1 x 1,5mm2 PVC Leitung HO7V-K Litze
Farbe: grin
liefern und montieren
1.1.25 Isolierte Aderendhilsen USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 10.370,00 St
Isolierte Aderendhlsen prol,00St e
Isolierte Aderendhilsen 1,5mm2 14mm/8mm lang
DIN46228/4, Farbe: schwarz
WAGO oder gleichwertig
liefern und montieren
1.2 Los 1: Teil 2: Aufbau der Steuerplatte fir die Batterieiiberwachung EUR ..o,
1.2.1  Fertigung der Einzelpreis [EUR]

USt. [%] Menge Einheit
19% 85,00 St

Kunststoffmontageplatte

Fertigung der Kunststoffmontageplatte

Bei der Kunststoffmontageplatte gemanR der Anlage 4
die Gewindebohrungen M5 fur die Montage der
Kabelkanale und der Hutschienen sowie die Bohrungen
@6mm fur die Montage der beiden VX Montageschienen
anfertigen.

Gesamtpreis [EUR]

pro1,00St e
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1.2.2

Montage Kabelkanal USt. [%] Menge Einheit
19% 85,00 St

Montage Kabelkanal

2 St Kabelkanal auf jeweils 270mm Lange und

2 St Kabelkanal auf jeweils 350mm Lange zuséagen.
Diese vier Kabelkanale mit den Zylinderkopfschrauben
M5 jeweils mit Sprengring M5 und Unterlagscheibe
M5 gemanR der Anlage 2 direkt auf die Kunststoff-
montageplatte schrauben.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St

Gesamtpreis [EUR]

1.2.3

Montage Hutschienen USt. [%] Menge Einheit
19% 85,00 St

Montage Hutschienen

2 Stk. Hutschienen auf jeweils 270mm L&nge zusagen.
Die abgelangten beiden Hutschiene mit den
Zylinderkopfschrauben M5 jeweils mit Sprengring

M5 und Unterlagscheibe M5 gemaR der Anlage 2
direkt auf die Montageplatte schrauben.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St

Gesamtpreis [EUR]

124

Montage der Elektrokomponenten USt. [%] Menge Einheit
19% 85,00 St
Montage der Elektrokomponenten

Montage der Elektrokomponenten auf die beiden
Hutschienen, wie in der Anlage 3 der Steuerplatte dargestellt.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St
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1.3
131

Los 1: Teil 3: Verkabelung der Steuerplatte fiir die Batterieuberwachung

Verkabelung der Komponenten auf

der Steuerplatte USt. [%] Menge Einheit

19% 85,00 St

Verkabelung der Komponenten auf der Steuerplatte

Die LICS Analog/Analog-Wandler, die Potentialverteiler, die
Sicherungs-

reihenklemmen, die Durchgangsklemmen und die
Doppelstockklemmen

sind gemafr dem Stromlaufplan (Anlage 1) mit Aderleitungen HO7V-K
flexibel (siehe nachfolgende Liste) zu verdrahten.

Die offenen Seite der ersten Durchgangs- und Doppelstockklemme
links

auf der Platte ist jeweils mit dem dazugehdrigen Abschlussdeckel
abzuschlie3en.

Zum Anschluss der Aderleitungen in den Klemmen der Komponenten
sind auf die abisolierten Enden der Aderleitungen Aderendhiilsen zu
crimpen. Dazu sind entsprechend dem Leiterquerschnitt die
Aderendhilsen auszuwéahlen und mit dem dafir vorgesehenen
Crimp-Werkzeug zu verarbeiten.

Komponente
Anschluss
Klemme
Kabelquerschnitt
Farbe Kabel

LICS Analog/Analog-Wandler
Input +

Klemme 3

1,5 gmm

weild

Input -

Klemme 2

1,5 gmm

blau

Output +

Klemme 4

1,5 gmm

weild

Output -

Klemme 5

1,5 gmm

grin
Stromversorgung plus
Klemme 7

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St
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1,5 gmm
rot

Stromversorgung minus

Klemme 12
1,5 gmm
blau

Sicherungsreihenklemmen

Batterie 1 +
Klemme 1
1,5 gmm
weild
Batterie 2 +
Klemme 3
1,5 gmm
weild
Batterie 3 +
Klemme 5
1,5 gmm
weild
Batterie 4 +
Klemme 7
1,5 gmm
weild
Batterie 5 +
Klemme 9
1,5 gmm
weild
Batterie 6 +
Klemme 11
1,5 gmm
weild
Batterie 7 +
Klemme 13
1,5 gmm
weild
Batterie 8 +
Klemme 15
1,5 gmm
weild
Batterie 9 +
Klemme 17
1,5 gmm
weild
Batterie 10 +
Klemme 19
1,5 gmm
weild
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Durchgangsklemmen
Batterie 1 -
Klemme 2
1,5 gmm
blau
Batterie 2 -
Klemme 4
1,5 gmm
blau
Batterie 3 -
Klemme 6
1,5 gmm
blau
Batterie 4 -
Klemme 8
1,5 gmm
blau
Batterie 5 -
Klemme 10
1,5 gmm
blau
Batterie 6 -
Klemme 12
1,5 gmm
blau
Batterie 7 -
Klemme 14
1,5 gmm
blau
Batterie 8 -
Klemme 16
1,5 gmm
blau
Batterie 9 -
Klemme 18
1,5 gmm
blau
Batterie 10 -
Klemme 20
1,5 gmm
blau

Potentialverteiler rot
Batterie 1 +
Klemme 1

1,5 gmm
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rot

Batterie 2 +
Klemme 2
1,5 gmm
rot

Batterie 3 +
Klemme 3
1,5 gmm
rot

Batterie 4 +
Klemme 4
1,5 gmm
rot

Batterie 5 +
Klemme 5
1,5 gmm
rot

Batterie 6 +
Klemme 6
1,5 gmm
rot

Batterie 7 +
Klemme 7
1,5 gmm
rot

Batterie 8 +
Klemme 8
1,5 gmm
rot

Batterie 9 +
Klemme 9
1,5 gmm
rot

Batterie 10 +
Klemme 10
1,5 gmm
rot

Netzteil +
Klemme 11
1,5 gmm
rot

Potentialverteiler blau
Batterie 1 -

Klemme 1

1,5 gmm

blau

Batterie 2 -

Klemme 2
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1,5 gmm
blau
Batterie 3 -
Klemme 3
1,5 gmm
blau
Batterie 4 -
Klemme 4
1,5 gmm
blau
Batterie 5 -
Klemme 5
1,5 gmm
blau
Batterie 6 -
Klemme 6
1,5 gmm
blau
Batterie 7 -
Klemme 7
1,5 gmm
blau
Batterie 8 -
Klemme 8
1,5 gmm
blau
Batterie 9 -
Klemme 9
1,5 gmm
blau
Batterie 10 -
Klemme 10
1,5 gmm
blau
Netzteil -
Klemme 11
1,5 gmm
blau

Komponente
Anschluss

Klemme

Kabelquerschnitt

Farbe Kabel
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Doppelstockklemmen
Wandler 1 Output +

KI. 1 unten

1,5 gmm

weifd

Wandler 2 Output +

KI. 2 unten

1,5 gmm

weifd

Wandler 3 Output +

KI. 3 unten

1,5 gmm

weifd

Wandler 4 Output +

KI. 4 unten

1,5 gmm

weifd

Wandler 5 Output +

KI. 5 unten

1,5 gmm

weifd

Wandler 6 Output +

KI. 6 unten

1,5 gmm

weifd

Wandler 7 Output +

KI. 7 unten

1,5 gmm

weifd

Wandler 8 Output +

KI. 8 unten

1,5 gmm

weifd

Wandler 9 Output +

Kl. 9 unten
1,5 gmm
weild
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Wandler 10 Output +

KI. 10 unten

1,5 gmm

weifd

Wandler 1 Output -

KI. 1 oben

1,5 gmm

grin

Wandler 2 Output -

KI. 2 oben

1,5 gmm

grin

Wandler 3 Output -

KI. 3 oben

1,5 gmm

grin

Wandler 4 Output -

KI. 4 oben

1,5 gmm

grin

Wandler 5 Output -

KI. 5 oben

1,5 gmm

grin

Wandler 6 Output -

KI. 6 oben

1,5 gmm

grin

Wandler 7 Output -

KI. 7 oben

1,5 gmm

grin

Wandler 8 Output -

KI. 8 oben

1,5 gmm

grin

Wandler 9 Output -

KI. 9 oben

1,5 gmm

grin

Wandler 10 Output -
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KI. 10 oben
1,5 gmm
grin
Erlauterung:

Steckbriicke FBS 10-5

21
211

LOS Los 2 Lieferung analoge Messeingangskarten EUR ..o
Leistungsart: Lieferleistung

Zuschlagskriterium: Niedrigster Preis

Klassifizierung: Batterieladegerate (31158100-9)

Lieferung analoge Messeingangskarten fir SAE-FW-50 / Optional: modulares Fernwirksystem SAE-FW-50-4

Los 2 - Teil 1: Lieferung der analogen Messeingangskarten fur die SAE-FW-50 EUR

I\S/I'gls;g/r:/ggggskarte, analog fur USt [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

19% 85,00 St

H - pro 1’00 St ................
Messeingangskarte, analog fur SAE-FW-50

System FW-10/8AE-16-3-1

Anzahl der Eingange: 8
Potentialtrennung: Optokoppler
Gemeinsame Wurzel fir 8 Ausgange
Eingangssignal: 0...20 mA

Auflésung: 16 bit

Genauigkeit: +/- 1%

Max. Stromaufnahme: 50 mA
Statusanzeige der Eingénge Uber LED
Fehleranzeige tber LED

Anschlisse uber abzieh- und verriegelbare Klemmen
in der Frontplatte

SAE IT-systems oder gleichwertig
liefern
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2.2
221

Hinweis
Los 2 - Teil 2 ist nur optional / wird nur bei Bedarf beauftragt.

Der AG behalt sich vor, den Auftrag ohne Inanspruchnahme dieser
optionalen Position

abzuschliel3en und diese Position nicht mehr zu beauftragen. Der AN
hat keinen Anspruch

auf die Beauftragung oder auf das Honorar einer nicht beauftragten
optional Position.

Los 2 - Teil 2: Lieferung modulares Fernwirksystem SAE-FW-50-4 (BGT-S)

modulares Fernwirksystem
SAE-FW-50-4 (BGT-S) USt. [%] Menge Einheit

Optionalposition 19% 15,00 St

modulares Fernwirksystem SAE-FW-50-4 (BGT-S)

Modulares Stationsleit-, Fernwirk- und Automatisierungssystem
Kunststoff/V2A/Alu-Baugru ppentrager mit 4 Steckplatzen
SPS-Programmierung: IEC 61131-3 kompatibel Giber straton oder
codelT, Programmspeicher 128 kB

CPU-5E series5e RISC-Prozessor Cortex-A8,1200MIPS@800 MHz,
FPU, Watchdog, Echtzeituhr 512 MB SLC1 GB Speicher (512 MB
SDRAM,Flash)

Statusanzeigen: Prozessstatus der SPS, CPU: 12 LED in Frontplatte,
grun, rot E/A-Karten: Kartenfehler, Zustands-LED der binaren
Prozesswerte

Schnittstellen: Sende- und Tastsignale je nach
Kartentyp,Anlagenvisualis ierung visIT (optional)

Serviceschnittstelle: Ethernet LAN 10/100BaseTx, auto-MDIX, USB
device, USB 2.0 host 12 MBit/s

(Konfiguration/Archivsync hronisierung tber Stick)
Versorgungsspannung: 24 V DC (-15%/+20%), 24 / 48 / 60
Versorgung an E/A-Steckplatz optional

Normen: EMV: IEC 60870-2-1, EN 61000-6-2 /61000-6-4, EN 55032,
Device class A

Isolation: IEC 60870-2-1, IEC 60255-5 Sicherheit: DIN EN 60950-1
Gehéause: FW-50 Baugruppentrager, Polyamid VO, Stahlblech, IP 20,
Breite 152mm, Ho6he 173 mm, Tiefe 135 mm

Montage: DIN-Hutschiene, Wandmontage mit Schraublaschen
Klemmen: Abziehbare Schraubklemme MSTBO oder
Federkraftklemme Combicon 0,2 bis 2,5 mm2

Umgebung: -25 bis +70° C, @24h max. 55°C, max. 3000 m (.NHN
relative Luftfeuchte <95%, ohne Betauung

SAE IT-systems oder gleichwertig

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St
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liefern

ANGEBOTSSUMME(N)

Summe exkl. Nachlass
(netto)

Nachlass
(netto)

Summe inkl. Nachlass
(netto)

Umsatzsteuer

Summe
(brutto)
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LEISTUNGSVERZEICHNIS 18.02.2025

Ausschreibung

Verfahren: 306-24-EK2 - Lieferung von Batterieiberwachungen fir die Gleichrichterunterwerke
der rnv

AUFLISTUNG ALLER DATEIANLAGEN ZU DEN POSITIONEN
Name Dateiname GrolRe MIME-Type
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KRITERIENKATALOG 18.02:2025

Ausschreibung

Verfahren: 306-24-EK2 - Lieferung von Batterietiberwachungen fir die Gleichrichterunterwerke

der rnv

EIGNUNGSKRITERIEN

1

3.1.1

3.1.2

3.1.3

3.14

Los 1 -"Los 1 Steuerplatte fur die Batterietiberwachung in den GUW"
Los 2 -"Los 2 Lieferung analoge Messeingangskarten"
Fur alle Lose

Allgemeine Angaben
Gewichtung: 0,00%
Erklarung Insolvenz [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja

Ich/wir erklare(n), dass flir mein/unser Vermogen kein vorlaufiger Insolvenzverwalter bestellt worden ist. (keine Weiterfiihrung der
Geschéfte durch Insolvenzverwalter - § 22 InsO).

[ ] Keine Auswahl getroffen
] Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja

Ich erklare, daBd ich meiner/wir unserer Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beitrdge zur gesetzlichen
Sozialversicherung (Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung) einschlieZlich der Unfallversicherung ordnungsgeman
nachgekommen bin/sind.

[ ] Keine Auswahl getroffen
] Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Erklarung des Bieters [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja

Ich bin mir/wir sind uns bewusst, dass eine wissentliche falsche Angabe der vorstehenden Erklarung meinen/unseren Ausschluss
von weiteren Auftragserteilungen zur Folge hat.

[ ] Keine Auswahl getroffen
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

No-Spy-Erklarung [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja

Ich/wir erklare(n), dass ich/wir rechtlich und tatsachlich in der Lage bin/sind, im Falle eines Zuschlages die dann im Vertrag
enthaltene Verpflichtung einzuhalten, alle im Rahmen des Vertragsverhéltnisses erlangten vertraulichen Informationen,
Geschafts- und Betriebsgeheimnisse vertraulich zu behandeln, insbesondere nicht an Dritte weiterzugeben oder anders als zu
vertraglichen Zwecken zu verwerten. Insbesondere bestehen zum Zeitpunkt der Abgabe des Angebotes keine Verpflichtungen,
Dritten solche Informationen zu offenbaren oder in anderer Weise zuganglich zu machen.

Dies gilt nicht, soweit hierfur gesetzliche Offenlegungspflichten bestehen (etwa gegeniber Stellen der Borsenaufsicht,
Regulierungsbehérden oder der Finanzverwaltung), es sei denn, solche Offenlegungspflichten bestehen gegenuber
auslandischen Sicherheitsbehdrden. In Zweifelsfallen werde(n) ich/wir die Vergabestelle auf die gesetzliche(n)
Offenlegungspflicht(en) im Rahmen der Abgabe der vorstehenden Erklarung hinweisen.

Ich/wir werden die Vergabestelle - nach Zuschlag den Auftraggeber - sofort schriftlich benachrichtigen, wenn sich hierzu eine
Anderung ergibt. Dies gilt insbesondere, wenn fir mich/uns eine Notwendigkeit oder Verpflichtung entsteht oder ich/wir eine
solche hatte(n) erkennen kdnnen, die mich/uns an der Einhaltung der beschriebenen Vertraulichkeit hindern kénnte.
Vertrauliche Informationen sind Informationen, die ein verstandiger Dritter als schitzenswert ansehen wiirde oder die als
vertraulich gekennzeichnet sind; dies kdnnen auch solche Informationen sein, die wahrend einer miindlichen Présentation oder
Diskussion bekannt werden.

Vertrauliche Informationen durfen ausschlie3lich zum Zweck der Erfiillung der Verpflichtungen aus dem Vertrag eingesetzt
werden. Die Verpflichtung zur Vertraulichkeit gilt nicht fir Informationen, die bereits rechtmaRig bekannt sind oder auRerhalb des
Vertrages ohne Versto3 gegen eine Vertraulichkeitsverpflich tung bekannt werden.

[ ] Keine Auswahl getroffen
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar
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3.2

3.2.1

3211

3.2.1.2

3.2.1.3

3.2.2

3.221

Eigenerklarung zum nichtvorliegen von Ausschlussgriinden
Gewichtung: 0,00%

Erklarung gem. §123 Abs. 1 GWB
Gewichtung: 0,00%

Erklarung gem. 8123 Abs. 1 GWB [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja

Erklarung, dass keine Person, deren Verhalten dem Unternehmen des Bewerbers/des Mitglieds

der Bewerbergemeinschaft zuzurechnen ist, rechtskréftig verurteilt wurde oder gegen das
Unternehmen eine GeldbuRe nach § 30 des Gesetzes liber Ordnungswidrigkeiten rechtskréftig
festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach:

- § 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), 8 129a des Strafgesetzbuchs
(Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und
terroristische Vereinigungen im Ausland),

- § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer
solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis

dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder

verwendet werden sollen, eine Tat nach 8 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu
begehen,

- § 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwésche; Verschleierung unrechtmafiig erlangter
Vermogenswerte),

- § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der
Europaischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Européischen Union oder in

ihrem Auftrag verwaltet werden,

- § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt

der Europaischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europaischen Union oder

in ihrem Auftrag verwaltet werden,

- § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschaftlichen Verkehr),

- § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatstragern),

- den 8§88 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewéhrung und Bestechung), jeweils auch

in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Auslandische und internationale

Bedienstete),

- Artikel 2 8 2 des Gesetzes zur Bekampfung internationaler Bestechung (Bestechung

auslandischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschaftsverkehr) oder

- den 88 232 und 233 des Strafgesetzbuchs (Menschenhandel) oder § 233a des

Strafgesetzbuchs (Forderung des Menschenhandels).

Einer Verurteilung nach diesen Vorschriften steht eine Verurteilung nach vergleichbaren Vorschriften
anderer Staaten gleich. Das Verhalten einer rechtskraftig verurteilten Person ist einem Unternehmen
zuzurechnen, wenn diese Person als fur die Leitung des Unternehmens Verantwortlicher gehandelt hat; dazu gehért auch die
Uberwachung der Geschaftsfiihrung oder die sonstige Ausiibung von Kontrollbefugnissen in leitender Stellung.

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Falls Erklarung gem. §123 Abs.1 GWB mit nein

K.O.-Kriterium: Ja

Falls die Erklarung gem. 8123 Abs.1 GWB mit nein beantwortet wurde:
Erklarung, dass zwar eine solche Situation besteht, jedoch mehr als 5 Jahre ab dem Tag der rechtskréftigen Verurteilung
vergangen ist.

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Falls Erklarung gem. §123 Abs.1 GWB mit nein

K.O.-Kriterium: Ja

Falls die Erklarung gem. 8123 Abs.1 GWB mit nein beantwortet wurde und seit dem Tag der rechtskraftigen Verurteilung weniger
als funf Jahre vergangen sind:

Erklarung, dass aus Sicht des Unternehmens von einem Ausschluss aus diesem Grund

abgesehen werden sollte. Von einem Ausschluss aus diesem Grund kann abgesehen werden,

wenn dies aus zwingenden Grinden des offentlichen Interesses geboten ist oder das Unternehmen

geeignete SelbstreinigungsmalRnahmen gemaR § 125 GWB eingeleitet hat.

Die Grunde aus Sicht des Unternehmens sind in einer separaten Anlage zu erlautern und die etwaigen
Selbstreinigungsmalnahmen nachzuweisen.

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Erklarung gem. §123 Abs. 4 GWB
Gewichtung: 0,00%
Erklarung gem. 8123 Abs. 4 GWB [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja
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3.22.2

3.2.23

3.2.2.4

3.2.3

3231

Erklarung, dass sich das Unternehmen nicht in der folgenden Situation befindet:

Das Unternehmen ist seiner Verpflichtung zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beitrdgen zur
Sozialversicherung nicht nachgekommen und dies wurde durch eine rechtskréftige Gerichts- oder
bestandskraftige Verwaltungsentscheidung festgestellt oder kann durch den 6ffentlichen Auftraggeber
auf sonstige geeignete Weise nachgewiesen werden.

[ ] Keine Angabe
Ja

[ :
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Falls Erklarung gem. 8123 Abs.4 GWB mit nein

K.O.-Kriterium: Ja

Falls die Erklarung gem. 8123 Abs.4 GWB mit nein beantwortet wurde:
Erklarung, dass sich das Unternehmen zwar in dieser Situation befindet, jedoch mehr als fiinf
Jahre ab dem Tag der rechtskréftigen Verurteilung vergangen sind.

[ ] Keine Angabe
Ja

[ :
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Falls Erklarung gem. 8123 Abs.4 GWB mit nein

K.O.-Kriterium: Ja

Falls die Erklarung gem. §123 Abs.4 GWB mit nein beantwortet wurde:

Erklarung, dass das Unternehmen seinen Verpflichtungen dadurch nachgekommen ist, dass es
die Zahlung vorgenommen oder sich zur Zahlung der Steuern, Abgaben und Beitrage zur
Sozialversicherung einschlieBlich Zinsen, Sdumnis- und Strafzuschlégen verpflichtet hat.

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Falls Erklarung gem. §123 Abs.4 GWB mit nein

K.O.-Kriterium: Ja

Falls die Erklarung gem. §123 Abs.4 GWB mit nein beantwortet wurde und seit dem Tag der rechtskraftigen Verurteilung weniger
als funf Jahre vergangen sind und das Unternehmen seinen Verpflichtungen noch nicht nachgekommen ist:

Erklarung, dass sich das Unternehmen zwar in dieser Situation befindet, jedoch aus Sicht des

Unternehmens von einem Ausschluss aus diesem Grund abgesehen werden sollte. Von einem

Ausschluss aus diesem Grund kann abgesehen werden, wenn dies aus zwingenden Griinden des 6ffentlichen Interesses geboten
ist oder ein Ausschluss offensichtlich unverhaltnismafig ware oder

das Unternehmen geeignete Selbstreinigungsmaflinahmen gemafl 8 125 GWB eingeleitet hat.

Die Grunde aus Sicht des Unternehmens sind in einer separaten Anlage zu erlautern und die etwaigen
Selbsteinigungsmafinahmen nachzuweisen.

[ ] Keine Angabe
Ja

[ :
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Erklarung gem. §124 Abs. 1 GWB
Gewichtung: 0,00%
Erkléarung gem. 8124 Abs. 1 GWB [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja

Erklérung, dass sich das Unternehmen nicht in einer der folgenden Situationen befinden.

- Das Unternehmen hat bei der Ausfuihrung offentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstof3en,

- das Unternehmen ist zahlungsunfahig, Uber das Vermégen des Unternehmens ist ein Insolvenzverfahren oder ein
vergleichbares Verfahren beantragt oder erdffnet worden, die Eréffnung eines solchen Verfahrens ist mangels Masse abgelehnt
worden, das Unternehmen befindet sich im Verfahren der Liguidation oder hat seine Tatigkeit eingestellt,

- das Unternehmen hat im Rahmen der beruflichen Téatigkeit nachweislich eine schwere Verfehlung begangen, durch die die
Integritét des Unternehmens infrage gestellt wird; das Verhalten einer Person ist dem Unternehmen zuzurechnen, wenn diese
Person als fir die Leitung des Unternehmens Verantwortlicher gehandelt hat; dazu gehért auch die Uberwachung der
Geschéaftsfuhrung oder die sonstige Ausubung von Kontrollbefugnissen in leitender Stellung,

- es bestehen hinreichende Anhaltspunkte dafir, dass das Unternehmen Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen hat,
die eine Verhinderung, Einschrankung oder Verféalschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken,

- es besteht ein Interessenkonflikt bei der Durchfiihrung des Vergabeverfahrens, der die Unparteilichkeit und Unabhéngigkeit

einer fur den 6ffentlichen Auftraggeber tatigen Person bei der Durchfiihrung des Vergabeverfahrens beeintréachtigen konnte und
der durch andere, weniger einschneidende MalRnahmen als einen Ausschluss nicht wirksam beseitigt werden kann,
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3.23.2

3.233

3.2.4

3.24.1

3.24.2

- eine Wettbewerbsverzerrung resultiert daraus, dass das Unternehmen bereits in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens
einbezogen war, und diese Wettbewerbsverzerrung kann nicht durch andere, weniger einschneidende MalZnahmen als einen
Ausschluss beseitigt werden,

- das Unternehmen hat eine wesentliche Anforderung bei der Ausfiihrung eines friiheren 6ffentlichen Auftrags oder
Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfillt und dies hat zu einer vorzeitigen Beendigung, zu
Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge gefuhrt,

- das Unternehmen hat in Bezug auf Ausschlussgriinde oder Eignungskriterien eine schwerwiegende Tauschung begangen oder
Auskunfte zuriickgehalten oder ist nicht in der Lage, die erforderlichen Nachweise zu tbermitteln,

- das Unternehmen hat versucht, die Entscheidungsfindung des &ffentlichen Auftraggebers in unzuléssiger Weise zu beeinflussen
oder hat versucht, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzuléassige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen
kénnte, oder das Unternehmen hat fahrlassig oder vorsatzlich irrefiihrende Informationen tbermittelt, die die
Vergabeentscheidung des offentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen kénnten, oder hat versucht, solche Informationen zu
Ubermitteln.

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Falls Erklarung gem. §124 Abs.1 GWB mit nein

K.O.-Kriterium: Ja
Falls die Erklarung gem. §124 Abs.1 GWB mit nein beantwortet wurde:

Erkléarung, dass sich das Unternehmen zwar in dieser Situation befindet, jedoch mehr als drei
Jahre ab dem betreffenden Ereignis vergangen sind.

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Falls Erklarung gem. §124 Abs.1 GWB mit nein

K.O.-Kriterium: Ja

Falls die Erklarung gem. 8124 Abs.1 GWB mit nein beantwortet wurde und seit dem Tag des betreffenden Ereignis weniger als
drei Jahre vergangen sind:

Erklarung, dass sich das Unternehmen zwar in dieser Situation befindet, jedoch aus Sicht des
Unternehmens von einem Ausschluss aus diesem Grund abgesehen werden sollte. Von einem
Ausschluss aus diesem Grund kann abgesehen werden, wenn dies bei pflichtgemafer
Ermessensausiibung, insbesondere unter Berticksichtigung des Grundsatzes der
VerhaltnismaRigkeit, geboten ist oder das Unternehmen geeignete SelbstreinigungsmafRnahmen
gemal § 125 GWB eingeleitet hat.

Die Grunde aus Sicht des Unternehmens sind in einer separaten Anlage zu erlautern und die etwaigen
Selbstreinigungsmafnahmen nachzuweisen

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar
Erklarung gem. §124 Abs. 2 GWB
Gewichtung: 0,00%
Zu 819 MiLoG (Mindestlohngesetz) [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja

Erklarung, dass kein Ausschlussgrund gemaR § 19 MiLoG vorliegt

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Zu 898c AuftenthG (Aufenthaltsgesetz) [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja
Erklarung, dass kein Ausschlussgrund nach § 98c AuftenthG vorliegt.

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar
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3.24.3

3.2.44

3.25

3251

3.3

33.1

3.3.2

3.4

3.4.1

34.11

Zu 821 AENtG (Arbeitnehmer-Entsendeges etz) [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja
Erklarung, dass kein Ausschlussgrund nach §21 AEntG vorliegt.

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Zu § 21 SchwarzArbG (Schwarzarbeitsbekdmpfung ) [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja
Erklérung, dass kein Ausschlussgrund nach 8 21 SchwarzArbG vorliegt.

[ ] Keine Angabe
Ja

[ :
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Angaben zum wettbewerbskonformen Verhalten
Gewichtung: 0,00%
Erkléarung zum wettbewerbskonformen Verhalten [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja

Wir bestatigen, dass das Unternehmen sowie die jeweiligen geschéftsfiihrenden Personen in Bezug auf das vorliegende
Verfahren keine unzuléssige, wettbewerbsbeschrankende Abrede getroffen oder in sonstiger Weise wettbewerbswidrig oder
unlauter gehandelt?

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Verpflichtungserklarung zu qualifizierten Nachunternehmen
Gewichtung: 0,00%
Erklarung fir qualifizierte Nachunternehmer

K.O.-Kriterium: Nein

Sofern der Bewerber zum Nachweis seiner Eignung die Kapazitaten eines anderen Unternehmens (Dritter/Nachunternehmer) in
Anspruch nehmen will (Eignungsleihe), muss er den Namen dieses anderen Unternehmens (qualifizierter Nachunternehmer)
benennen und angeben, woflr er die Kapazitaten des qualifizierten Nachunternehmers in Anspruch nehmen will. Entsprechende
Nachweise sind fur den qualifizierten Nachunternehmer in dem Umfang vorzulegen, wie sie fur den Bewerber vorzulegen wéren.
AuRRerdem muss der Bewerber durch Vorlage einer Verpflichtungserklarung dieses qualifizierten Nachunternehmers nachweisen,
dass ihm die fiir den Auftrag erforderlichen Mittel tatsachlich zur Verfiigung gestellt werden. Nachunternehmer, die der Bewerber
fur die Auftragsausfiihrung einsetzen will, deren Kapazitaten er zum Nachweis seiner Eignung aber nicht in Anspruch nehmen
will, mussen in diesem Verfahrensstadium noch nicht benannt werden.

Hierzu werden entsprechende Forblatter zur Verfligung gestellt.

Erklérung fur qualifizierte Nachunternehmer [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja

Nimmt das Unternehmen zum Nachweis seiner Eignung die Kapazitaten eines anderen Unternehmens (Dritter/Nachunternehmer)
in Anspruch (Eignungsleihe) und wurden entsprechende ausgefiilite Formblatter als Anlage bereitgestellt?

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Erklarungen zur wirtschaftlichen Lage
Gewichtung: 0,00%

Eigenerklarung zu Umsatz
Gewichtung: 0,00%

Umsatz

K.O.-Kriterium: Nein
Jahresumsatz (netto) des Bieters/der Bietergemeinschaft in den letzten drei abgeschlossenen Geschéftsjahren der erzielt wurde,

d.h. fur die Geschéftsjahre, welche in den Jahren [2021, 2022, 2023] abgeschlossen wurden.
Die Umsatze aller Mitglieder einer Bietergemeinschaft werden von der Vergabestelle addiert.
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3.4.1.2

3.4.13

3.4.1.4

3.4.15

3.4.1.6

3.4.1.7

3.4.2

3421

3.4.2.2

3.4.23

34.2.4

3.4.25

Bieter / Mitglied 1 Bietergemeinschaft [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Nein

Bieter / Mitglied 1 Bietergemeinschaft
Gesamtumsatz in EUR netto in 2021

Bieter / Mitglied 1 Bietergemeinschaft [Mussangabe]
K.O.-Kriterium: Nein

Bieter / Mitglied 1 Bietergemeinschaft

Gesamtumsatz in EUR netto in 2022

Bieter / Mitglied 1 Bietergemeinschaft [Mussangabe]
K.O.-Kriterium: Nein

Bieter / Mitglied 1 Bietergemeinschaft

Gesamtumsatz in EUR netto in 2023

Gof. Mitglied 2 Bietergemeinschaft

K.O.-Kriterium: Nein

Mitglied 2 Bietergemeinschaft
Gesamtumsatz in EUR netto in 2021

Ggf. Mitglied 2 Bietergemeinschaft

K.O.-Kriterium: Nein

Mitglied 2 Bietergemeinschaft
Gesamtumsatz in EUR netto in 2022

Ggf. Mitglied 2 Bietergemeinschaft
K.O.-Kriterium: Nein

Mitglied 2 Bietergemeinschaft
Gesamtumsatz in EUR netto in 2023

Eigenerklarung zur Mitarbeiteranzahl
Gewichtung: 0,00%
Mitarbeiteranzahl

K.O.-Kriterium: Nein

Die durchschnittliche Mitarbeiteranzahl des Bieters/der Bietergemeinschaft ist sowohl im Gesamten anzugeben.

Bieter / Mitglied 1 Bietergemeinschaft [Mussangabe]
K.O.-Kriterium: Nein

Bieter / Mitglied 1 Bietergemeinschaft

Durchschnittliche Gesamtmitarbeiteranzahl in 2021

Bieter / Mitglied 1 Bietergemeinschaft [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Nein

Bieter / Mitglied 1 Bietergemeinschaft
Durchschnittliche Mitarbeiteranzahl in Projekten vergleichbarer Leistung in 2021
Bieter / Mitglied 1 Bietergemeinschaft [Mussangabe]
K.O.-Kriterium: Nein
Bieter / Mitglied 1 Bietergemeinschalft
Durchschnittliche Gesamtmitarbeiteranzahl in 2022
Bieter / Mitglied 1 Bietergemeinschaft [Mussangabe]
K.O.-Kriterium: Nein

Bieter / Mitglied 1 Bietergemeinschaft
Durchschnittliche Mitarbeiteranzahl in Projekten vergleichbarer Leistung in 2022
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3.4.2.6

3.4.2.7

3.4.2.8

3.4.29

3.4.2.10

3.4.211

3.4.2.12

3.4.2.13

3.5

351

35.2

35.21

Bieter / Mitglied 1 Bietergemeinschaft [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Nein

Bieter / Mitglied 1 Bietergemeinschaft
Durchschnittliche Gesamtmitarbeiteranzahl in 2023

Bieter / Mitglied 1 Bietergemeinschaft [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Nein

Bieter / Mitglied 1 Bietergemeinschaft
Durchschnittliche Mitarbeiteranzahl in Projekten vergleichbarer Leistung in 2023

Ggf. Mitglied 2 Bietergemeinschaft

K.O.-Kriterium: Nein

Mitglied 2 Bietergemeinschaft
Durchschnittliche Gesamtmitarbeiteranzahl in 2021

Gof. Mitglied 2 Bietergemeinschaft

K.O.-Kriterium: Nein

Mitglied 2 Bietergemeinschaft
Durchschnittliche Mitarbeiteranzahl in Projekten vergleichbarer Leistung in 2021

Ggf. Mitglied 2 Bietergemeinschaft

K.O.-Kriterium: Nein

Mitglied 2 Bietergemeinschaft
Durchschnittliche Gesamtmitarbeiteranzahl in 2022

Ggf. Mitglied 2 Bietergemeinschaft

K.O.-Kriterium: Nein

Mitglied 2 Bietergemeinschaft
Durchschnittliche Mitarbeiteranzahl in Projekten vergleichbarer Leistung in 2022

Ggf. Mitglied 2 Bietergemeinschaft

K.O.-Kriterium: Nein

Mitglied 2 Bietergemeinschaft
Durchschnittliche Gesamtmitarbeiteranzahl in 2023

Ggf. Mitglied 2 Bietergemeinschaft

K.O.-Kriterium: Nein

Mitglied 2 Bietergemeinschaft
Durchschnittliche Mitarbeiteranzahl in Projekten vergleichbarer Leistung in 2023

Weitere Erklarungen
Gewichtung: 0,00%
Ubersicht uiber beizufigende Nachweise

K.O.-Kriterium: Nein

Folgende Nachweise sind beizufligen:
- Handelsregisterauszug (nicht alter als 3 Monate)

Versicherungspolice
Gewichtung: 0,00%
Eigenerklarung zur Versicherungspflicht [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja

Der Bieter / Die Bietergemeinschaft verpflichtet sich mit dieser Erklarung, im Falle der Auftragserteilung, fur den Zeitraum seiner
Leistungsverpflichtung einen ausreichenden Versicherungsschutz

fur die bei der Vertragsdurchfuhrung potentiell entstehenden Personen-, Sach- und Vermdgensschaden

in angemessener Hohe in folgender H6he abzuschlieRen:

« 3 Mio. € pro Personen- oder Sachschaden pro Jahr zweifach maximiert.

Nachzuweisen ist dies durch die Vorlage der Kopie einer Versicherungspolice alternativ eine Bestatigung eines
Versicherungsgebers, dass er im Auftragsfall eine Versicherung mit dem Bieter abschieRen wird..

Im Falle der Bietergemeinschaft ist der Nachweis durch jedes Mitglied der Bietergemeinschalft zu erbringen.
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35.22

3.5.23

353

3531

3.5.3.2

3.6

3.6.1

[ ] Keine Angabe
Ja

[ :
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Wenn Eigenerklarung Versicherungspflicht mit nein

K.O.-Kriterium: Ja
Alternativ: Der Bieter/ Die Bietergemeinschaft verpflichtet sich mit dieser Erklarung, im Falle der Auftragserteilung, fir den
Zeitraum seiner Leistungsverpflichtung folgende Versicherungen abzuschlieRen:
« 3 Mio. € pro Personen- oder Sachschaden pro Jahr zweifach maximiert.

Nachzuweisen ist dies durch Vorlage einer schriftlichen Erklarung seiner Versicherung, dass eine entsprechende Versicherung im
Auftragsfalle abgeschlossen wird. Im Falle einer Bietergemeinschatft ist diese Erklarung der Versicherung fir jedes Mitglied der
Bietergemeinschaft einzureichen.

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Versicherungspolice oder Bereitschaftserklarung [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja

Ist diie Versicherungspolice oder eine Bereitschaftserklarung des Versicherers zum Nachweis der Eigenerklarung zur
Versicherungspflicht ist als Anlage beigefiigt ?

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar
Handelsregisterauszug
Gewichtung: 0,00%
Handelsregisterauszug [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja
Ein Handelsregisterauszug (nicht alter als 3 Monate) ist als Anlage beigefugt

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Wenn Handelsregisterauszug nicht beigefugt

K.O.-Kriterium: Ja

Wenn ein Handelsregisterauszug (nicht alter als 3 Monate) nicht beigefigt ist:
Wurde ein solcher beantragt, ist der Nachweis Uber die Beantragung beigefiigt und wird dieser unmittelbar nach Vorliegen
unaufgefordert Gber die Nachrichtenfunktion nachgereicht?

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

KMU
Gewichtung: 0,00%
Kleines oder mittleres Unternehmen [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Nein
Bitte geben Sie lhre Unternehmensgrof3e an.

Die Einordnung bezieht sich auf die Definition des Statistischen Bundesamt.
Es gelten folgende Grenzen:

Kleinstunternehmen bis 9 tatige Personen und bis 2 Mio. EUR Jahresumsatz
Kleines Unternehmen bis 49 tatige Personen und bis 10 Mio. EUR Jahresumsatz

Mittleres Unternehmen bis 249 tatige Personen und bis 50 Mio. EUR Jahresumsatz
GroRunternehmen Uber 249 tatige Personen oder iber 50 Mio. EUR Jahresumsatz

(Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der iberwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der
Bietergemeinschaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind.)

Ich bin/Wir sind ein
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] Keine Angabe (0)

] Kleinstunternehmen (0)

] Kleines Unternehmen (0)
] Mittleres Unternehmen (0)
] GroRBunternehmen (0)

Nur eine Antwort wahlbar

3.7 Erklarungen zur Technischen Leistungsfahigkeit
Gewichtung: 0,00%
3.7.1 Information zur Technischen Leistungsfahigkeit

K.O.-Kriterium: Nein
Zum Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit sind mit dem Angebot Referenzprojekte anzugeben, die
erkennen lassen, dass der Bieter zur Erbringung der ausgeschriebenen Leistung im Hinblick auf Art und Umfang in der Lage ist.

Der Bieter hat dazu mindestens 3 Referenzprojekt anzugeben, aus der sich ergibt, dass der Bieter in der Vergangenheit bereits
nach Art, Komplexitat und Umfang vergleichbare Auftrage erfolgreich durchgefuhrt hat.

Mindestanforderung:
- Mind. 3 Referenz der letzten 3 Jahre (ab 01.01.2022) uber Herstellung und Lieferung von Steuerplatten.

Beantworten Sie bitte die folgenden Fragen zu Ihren Referenzen und geben die entsprechenden Informationen an.
Nichtbeantwortung der Fragen kann zum Ausschluss fiihren.

Sollten Sie eine Bietergemeinschaft sein oder sich einer Eignungsleihe bei einem anderen Unternehmen bedienen, so sind diese
Angaben fir weitere Mitglieder der Bietergemeinschaft oder eignungsgebenden Unternehmen unter "Bietergemeinschaft/Eignu
ngsleihe" anzugeben.

Die Beantwortung der Fragen ist bei einer Eignungsleihe oder Bietergemeinschaft verpflichtend.
Eine Nichtbeantwortung kann zum Ausschluss fuhren.

3.7.2 Referenzen Bieter/ Mitglied 1 Bietergemeinschaft
Gewichtung: 0,00%

3.7.2.1  Bieter/ Mitglied 1 Bietergemeinschaft - Referenz 1
Gewichtung: 0,00%

3.7.2.1.1 Mindestanforderung an Referenz [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja
Erfullt die nachfolgend beschriebene Referenz die vorbenannten Mindestanforderungen?

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

3.7.2.1.2 Referenzinhaber [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Nein

Welches Unternehmen (Mitglied der Bietergemeinschaft/ Unternehmen dessen Eignung geliehen werden soll) hat den in der
Referenz benannten Auftrag ausgefuhrt?

Geben Sie Namen und Anschrift des Unternehmens an.

Eine Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fihren.

3.7.2.1.3 Auftraggeber (Referenzgeber) [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Nein

Bitte nennen Sie uns hier den Auftraggeber des Projektes, dass Sie als Referenz angeben mdchten.
Folgende Angaben missen enthalten sein:

- Name des Auftraggebers

- Anschrift

- ggf. Ansprechpartner

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

3.7.2.1.4 Leistungszeitraum [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Nein

Geben Sie hier den Leistungszeitraum des durchgefiihrten Projektes an.
Geben Sie den Zeitraum monatsgenau an. (Z.B. "06/2022" oder "Juni 2022")

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.
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3.7.2.15

3.7.2.1.6

3.7.2.2

3.7.221

3.7.222

3.7.2.23

3.7.2.2.4

3.7.2.25

3.7.2.2.6

Auftragsvolumen [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Nein
Angabe des Nettoauftragsvolumens des Projektes in Euro.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Projekttitel und Projektbeschreibung [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Nein

Geben Sie hier den Projekttitel sowie eine Inhaltlich aussagekraftige Kurzbeschreibung zum Projekt an.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Bieter/ Mitglied 1 Bietergemeinschaft - Referenz 2
Gewichtung: 0,00%
Mindestanforderung an Referenz [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja

Erflllt die nachfolgend beschriebene Referenz die vorbenannten Mindestanforderungen?

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Referenzinhaber [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Nein

Welches Unternehmen (Mitglied der Bietergemeinschaft/ Unternehmen dessen Eignung geliehen werden soll) hat den in der
Referenz benannten Auftrag ausgefiihrt?

Geben Sie Namen und Anschrift des Unternehmens an.

Eine Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss flhren.

Auftraggeber (Referenzgeber) [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Nein

Bitte nennen Sie uns hier den Auftraggeber des Projektes, dass Sie als Referenz angeben méchten.
Folgende Angaben mussen enthalten sein:

- Name des Auftraggebers

- Anschrift

- gof. Ansprechpartner

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Leistungszeitraum [Mussangabe]
K.O.-Kriterium: Nein

Geben Sie hier den Leistungszeitraum des durchgefiihrten Projektes an.
Geben Sie den Zeitraum monatsgenau an. (Z.B. "06/2022" oder "Juni 2022")

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Auftragsvolumen [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Nein

Angabe des Nettoauftragsvolumens des Projektes in Euro.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Projekttitel und Projektbeschreibung [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Nein

Geben Sie hier den Projekttitel sowie eine Inhaltlich aussagekraftige Kurzbeschreibung zum Projekt an.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.
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3.7.2.3 Bieter/ Mitglied 1 Bietergemeinschaft - Referenz 3
Gewichtung: 0,00%
3.7.2.3.1 Mindestanforderung an Referenz [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja

Erflllt die nachfolgend beschriebene Referenz die vorbenannten Mindestanforderungen?

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

3.7.2.3.2 Referenzinhaber [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Nein

Welches Unternehmen (Mitglied der Bietergemeinschaft/ Unternehmen dessen Eignung geliehen werden soll) hat den in der
Referenz benannten Auftrag ausgefuhrt?

Geben Sie Namen und Anschrift des Unternehmens an.

Eine Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

3.7.2.3.3 Auftraggeber (Referenzgeber) [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Nein

Bitte nennen Sie uns hier den Auftraggeber des Projektes, dass Sie als Referenz angeben mdchten.
Folgende Angaben missen enthalten sein:

- Name des Auftraggebers

- Anschrift

- ggf. Ansprechpartner

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

3.7.2.3.4 Leistungszeitraum [Mussangabe]
K.O.-Kriterium: Nein

Geben Sie hier den Leistungszeitraum des durchgefiihrten Projektes an.
Geben Sie den Zeitraum monatsgenau an. (Z.B. "06/2022" oder "Juni 2022")

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

3.7.2.3.5 Auftragsvolumen [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Nein

Angabe des Nettoauftragsvolumens des Projektes in Euro.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

3.7.2.3.6 Projekttitel und Projektbeschreibung [Mussangabe]
K.O.-Kriterium: Nein

Geben Sie hier den Projekttitel sowie eine Inhaltlich aussagekréaftige Kurzbeschreibung zum Projekt an.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

3.7.2.4  Bieter/ Mitglied 1 Bietergemeinschaft - Referenz 4 (optional)
Gewichtung: 0,00%
3.7.2.4.1 Mindestanforderung an Referenz

K.O.-Kriterium: Ja
Erfullt die nachfolgend beschriebene Referenz die vorbenannten Mindestanforderungen?

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

3.7.2.4.2 Referenzinhaber

K.O.-Kriterium: Nein
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3.7.243

3.7.24.4

3.7.245

3.7.2.4.6

3.7.25

3.7.251

3.7.25.2

3.7.25.3

Welches Unternehmen (Mitglied der Bietergemeinschaft/ Unternehmen dessen Eignung geliehen werden soll) hat den in der
Referenz benannten Auftrag ausgefuhrt?

Geben Sie Namen und Anschrift des Unternehmens an.

Eine Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Auftraggeber (Referenzgeber)

K.O.-Kriterium: Nein

Bitte nennen Sie uns hier den Auftraggeber des Projektes, dass Sie als Referenz angeben méchten.
Folgende Angaben missen enthalten sein:

- Name des Auftraggebers

- Anschrift

- gof. Ansprechpartner

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Leistungszeitraum

K.O.-Kriterium: Nein

Geben Sie hier den Leistungszeitraum des durchgefiihrten Projektes an.
Geben Sie den Zeitraum monatsgenau an. (Z.B. "06/2022" oder "Juni 2022")

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss flihren.

Auftragsvolumen

K.O.-Kriterium: Nein

Angabe des Nettoauftragsvolumens des Projektes in Euro.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Projekttitel und Projektbeschreibung

K.O.-Kriterium: Nein

Geben Sie hier den Projekttitel sowie eine Inhaltlich aussagekréaftige Kurzbeschreibung zum Projekt an.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Bieter/ Mitglied 1 Bietergemeinschaft - Referenz 5 (optional)
Gewichtung: 0,00%
Mindestanforderung an Referenz

K.O.-Kriterium: Ja
Erflllt die nachfolgend beschriebene Referenz die vorbenannten Mindestanforderungen?

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar
Referenzinhaber

K.O.-Kriterium: Nein

Welches Unternehmen (Mitglied der Bietergemeinschaft/ Unternehmen dessen Eignung geliehen werden soll) hat den in der
Referenz benannten Auftrag ausgefuhrt?

Geben Sie Namen und Anschrift des Unternehmens an.

Eine Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Auftraggeber (Referenzgeber)

K.O.-Kriterium: Nein

Bitte nennen Sie uns hier den Auftraggeber des Projektes, dass Sie als Referenz angeben mdchten.
Folgende Angaben missen enthalten sein:

- Name des Auftraggebers

- Anschrift

- ggf. Ansprechpartner

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.
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3.7.25.4

3.7.255

3.7.25.6

3.7.3

3.73.1

3.7.3.2

3.73.21

3.7.3.2.2

3.7.3.23

Leistungszeitraum

K.O.-Kriterium: Nein

Geben Sie hier den Leistungszeitraum des durchgefiihrten Projektes an.
Geben Sie den Zeitraum monatsgenau an. (Z.B. "06/2022" oder "Juni 2022")

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Auftragsvolumen
K.O.-Kriterium: Nein
Angabe des Nettoauftragsvolumens des Projektes in Euro.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Projekttitel und Projektbeschreibung

K.O.-Kriterium: Nein

Geben Sie hier den Projekttitel sowie eine Inhaltlich aussagekréftige Kurzbeschreibung zum Projekt an.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Referenzen Bietergemeinschaft /Eignungsleihe
Gewichtung: 0,00%
Referenzen bei Bietergemeinschaft/Eignun gsleihe

K.O.-Kriterium: Nein
Sollten Sie eine Bietergemeinschaft sein oder sich einer Eignungsleihe bei einem anderen Unternehmen bedienen, so sind hier
die Angaben fir weitere Bieter der Gemeinschaft oder eignungsgebenden Unternehmen zu machen.
Die Mindestkriterien fur die Referenzen gelten auch hier.

Die Beantwortung der Fragen ist bei einer Eignungsleihe oder Bietergemeinschaft verpflichtend.
Eine Nichtbeantwortung kann zum Ausschluss fuhren.

Sollte mehr Platz fur weitere Referenzen oder Bieter benétigt werden, kontaktieren Sie uns tber die Nachrichtenfunktion auf
dieser Plattform. Wir passen dann die Struktur entsprechend an.

ggof. Mitglied 2 Bietergemeinschaft - Referenz 1
Gewichtung: 0,00%
Mindestanforderung an Referenz

K.O.-Kriterium: Ja
Erfullt die nachfolgend beschriebene Referenz die vorbenannten Mindestanforderungen?

[ ] Keine Angabe
Ja

[ :
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Referenzinhaber

K.O.-Kriterium: Nein
Welches Unternehmen (Mitglied der Bietergemeinschaft/ Unternehmen dessen Eignung geliehen werden soll) hat den in der
Referenz benannten Auftrag ausgefihrt?
Geben Sie Namen und Anschrift des Unternehmens an.

Eine nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fiihren.

Auftraggeber (Referenzgeber)

K.O.-Kriterium: Nein

Bitte nennen Sie uns hier den Auftraggeber des Projektes, dass Sie als Referenz angeben mdchten.
Folgende Angaben mussen enthalten sein:

- Name des Auftraggebers

- Anschrift

- Ansprechpartner

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.
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3.73.24

3.7.3.25

3.7.3.2.6

3.7.3.3

3.7.33.1

3.7.3.3.2

3.7.3.3.3

3.7.3.34

3.7.3.35

Leistungszeitraum

K.O.-Kriterium: Nein

Geben Sie hier den Leistungszeitraum des durchgefiihrten Projektes an.
Geben Sie den Zeitraum monatsgenau an.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Auftragsvolumen

K.O.-Kriterium: Nein

Angabe des Nettoauftragsvolumens des Projektes in Euro.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Projekttitel und Projektbeschreibung

K.O.-Kriterium: Nein

Geben Sie hier den Projekttitel sowie eine Inhaltlich aussagekréftige Kurzbeschreibung zum Projekt an.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

ggf. Mitglied 2 Bietergemeinschaft - Referenz 2
Gewichtung: 0,00%
Mindestanforderung an Referenz

K.O.-Kriterium: Ja
Erflllt die nachfolgend beschriebene Referenz die vorbenannten Mindestanforderungen?

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Referenzinhaber

K.O.-Kriterium: Nein

Welches Unternehmen (Mitglied der Bietergemeinschaft/ Unternehmen dessen Eignung geliehen werden soll) hat den in der
Referenz benannten Auftrag ausgefihrt?

Geben Sie Namen und Anschrift des Unternehmens an.

Eine nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fihren.

Auftraggeber (Referenzgeber)

K.O.-Kriterium: Nein

Bitte nennen Sie uns hier den Auftraggeber des Projektes, dass Sie als Referenz angeben mochten.
Folgende Angaben mussen enthalten sein:

- Name des Auftraggebers

- Anschrift

- Ansprechpartner

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Leistungszeitraum
K.O.-Kriterium: Nein

Geben Sie hier den Leistungszeitraum des durchgefiihrten Projektes an.
Geben Sie den Zeitraum monatsgenau an.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Auftragsvolumen

K.O.-Kriterium: Nein

Angabe des Nettoauftragsvolumens des Projektes in Euro.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss flihren.
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3.7.3.3.6

3.7.34

3.7.34.1

3.7.3.4.2

3.7.343

3.7.3.4.4

3.7.345

3.7.3.4.6

3.7.3.5

3.7.35.1

Projekttitel und Projektbeschreibung

K.O.-Kriterium: Nein

Geben Sie hier den Projekttitel sowie eine Inhaltlich aussagekréaftige Kurzbeschreibung zum Projekt an.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

ggof. Mitglied 2 Bietergemeinschaft - Referenz 3
Gewichtung: 0,00%
Mindestanforderung an Referenz

K.O.-Kriterium: Ja
Erflllt die nachfolgend beschriebene Referenz die vorbenannten Mindestanforderungen?

[ ] Keine Angabe
Ja

[ :
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Referenzinhaber

K.O.-Kriterium: Nein

Welches Unternehmen (Mitglied der Bietergemeinschaft/ Unternehmen dessen Eignung geliehen werden soll) hat den in der
Referenz benannten Auftrag ausgefiihrt?

Geben Sie Namen und Anschrift des Unternehmens an.

Eine nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fihren.

Auftraggeber (Referenzgeber)

K.O.-Kriterium: Nein

Bitte nennen Sie uns hier den Auftraggeber des Projektes, dass Sie als Referenz angeben mochten.
Folgende Angaben mussen enthalten sein:

- Name des Auftraggebers

- Anschrift

- Ansprechpartner

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Leistungszeitraum
K.O.-Kriterium: Nein

Geben Sie hier den Leistungszeitraum des durchgefuihrten Projektes an.
Geben Sie den Zeitraum monatsgenau an.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Auftragsvolumen

K.O.-Kriterium: Nein

Angabe des Nettoauftragsvolumens des Projektes in Euro.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Projekttitel und Projektbeschreibung

K.O.-Kriterium: Nein

Geben Sie hier den Projekttitel sowie eine Inhaltlich aussagekraftige Kurzbeschreibung zum Projekt an.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

ggf. Mitglied 2 Bietergemeinschaft - Referenz 4 (optional)
Gewichtung: 0,00%
Mindestanforderung an Referenz

K.O.-Kriterium: Ja
Erflllt die nachfolgend beschriebene Referenz die vorbenannten Mindestanforderungen?
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3.7.35.2

3.7.353

3.7.3.54

3.7.355

3.7.3.5.6

3.7.3.6

3.7.36.1

3.7.3.6.2

3.7.3.6.3

[ ] Keine Angabe
Ja

[ :
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Referenzinhaber

K.O.-Kriterium: Nein

Welches Unternehmen (Mitglied der Bietergemeinschaft/ Unternehmen dessen Eignung geliehen werden soll) hat den in der
Referenz benannten Auftrag ausgefiihrt?

Geben Sie Namen und Anschrift des Unternehmens an.

Eine nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fihren.

Auftraggeber (Referenzgeber)

K.O.-Kriterium: Nein

Bitte nennen Sie uns hier den Auftraggeber des Projektes, dass Sie als Referenz angeben mochten.
Folgende Angaben mussen enthalten sein:

- Name des Auftraggebers

- Anschrift

- Ansprechpartner

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Leistungszeitraum

K.O.-Kriterium: Nein

Geben Sie hier den Leistungszeitraum des durchgefuihrten Projektes an.
Geben Sie den Zeitraum monatsgenau an.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Auftragsvolumen

K.O.-Kriterium: Nein

Angabe des Nettoauftragsvolumens des Projektes in Euro.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

Projekttitel und Projektbeschreibung

K.O.-Kriterium: Nein

Geben Sie hier den Projekttitel sowie eine Inhaltlich aussagekraftige Kurzbeschreibung zum Projekt an.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.

ggf. Mitglied 2 Bietergemeinschaft - Referenz 5 (optional)
Gewichtung: 0,00%
Mindestanforderung an Referenz

K.O.-Kriterium: Ja
Erflllt die nachfolgend beschriebene Referenz die vorbenannten Mindestanforderungen?

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar
Referenzinhaber

K.O.-Kriterium: Nein

Welches Unternehmen (Mitglied der Bietergemeinschaft/ Unternehmen dessen Eignung geliehen werden soll) hat den in der
Referenz benannten Auftrag ausgefuhrt?

Geben Sie Namen und Anschrift des Unternehmens an.

Eine nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fiihren.

Auftraggeber (Referenzgeber)

K.O.-Kriterium: Nein
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3.7.3.6.4

3.7.3.6.5

3.7.3.6.6

Bitte nennen Sie uns hier den Auftraggeber des Projektes, dass Sie als Referenz angeben mdchten.
Folgende Angaben mussen enthalten sein:

- Name des Auftraggebers

- Anschrift

- Ansprechpartner

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss flihren.

Leistungszeitraum

K.O.-Kriterium: Nein

Geben Sie hier den Leistungszeitraum des durchgefiihrten Projektes an.
Geben Sie den Zeitraum monatsgenau an.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fihren.

Auftragsvolumen

K.O.-Kriterium: Nein

Angabe des Nettoauftragsvolumens des Projektes in Euro.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss flihren.

Projekttitel und Projektbeschreibung

K.O.-Kriterium: Nein

Geben Sie hier den Projekttitel sowie eine Inhaltlich aussagekraftige Kurzbeschreibung zum Projekt an.

Nichtbeantwortung der Frage kann zum Ausschluss fuhren.
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KRITERIENKATALOG 18.02:2025

Ausschreibung

Verfahren: 306-24-EK2 - Lieferung von Batterieiberwachungen fir die Gleichrichterunterwerke
der rnv

LEISTUNGSKRITERIEN

1 Los 1 -"Los 1 Steuerplatte fir die Batterieiiberwachung in den GUW"
2 Los 2 -"Los 2 Lieferung analoge Messeingangskarten"
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Dateianlage
Dateianlage

Dateiname
Anlage Los 1.zip
Anlage Los 2.zip
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2,05 MB
38,93 KB
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zip
zip

98



	Vergabeunterlagen
	Projektinformation
	Vertragsbedingungen/Formulare
	Verfahrensbrief und Vertragsbedingungen
	306-24-EK2_Verfahrensbrief.pdf
	306-24-EK2 Anlage 1 Los 1 und 2 Beschreibung Batterieüberwachung GUW rnv.pdf
	306-24-EK2 - Vertragsgrundlagen V3 - Los 1 und 2
	Allgemeine Einkaufsbedingungen für Liefer- und Werkleistungen_Januar 2024
	RNV_Datenschutzinformation.pdf
	1. Einleitung
	2. Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich und an wen kann ich mich   wenden?
	3. Welche Quellen und Daten nutzen wir?
	4. Wofür verarbeiten wir Ihre Daten (Zweck der Verarbeitung) und auf welcher   Rechtsgrundlag
	5. Wer bekommt Ihre Daten?
	6. Wie lange werden Ihre Daten gespeichert?
	7. Werden Daten in ein Drittland oder an eine internationale Organisation übermittelt?
	8. Welche Rechte haben Sie?
	9. Besteht für Sie eine Pflicht zur Bereitstellung von Daten?
	10. Inwieweit gibt es eine automatisierte Entscheidungsfindung im Einzelfall?

	Checkliste einzureichender Unterlagen.pdf

	Auszufüllende Formulare für alle Lose
	Angebotsschreiben.pdf
	B.I.1. - Bietergemeinschaftserklärung
	B.II.1. - Allgemeine Angaben zum Unternehmen
	B.IV.1. - Eigenerklärung  Ausschlussgründe
	B.IX.1. -Verpflichtungserklärung qualifizierten NU
	Russland-Sanktionen
	RS_EU_Sanktion_bmwsb_eigenerklaerung
	Rundschreiben_2022-04-14_BWI7_70904_21_Sanktionen
	I. EU-Sanktionen gegen Russland
	II. Verbot der Auftragsvergabe
	III. Fortführung bestehender Verträge
	IV. Ausnahmen
	V. Zuwendungsbau
	VI. Inkrafttreten




	Produkte/Leistungen
	Eignungskriterien
	Leistungskriterien
	Anlagen




